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" - Ausgabe am Freitag .

Keine Blumensträuße
zur Begrüßung des Führers .

Eine Aufforderung an die Bevölkerung im Westwallgebiet .
Die Bevölkerung im Gebiete des Weitwalles hat den

Führer überall mit Blumensträuhen und Blütenzweigen
empfangen . So sehr sich der Führer über diese Blumengrüße
freut , so wenig ist er doch infolge der Notwendigkeit , das
Fahrtprogramm zeitlich genau cinzuhalten , in der Lage , auch
nur den geringsten Bruchteil der ihm zugedackten Blumen
entgegenzunehmen . Es wird daher die Bevölkerung an den
Durchfahrtsstrahen strikte ersucht , keinerlei Blume » -
strauhe mehr mitzubringen .

Das Werfen von Blumen in die Wagen ist uber -
Izaupt verboten . Das Heranlaufen an die Wagen , be¬
sonders mit kleinen Kindern , ist wegen der damit verbundenen
Gefahr für die Volksgenossen selbst unter allen Umständen zu
unterlassen .

Demgegenüber zeigen die Achsenmächte ein Bild sou¬
veräner Ruhe . Sie vertrauen auf ihre eigene
Kraft und auf das Recht , das auf ihrer Seite steht . Sie
haben es deshalb nicht nötig , Söldner und Landsknechte für
ihre Ziele zu werben .

" ~ ‘ ~

wahrster Bedeutung : ein Block von 15 0 Millionen ,
der bereit ist , in harter Entschlossenheit jeden Angriff auf
den Frieden abzuwehren und an dem jeder Versuch , der
Gerechtigkeit den Weg zu versperren , schei¬
tern mutz . Das Wort des italienischen Eeneralstabschefs
Pariani : Wir sind in jedem Augenblick bereit ! kennzeichnet
am besten die Situation . Eine Sprache der Tat -
fachen , die in London und Paris , so sehr man dort auch
mit lautem Phrasenschwall die eigene mißliche Lage tarnen
und uns einschüchtern möchte , verstanden wird .

t , . , . fühl restloser Sicher¬
heit in den Völkern der Achsenstaaten auslösen . Die Be¬
geisterung der Erenzbevölkerung , die dem Führer wie dem
Duce entgegenbrauste , enthüllt von neuem die durch nichts
zu brechende Schicksalsgemeinschaft zwischen Volk und Füh¬
rung . Eine noch nie erlebte innere Einigkeit , die
durch die enge Verbindung zwischen Partei
und Wehrmacht , die anläßlich der Besichtigungsreife
der Reichs - und Gauleiter an der Westfront deutlich zum
Ausdruck kommt , noch unterstrichen wird . In des Wortes

Kz . Die Einkreisungspolitiker suchen eifrig nach
Bundesgenossen , da sie anscheinend

llzuviel Vertrauen setzen .

Weiterreise in die Saarpfalz .

Der Führer und Oberste Befehlshaber setzt am heutigen
Mittwoch seine Inspektionsreise im Raume der
« a a r p s a l z fort .

Der Dienstag galt der Besichtigung der Westwallbauten
im Bereich des Saargebietes .

An jedem Ort , den der Führer passierte , wurde er von der
Bevölkerung aus das freudigste begrüßt , überall wehten die
Fahnen des Dritten Reiches , flatterten Spruchbänder im
Winde , die den Dank und die Begeisterung der Saarländer
ausdrückten . Die Dörfer hatten sich in ein KI e i d grüner
Buchenzweige gehüllt , die die Bevölkerung noch in der
Nacht eilends aus den nahen Wäldern geholt hatte und die
nun mannshoch zu beiden Seiten die Straße des Führers
dicht umsäumten . So bot das Saarland ein hinreißendes Bild
des jungen sieghaften Frühlings . Es leuchteten die Bilder des

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

„
Wir sind in jedem Augenblick bereit ! "

General Pariani über Kriegsbereitschaft und Schlagkraft des italienischen Heeres .

Eine schallende Ohrfeige für London
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .f

Rom , 16 . Mai . Die faschistische und korporative
Kammer genehmigte Dienstagnachmittag den Heeres -

haushalt 19 3 9/40 . Vorher hatte der Staatssekretär
im Kriegsministerium General Pariani , der Ober¬
befehlshaber des italienischen Heeres , dessen Schlagkraft und
Kriegsbereitschaft eingehend därgelegt und betont , daß die
stete Entwicklung auf dem Wege der Vervollkommnung des
Heeres mit solcher Entschlossenheit und Methodik durchge¬
führt werde , daß er mit Sicherheit sagen könne : „ Wir
sind in jedem Augenblick bereit !"

Im einzelnen führte General Pariani aus , gerade im
ablaufenden Haushaltsjahre habe das italienische Heer hin¬
sichtlich seiner Vervollkommnung gemäß den vom Duce ge¬
steckten Zielen einen gewaltigen Sprung vorwärts gemacht .
Die Neuordnung des Heeres werde durch die moralische Vor¬
bereitung des Faschismus und insbesondere durch die vor¬
militärische Ausbildung immer mehr erleichtert , so daß
z. B . bei der Aushebung des letzten Jahrganges 90 v . , H .
der Rekruten schon im ersten Monat schöne Ergebnisse ihres
militärischen Könnens zeigen konnten .

...... in ihre eigene Kraft
nicht allzuviel Vertrauen setzen . Die heutigen Morgen¬
blätter in London und Paris

'
spiegeln eine geradezu kopf¬

los zu nennende Nervosität wider , die ihre Ur¬
sache in der erneuten Stockung der englisch - sow¬
jetrussischen Verhandlungen findet Ohne die
Teilnahme Moskaus , so kann man in Pariser Zei¬
tungen lesen , sei das demokratische Sicherheitssystem keinen
roten Heller wert . Der „ Figaro

"
macht dem Foreign

Office heftige Vorwürfe und beschuldigt die englischen Poli¬
tiker einer „ unglaublichen Leichtfertigkei t .

"

Chamberlain habe den Earantiepaktvorschlag an die Sow¬
jets gleich an die große Glocke gehängt und nun müsse man
vor aller Welt eingestehen , daß noch erhebliche Schwierig¬
keiten zu überwinden seien . Zu den Minderwertigkeits¬
komplexen , die in der französischen Presse in der letzten Zeit
mehrfach bezüglich der eigenen Kampfkraft zutage getreten
sind , gesellt sich nun noch das Mißtrauen gegenüber dem
guten Willen der Sowjets und in rechtsgerichteten
Kreisen der Zweifel an der militärischen Bereitschaft der
Räteunion . Nachdem die Herren Demokraten nun seit
Wochen eine kaum mehr zu überbietende Kriegshetze ent¬
faltet haben , müssen sie mit Schrecken erkennen , daß sie mög¬
licherweise allein für die Folgen dieser Friedenssabotage
einzustehen haben . Grund genug , um die Einkreisungs¬
strategen in einen Zustand völliger Verwirrung zu ver -

Auch auf dem Gebiete der materiellen Vorbereitung
durch Verstärkung der Rüstungen , vor allen Dingen der
Artillerie , der Luftabwehr und der Motorisierung , seien
wesentliche Fortschritte gemacht worden .

Die Rüstungsindustrie werde in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit ihre bisherige Produktion auf das
Vierfache steigern . Sehr sorgfältig sei die Roh¬
stoffversorgung betrieben worden . Außerdem richte
sich die Wehrmacht heute weitgehend nach den Geboten der
Autarkie . Selbstverständlich könne er hierzu keine Zahlen
nennen , doch könne er versichern , daß die Versorgung
mit den neuen Maschinengewehren , mit den
neuen Mörsern , mit den neuen Tankabwehr -

geschützen und Flak bereits weit vorgeschritten sei . Das
Gleiche gelte für die Munitionsversorgung unter Verwen¬
dung neuer autarkischer Sprengstoffe sowie für die Tanks ,
bei denen bald ganz neue Typen eingesetzt wür¬
den . Die Artilleriewerkstätten , die Waffen - und Pulver¬
fabriken und alle einschlägigen Werke einschließlich der
Kraftwagcnwerkstätten verfügten über hochmoderne An¬
lagen .

Weiter erwähnte General Pariani , die faschistische
Doktrin des Krieges der raschen Entschei¬
dung , die wie er betonte , starke Kampfmittel zur Brechung
des Widerstandes erfordere , aber noch mehr schnelle und be¬
wegliche Truppeneinheiten verlange , um jede Einbruchs¬
stelle durch rasche und starke Truppenverschiebungen in die
Tiefe auszuwerten . In diesem Zusammenhang teilte er
mit , daß die neue aus zwei Infanterieregi¬
ment e r n bestehende Division sich in den entschei¬
denden Kämpfen in Katalonien nach dem übereinstimmen¬
den Urteil der italienischen Generale glänzend bewährt
habe . Der Umbau des italienischen Heeres , der seit einem
Jahre im Gange sei , werde demnächst abgeschlossen sein , ohne
daß in irgendeinem Fall durch den Aufbau der aus zwei
Regimentern bestehenden Divisionen noch eine Krise ent¬
stehen könne .

Mit dieser Neuordnung des Heeres verfüge Italien
über 64 Infanteriedivisionen , die durch die
Bersaglieriregimenter , den Grenzschutz und die Kavallerie
um weitere zwölf Divisionen aus 76 Divisionen er¬
höht werde . Neben diesen Divisionen des Landheeres stehe
die Organisation der faschistischen Miliz , die in die einzel¬
nen Armeekorps leicht eingegliedert würde .

Ferner erwähnte General Pariani noch besonders die
Verstärkung des Grenzschutzes , die Bildung von zwei
Panzerdivisionen und die Ausstellung der
Po - Armee . Letztere sei sofort einsetzbar und

'
außer¬

ordentlich beweglich .
Zum Schluß gedachte Pariani der italienischen Frei¬

willigen in Spanien , die 7000 Tote gehabt hätten . Er
verwies aus die reibungslos abgewickelte Expedition nach
Albanien , um unter dem tosenden Beifall der Kammer zu -
sammensassend sestzustrllcn , daß gerade die letzte » Einbe¬
rufungen von Reseroistenjahreängen die vorbildliche Diszi¬
plin und das hohe Pflichtgefühl all derer gezeigt hätten , die
unter die Waffe » gerufen worden seien .

Genfer Tagung nur auf Wunsch Moskaus
verschoben wurde , so ist eine llmdisposition in einem so
kritischen Verhandlungsstadium , d . h . , die Entsendung
Maiskis statt Potemkins nach Genf kaum anders als
schallende Ohrfeige für London zu werten . Die
Londoner Presie ist diszipliniert genug , um ihren Ärger
darüber , daß Moskau wieder einmal den Engländer fühlen
läßt , wie sehr sie heute schon von dem guten Willen der
Sowjets abhängig sind , nicht allzu offen zu erkennen zu
geben . In Parrs hat naturgemäß diese neue Wendung auch
keinerlei Entzücken hervorgerufen . Man gibt sich aber nach
wie vor der Hoffnung hin , daß die französische Vermittlung
schließlich doch noch erfolgreich sein wird . Jedenfalls wird
man Lord Halifax , der am Samstag in der französischen
Hauptstadt eintrifft und dort Unterredungen mit Daladier
und Bonnet haben wird , sehr gründlich bearbeiten . Man
hofft , daß schließlich ein Kompromiß zustande kommt , durch
das die Engländer dem französisch - sowjet¬
russischen Bündnis beitreten , diesem Bündnis ,
das Daladier in seiner letzten Rede über den grünen Klee
gelobt und als Grundlage der französischen Außenpolitik be¬
zeichnet hat . Die Franzosen sind eben immer sehr groß¬
zügig dort , wo die Engländer die Kosten der Einkreisungs¬
politik bezahlen müßen , während auf der anderen Seite
England dort gern Zugeständnisse macht , wo
die Zeche zu bezahlen haben , wie der türkisch - englische Plan
aufweist , für den Frankreich mit der endgültigen A b -
tretung des Sandschaks die Kosten zu tragen hat ,
da sich nun einmal niemand ohne Entgelt den Demokratien
zur Verfügung stellt .

Sterbendes Frankreich .

Von Hans Schon .

Der katastrophale Geburtenschwund in Frankreich
ist nachgerade zum Begriff einer bestimmten Geisteshaltung
geworden . Man pflegt von französischen Verhältnisien zu
sprechen , wenn der Geburtenrückgang in einer Stadt oder
einer Gegend besonders drastisch gekennzeichnet werden soll .
Als Gipfel selbftzerstörendcr Jronre erscheint es uns , wenn
ein Teil der französischen Presse angesichts des Kinderreich¬
tums der italienischen Volksgruppen in Frankreich von

„ Kaninchentum
"

zu sprechen wagt . Allerdings hat es bei
unseren westlichen Nachbarn auch nicht an warnenden
Stimmen gefehlt . So entwarf der Abgeordnete B u r g o t

dieser Tage auf einer Veranstaltung der Republikanischen
Vereinigung in Lyon ein sehr trübes Bild der französischen
Bevölkerungsentwicklung . Im Zeitraum von 60 Jahren ist
die Geburtenziffer von 1034 000 auf 616 000 gesunken . Seit
vier Jahren werden mehr Särge als Wiegen benötigt , ist
die Sterblichkeit größer als die Geburtenzahl Im vergange¬
nen Jahr sind in Frankreich 43 000 Menschen mehr gestorben
als Kinder das Licht der Welt erblickten . „ Frankreich

"
, so

rief der französische Abgeordnete aus , „ stirbt , Frankreich
begeht Selbstmord . Wenn es bei diesem Rhythmus
bleibt , wird die Bevölkerung Frankreichs in 50 Jahren von
42 auf 29 Millionen gesunken sein ."

Daß nicht wirtschaftliche Gründe zu diesem
Selbstmord führen , folgt ohne weiteres aus dem Reichtum des
Landes . Nicht nur , daß die Franzosen , die auf ihrem Boden
nicht mehr als ein Zwölftel der europäischen Bevölkerung
vereinen , ein Viertel des gesamten europäischen Weizens ,
nicht nur , daß sie Obst , Fette , Kartoffel , Fleisch usw . in
mehr als ausreichenden Mengen produzieren , daß die Roh¬
stoffquellen für die gewerbliche Wirtschaft unversiegbar sind ,
haben sie auch eine wirtschaftliche und soziale Struktur , um
die sie manches Land beneiden kann . Verantwortlich für den
Volkstod ist — sehen wir von den allgemeinen Verursachungen
ähnlicher Erscheinungen in anderen europäischen Ländern
ab — in erster Linie die vermaterialisierte

Ratstagung ohne Potemkin .

as . Berlin , 17 . Mai . Die Sowjets haben den Eng¬
ländern und Franzosen eine schwere Enttäuschung
bereitet . 2n Paris und London setzte man nämlich große
Hoffnungen auf Genf , wo am Montag mit einer Verspätung
von einer Woche die Tagung des Rates der Genfer Liga
beginnt und wo man bei dieser Gelegenheit auf einer
kleinen Einkreisungskonferenz den englischen
Sowjet - Earantie - Vertrag endgültig unter Dach und Fach
bringen wollte . Herr Bonnet und sein englischer Kollege
Lord Halifax hatten es sich so nett gedacht , mit Herrn
Potemkin , dem stellvertretenden sowjetrusiischen Außen -
kommissar zusammenzutreffen , denn auf Herrn Molotow ,
den eigentlichen Außenkommisiar , hatte man schon ohnehin
garnicht gerechnet , hat doch Herr Molotow noch nie die
Grenzen der Sowjetunion überschritten .
Diese Aussprache zu Dreien hielt man für umso notwen¬
diger , als die englisch - sowjetrusiischen Verhandlungen auf
dem toten Punkt angelangt sind . Mit Herrn Potemkin aber
glaubte man schon weiterkommen zu können , zumal sich die
Franzosen mit Feuereifer der Vermittlung zwischen London
und Moskau widmen . Run machen die Sowjets durch diese
schöne Rechnung der Demokratien insofern einen Strich , als
sie zu ihrem Delegierten für die Genfer Ver¬
handlungen den Londoner Sowjetbotschafter Maiski
ernannten , also den Mann , den Lord Halifax tagtäglich in
London sprechen kann . Ilm sich mit ihm zu erhalten , braucht
sich der Lord wirklich nicht erst auf die Bahn zu setzen und
an bett Genfer See zu fahren . Wenn man bedenkt , daß die

finden sich zur Zeit an den West grenz en ihrer Län
der , um noch einmal die Widerstandsfähigkeit ihi . _
teidigungsanlagen gegen jeden Überfall zu prüfen . Und
das Ergebnis dieser Inspektion üBertrifft die kühnsten Er¬

wartungen . Diese Linien , aus Beton und Stahl gefügt ,
wird kein feindlicher Soldat überschreiten . Jeder Angriffs¬
versuch muß , noch ehe er sich entwickeln kann , in den Feuer -
garben der Maschinengewehre und Geschütze zusammen -
orechen . Doch nicht nur die materiellen Kampf¬
mittel , die sich an der Westgrenze i
Wucht darstellen , sind es , die ein Gefü

Gepanzerte Entschlossenheit !
Völkische Einigkeit . — Die Macht der materielle » Kampfmittel . — Zwei Nationen in einer unzerreißbaren Front .
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einer unheilvollen Verlagerung des Altersaufbaues , einem

ungesunden Verhältnis zwischen alten , arbeitsunfähigen
Leuten und produktiven Kräften . Zumal die französische
Auffassung vom frühzeitigen Rentnertum diese Entwicklung
noch beschleunigt . Nicht zu sprechen von der Schwächung
der volklichen Kraft und der Auflösung der Familie .

♦

Es ist der Fluch des Eeburtenschwundes , daß er sich in
der Potenz auswirkt . Schon ein einziges geburten¬
schwaches Jahr kann zu schwersten Störungen im gesamten
wirtschaftlichen und sozialen Gefüge eines Volkes führen .
Wir spüren es am eigenen Leibe , was die geringe Besetzung
der Kriegsjahrgünge bedeutet . In Frankreich jedoch ist diese
Erscheinung kontinuierlich . Sie mutz unweigerlich zum Volks -
tod führen , wenn es den gesunden Kräften im franzöfischen
Volke nicht gelingt , der Entwicklung Einhalt zu bieten .

schrieb vor 10 Jähren in

Polens Wirtschaft erliegt der Kriegspsychose

gerechten Lösung Zu¬

stellung für den roten Mob in Spanien bis zur letzten Stunde
des Krieges .

In dieser Beharrungspolitik treffen sich fran¬
zösisches und englisches Denken . Ein bekannter Engländer'

i weiser Selbsterkenntnis : „ Als im

einschlag auf rund ein Siebentel der französischen Be¬

völkerung .
Die wirtschaftlichen Konsequenzen des Ee¬

burtenschwundes liegen vor allem im Mangel an geeignetem
Arbeiternachwuchs . Dieser Fehlbedars erheischte die Heran¬
ziehung starker Kontingente ausländischer , vor allem italieni¬

scher Arbeitskräfte . So sind heute , um ein Beispiel zu nennen ,
ein Sechstel aller Bauarbeiter Frankreichs Italiener . Datz
die durch die zunehmende Vergreisung bedingten wirtschaft¬
lichen und beruflichen Strukturwandlungen trauern zu
Arbeitslosigkeit führen können , ist kein Gegensatz . Die Fran¬
zosen sind überhaupt nicht mehr in der Lage , ihre übersee¬
ischen Besitzungen wirtschaftlich in dem möglichen Umfang
auch wirklich zu nutzen . Die Kolonien sind für Frankreich im
wesentlichen das Reservoir für seine Armee , ahgesehen von
den Gesichtspunkten des Prestiges und der Machtpositionen .
Auf sozialem Gebiet führt der Geburtenrückgang zu

an das „ Verantwortungsgefühl
* .

Maßnahmen dieser Art fosgen . Trotzdem dürfe der nor¬

male wirtschaftliche Arbeitsprozeß nicht gehemmt , wer¬

den , da nur durch ihn die notwendigen Mittel zur Aufrecht¬

erhaltung der militärischen Bereitschaft gesichert werden

könpten . Der Staatsbürger dürfe nicht der Kriegs¬
psychose erliegen , und er müsse sich so verhalten , als

ob sich nichts verändert habe . Er müsse wirtschaftliche Re¬

serven schaffen , damit man auf sie für den Fall höchsten Be¬

darfes zurückgreifen kann .

„ Danzig ist deutsch wie Rouen französisch .
"

Belgrad , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Berliner Ver¬
treter der „ SBreme “ bemerkt , daß Danzig genau so deutsch

sei wie Rouen französisch , Liverpool englisch oder

Kragujewac jugoslawisch . Das Hakenkreuz werde in

Danzig genau so verehrt wie im Dritten Reich . Berlin
könne ruhig auf die Lösung der Danziger Fmge warten .

Deutschlands Platz an der Sonne Afrikas .

Der Cmvsaug des Reichskolonialbundes im Wiener Rathaus . — Ritter von Eov : Deutsch - italienische Arbeitsgemeinschaft

für Leben und Zukunft beider Völker .

geformt und tragsähig ist . Kolonien restzuhalten und zu ent¬
wickeln . ~

Die italienische Delegation fet vom Duce entsandt worden ,
um der Beteiligung des italenischen Volkes entsprechend der
allgemeinen Politik auch aut dem kolonialen Boden Ausdruck
zu verleihen . Er dankte Erz . Meregazzi und den ihn be¬
gleitenden Herren und auch dem Duce herzlich für diese Geste
der Zusammenarbeit . Es sei zu hoffen , datz auch das
Ausland diese Zusammenarbeit verstehen werde .

Unter Hinweis auf das Mailänder Abkommen und die
letzten Reden des Führers und des Duce betonte von Evv . es
sei eine SchicksalsgemeinfchaftzwifchenDeutl . ch-
land und Italien geschaffen worden , bie tfire erogen
Auswirkungen haben werde . „ Deutschland , und Italien setzen
gemeinsam ihren Weg fort in der gemeinsamen Ausgabe , tur
beide den Lebensraum zu sichern . Wir finden uns hier , zu¬
sammen zu einer machtvollen Gemeinschaft des Rechtes , einer
Gemeinschaft im Kamps um vorenthaltenes Recht , aber auch
zu einer grotzen Arbeitsgemeinschaft der beiden Volker tut
ihr Leben und für ihre Zukunft .

"

Kundgebung der 6000 Amtsträgern .

Eine wichtige Aufgabe des Reichskolonialbundes , so führte
General Ritter von Evv auf der anschließenden Kundgebung
der 6000 Amtsträger aus , sei die Betreuung der deutschen
Schulen und Schülerheime in Deutsch - Sud¬
west a f r i k a und Deutsch - Ostatrrka Der Bund unter¬
halte dort bereits deutsche Schulen und Schulerheime . Auger -
6cm gewähre er einer Reihe von deutschen Schulen und
Schülerheimen tatkrästige Unterstützung und zahle »ahlretmen
deutschen Kindern Beihilfen zum Besuch der . deutschen Ab¬
te ! lungen an anderen Schulen und zum Aufenthalt in den
Echülerheimen . Ferner unterhalte der Bund ein Jugend¬
heim in Blankenburg im Harz und em anderes tn
Wuppertal , wo deutsche Kinder aus den Kolonien für einen
Beruf ausgebildet würden . In einer Schule . . bei B rtt e r -
feld würden junge Deutsche zu Siedlern tur die Tropen

Jahre 1900 das Britische Reich sich die Vurenrepubliken in
Südafrika einverleibt hatte , war es gesättigt . Es empfand
nur noch den Wunsch , die von ihm erworbenen ungeheuren
Besitze zu erhalten . Das versetzte es in eine Defensivlage —
eine Lage , die leicht als ehrbar und friedfertig hingestellt
werden kann . Unsere eigene räuberische Periode — und sie
war schändlich genug — datiert von 1500 bis 1900 . Unglück¬
licherweise jedoch sind die Historiker des Krieges aus Raum¬
mangel gezwungen , bas Hauptgewicht auf jene Periobe zu
legen , da England verdauend in feinem Lehnsessel satz und
das junge , hungrige Deutschland die Torheit der Jugend
zur Schau trug .

" Und er fährt an anderer Stelle fort : „ Wir
Engländer wurden vor jeder Unvorsichtigkeit durch die
Übersättigung , durch die Passivität und , das mutz ich hinzu -
fügen , durch die Selbstsucht des Alters bewahrt .

"

Das ist es in der Tat : Selbstsucht des Alters .
Datz auch andere Völker an den Schätzen der Erde teilhaben ,
datz sie zumindest die Existenz ihrer Millionen sicherstellen
möchten , datz die spannungs - und energiegeladenen Volks¬
körper naturnotwendig in die SBafuen , die leeren , unaus¬
genutzten Räume vorstotzen — diese Raturgesetzlich -
keit will bet Greis nicht anerkennen . Shylock beharrt auf
seinem Schein unb mag diese Sturheit auch jeder Vernunft ,
ja wir möchten sagen jeder Humanität , um dieses ge¬
rade in Frankreich unb Englanb so beliebte Schlagwort zu
gebrauchen , ins Gesicht schlagen . Wobei übrigens interessant
ist , batz unser westlicher Nachbar der europäischen In¬
vasion — vor allem aus Italien — keinen Wiberstand
entgegenzusetzen vermag , ja diese Einwanderung aus wirt¬
schaftlichen Gründen teilweise sogar dringend benötigt .
Vorsichtige Schätzungen veranschlagen den volksfremden Blut -

Verzweifelter Appell bet Presse

Warschau , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Die wachsenden
wirtschaftlichen Schwierigkeiten , in die sich Polen durch
seine Kriegspsychose hineinmanövrierte , veranlassen nun

auch das Regierungsblatt „ Expretz Poranny
" ent¬

schieden „ an das Verantwortungsgefühl
"

zu appellieren ,
damit der normale Verlauf der Wirtschaftsprozesse keiner¬
lei Störungen und Hemmungen erfährt . Niemand dürfe
sich von dem „ normalen Arbeitsprozetz

"
fernhalten , naiv unb

schädigend handeln .
" Wer heute seine Pflicht in der wirt¬

schaftlichen Arbeit nicht erfülle , der biete keine Gewähr da¬

für , datz er seine Pflicht dann erfüllen werde , wenn wirklich
■ alle Kräfte angespannt werden mützten .

Der konservative „ Czas
" schreibt : Mit der Zeichnung

der Luftabwehranleihe , deren Ergebnisse übrigens
immer noch nicht amtlich bekanntgegeben worden sind ,
sei erst der Anfang zur Finanzierung der wachsenden Be¬

dürfnisse des Staatsschatzes gemacht worden . Die polnische
Bevölkerung müsse sich darauf gefaßt machen , datz weitere

Der Reichskolonialbund beschäftige sich aber auch ein -

gehend mit kolonialwissenfchaftlichen Fragen , wie der Unter¬
suchung der Naturschätze in den deutschen
Kolonien unb ihrer möglichen Nutzbarmachung Ebenso
schenke er bet Rohstonergänzung bet deutichen Wirtschaft aus
ben Kolonien große Aufmerksamkeit . .

von Evv rief die Amtswalter aur . sich mit allen Kräften
einzufetzen , bis der Führer unterem Volke die .alten Kolonien

habe zurückbringen können . Aber auch bann wurde die Tätig¬
keit des Reichskolonialbundes nicht am Ende fein . Der Bund
würde neue Aufgaben erhalten und vor allen Singen batur
io sorgen haben , baß der Wert eigenen Kolonialbesitzes dem

deutschen Sßoftc so tief ins Gedächtnis eingepragt werde , bag
Deutschland seine Kolonien nie roieber Derlieren fonne

^
Reichsleiter v . Evv gelobte bem Führer , bag ber . Reichs -

kolonialbunb sich mit all seiner Kraft für die Vertretung des
kolonialen Wollens einsetzen werbe . UnerichutterliK . sei ber
Glaube , baß der Führer zur rechten Zeit auch diese .tur unser
Volk so lebenswichtige Frage ihrer gerechten Losung zu -

sühren werbe . _ _ _

Ein soeben bekanntgegebener Beschlutz der Malaya -

Regierung in der englischen Kronkolonie hat bei der

Bevölkerung von Singapur stärkste Beunruhigung und

Empörung hervorgerufen . Die Regierung hat nämlich be¬

schlossen , auf den Abtransport der Bevölkerung bei Flieger¬

angriffen und die Anlage von Luftschutzkellern

zu verzichten , und zwar mit der Begründung , datz die

Evakuierung mehr Unheil als Gutes stifte . Die Anlage von

Schutzkellern sei deshalb unmöglich , weil die Erundwasser -

gefahr zu stark sei . In der Bekanntmachung heißt es schließ¬

lich noch , der Schutz von Leben unb Eigentum müsse hin¬
ter der Verteidigung der Festung Singapur

zurückstehen . ( !) .

Wien , 16 . Mai . Zu einem erhebenden Auftakt gestaltete
sich am Dienstügvormittag ber Empfang .des Bundes -
iÜhrers des Reichskolonialbundes . des Reichs¬
leiters General Ritter von Evv . im Wiener Rathaus .

Rach einer musikalischen Festfanfare entwickelte Vizc -
bürgermeiiter Blaschke ein Bild von der kolonialen
Tradition Wiens . Er gab feiner Freude Ausdruck , bag
ber Reichskolonialbund gerade diesen alten Vorposten deutscher
Kultur zum Sitz ber ersten großbeutfchen Reichskolonialtagung
gewühlt habe . Die Ostmark sei zu allen Zeiten treu gewesen
unb habe auf bem Gebiete ber Binnenkolonisation unb Organi¬
sierung des Donauraumes überaus viel geleistet , eo fjnbe
der Kolonialgedanke in Wien eine besondere Autgeschlolien -
beit ber Bevölkerung vor . bie noch verstärkt werde durch den
Gedanken , bag bie Rückgabe ber uns geraubten Kolonien auch
eine Frage bet Ehre bes beutschen Volkes sei .

Der Leiter der offiziellen italienischen
Abordnung , Kolonial - Vizegouverneur Meregazzi ,
unterstrich in leinet Ansprache . Sag ber Ducedie Entsendung
ber offiziellen Abordnung bes faschistischen Italiens ange -
orbnet habe , so daß ihre Anwesenheit keiner Kommentare be -
bürfe . Schon in München habe er an bie Worte bes Duce
vom 28 . Oktober 1937 hinsichtlich ber beutschen Kolonial -
anspriilbe •erinnert . Damals hatte ber Duce unter ben Be¬
geisterungsstürmen ber 100 000 politischen Leiter tm Forum i
Mussolini in seiner Rede die Notwendigkeit betont , bag das
große deutsche Volk ben Platz an der ai tita¬
nischen Sonne wieder erhält , den . es vor dem
Kriege innehatte und ber ihm zukommt . Die historische Rebe ,
bes Duce in Turin , so fuhr Meregazzi fort , bie - in Deutsch -
lanb einstimmigen unb enthusiastischen Beifall getunben nabe ,
zeige ben Weg , der vom italienischen und vom deutichen Volke
gemeinsam zu gehen sei . „ Es entsteht ein neues Europa . ge¬
boren von unseren beiden Revolutionen . . Die Achse will den
Frieden mit Gerechtigkeit und ohne unnötige Beunruhigungen .
Auch in unserem Kolonialsektor besteht eine natürliche und
wechselseitige Solidarität zwischen Rom und Berlin . Wir
gehen von gemeinsamen Grundsätzen aus und rrtarimteren aur
gemeinsame Ziele hin . Geführt von unseren beiden großen ।
Führern , Mussolini und Hitler , blicken wir tn bie Zukumt
mit der Sicherheit ber Starken und Glaubenden .

Stürmisch begrüßt schilderte hierauf Ritter von Evv
die Bedeutsamkeit der Kolonialirage tur Deutschland , bie
auch burch die Anwesenheit ber italieni .schen Delegation unter¬
strichen werbe . Einleitend stellte er feit , dag wir tm Hinblick
auf bie Kolonien heute auf ein Deutschland sehen können , das

Wichtiger indessen als die Erörterung der Ursachen des
französischen Geburtenschwundes erscheint uns eine Unter¬

suchung seiner Folgen . Nicht ber ziffernmäßig berechen¬
baren Bevölkerungsentwicklung , sondern der Auswirkungen
im politischen , wirtschaftlichen unb sozialen Bereich . Eines ist
sicher : Die status - quo - Politik Frankreichs ist
zum Großteil zu verstehen als Ausfluß - :

vergreifenden weltpolitischen Schau . Ei . ,
die dynamischen , motorischen Kräfte jugendfrischer Völker ,
die Anpassungsfähigkeit , der Blick für Notwendigkeiten und
Unabänderlichkeiten . Frankreich ist übersättigt . Ein¬
ziges Regulativ seiner Politik ist , seine Güter zusammen -
zühalten unb mit ber Hartnäckigkeit eines verknöcherten
alten Mannes zu verteidigen . Deshalb bas entschiebene
Nein gegenüber ben beutschen Forderungen nach Rückgabe
ber geraubten Kolonien , deshalb bie Verstänbnislosigkeit
gegenüber ben berechtigten Ansprüchen unb Lebensinteressen
Italiens im Mittelmeer , beshalb auch bie verzweifelte Hilfe -

einer
;s fehlen

Geisteshaltung , ins Volk getragen durch bie Kanäle
bes Liberalismus , Marxismus unb Kommunismus . Diese
Geisteshaltung ist auch nicht zu wandeln durch staatliche Maß¬
nahmen wie Vergünstigung für Kinderreiche , Geburten¬

prämien u . a . m . Wie sich auch bie Förberungsmatznahmen bes
nationalsozialistischen Staates in einer schönen Geste er¬
schöpft hätten , wenn es nicht gelungen wäre , ben Willen

zum Kind zu erneuern unb zu stärken . Den Willen zum
Kinde , ber nicht zuletzt geboren wirb aus bem Glauben an
die Zukunft des Volkes .

»

Schutzwälle im Osten und Westen
Von Hauptmann im

Die Besichtigungsfahrt , die in diesen Tagen die Reichs¬
und Gauleiter Deutschlands auf Einladung und unter
Führung des Oberbefehlshabers des Heeres durch unsere
Westbefestigungen unternehmen , gibt die Veranlassung , noch
einmal kurz bie Entstehungsgeschichte unieres
Walles i m W c ft en zu behanbeln , dessen Stärke eine
der wesentlichen Voraussetzungen für die politischen Erfolge
des Führers im Herbst 1938 gewesen ist .

Rach dem Weltkriege mußte bie Heeresleitung natur¬
gemäß aus unserer durch den Versailler Vertrag bedingten
fast hoffnungslosen militärischen Lage die Folgerung ziehen ,
die Abwehrkraft unserer Grenzen , wo irgend angängig , durch
die Anlage ständiger Befestigungen zu verstärken .

Da dies im Westen durch die Errichtung der „ ent¬
militarisierten Zone

" — eines 50 Kilometer breiten Streifens
ostwärts des Rheins — von vornherein unmöglich war , ging
man zunächst an die Verstärkung unterer O ft -
grenze . So wurden die ersten Anlagen .der Landesbefesti -
gung schon in den Jahren 1924 — 1926 ostwärts der Oder und
in Ostpreußen errichtet . Doch sie wurden — ein in der da¬
maligen Zeit ja nur zu häufiger Vorgang ! — in allen
Einzelheiten an die Entente verraten . Die Folge war die
Forderung unserer Gegner , die soeben errichteten Anlagen
sofort zu zerstören . Es erscheint uns heute nach den Erfolgen
des Führers unverständlich und ist doch noch keine 12 . Jahre
her , daß die damalige Regierung dieser Forderung zustimmte ,
und daß das Heer wieder einmal zähneknirschend den Be¬
fehlen der damaligen Machthaber nachkommen mußte .

Im sogenannten Pariser Abkommen vom Jahre 1927
wurde dann eine Linie längs unlerer gesamten Grenzen fest¬
gelegt . innerhalb derer uns ber Gegner die Anlage ständiger
Befestigungen gütigst gestattete . , . ___

Das Heer jedoch wußte aua diesem Abkommen icoch
etwas herauszubolen und verstand es , innerhalb der Be¬
stimmungen , daß eine gewisse Stärkung unterer Abwehrkraft
itft Osten schon in den Jahren vor der Machtübernahme er¬
reicht wurde . . „

So entstanden bie Befestigungen m Schlesien an der
Oder , in Öftnommern , und im sogenannten . ,Heilsberger
Dreieck " in Ostvreußen . Es liegt auf der Hand , daß die
planmäßige Stärkung unserer Wehrkraft im Dritten Reime

auch umere Dftbefefttgungen sehr bald , so weit erstarken und
elötzäW « KM daß eiftW Citgegnet bie Hoffnung auf einen

Generalstab Pistorius .

raschen Erfolg , ben früher oft besprochenen „ Spaziergang nach
Berlin "

endgültig genommen wurde .
Dies war die unmittelbare Folge ber auch in homtungs -

los erscheinender Zeit durch das Reichsheer mutigem Angrttf
genommenen Stärkung unserer Abwehrkraft . Jedoch em
weiterer , fast noch wichtigerer Vorteil sollte sich als mittel¬
bare Folgerung aus dieser vorausschauenden Handlungsweise
ergeben : , t

Im Frühjahr 1936 wurde das Rheinland durch deutiche
Truppen besetzt . Die Entschlossenheit des Führers hatte in
kürzester Frist einen weiteren wichtigen Punkt des Veriailler
Schandvertrages , die „ entmilitarisierte Zone

" null und nichtig
gemacht . Umchätzbare Vorteile militärischer Art waren die
Folge dieser mutigen Tat . Konnte man doch jetzt sehr bald
daran gehen , neben der Sicherung des deutschen Rhemlandes
durch Garnisonen auch durch ständige Befestigungen die Ab -

-wehrkraft unserer Westgrenze zu verstärken . Hatte uns doch
in den Jahren nach bem Kriege ber Franzose am Dberrbetn
und an seiner Nordostgrenze mit seiner „ SKaginotlinte das
Musterbeispiel einer neuzeitlichen Befestigung gleichsam vor
die Rase gesetzt ! , , ,

Jetzt machte cs nch bezahlt , daß das kleine Reichsheer
sich auch in anscheinend hoffnungsloser Lage gedanklich unb
— soweit es ihm möglich war — praktisch mit der Anlage
von Landesbefestigungen besaßt hatte . Nur dadurch war es
überhaupt möglich , daß bereits im Sommer 1936 — also un¬
mittelbar nach der Rheinlandbesetzung — das erforberlw
geschulte Personal , die nötigen Erfahrungen und die er¬
forderlichen technischen und lonitigcn Unterlagen zur Ver¬
fügung standen , um sofort mit bem Befestigungsbau
im Westen zu beginnen .

Daß neuzeitliche Befestigungen nicht aus der Erde ge¬
stampft werden können , beweist ein Blick auf die Ent -
siehungsgefchichte der französischen Maginotlinie . Hier er¬
streckten sich die Erkundungen und sonstigen Vorarbeiten auf
einen Zeitraum von über vier Jahren (Anfang 1926 — An¬
fang 1930 ) . ber eigentliche Ausbau begann 1930 und konnte
mit Abschluß des Jahres 1934 — also nach weiteren fünf
Jahren — im wesentlichen als abgeschlossen gelten .

Umso höher muß die Leistung bewertet werden , bie vom
Sommer 1936 ab — sehr zu Unwillen unserer Nachbarn —
in raschem Tempo eine fortlaufende Stärkung unterer Ab¬
wehrbereitschaft an der Westgrenze bewirkte .

zu 800 000 , der Bedarf
8000 Waggon täglich und mehr .

Den ungeheuren Umfang der zu leistenden Arbeit mögen
nur zwei Zahlen erläutern :

Die eingesetzte Arbeiterzahl ( ohne Gruppen ) betrug bis
300 000 , ber Bebarf an Nachschub aller Art betrug etwa

Und dann kam das Jahr 1938 mit seinen uns allen noch
in frischer Erinnerung befindlichen Ereignissen : Die zu¬
nehmende Gefahr an unserer Südostgrenze ließ die Sicherung
unserer Westgrenze zur immer dringlicheren Forderung wer¬
den . Wohl waren die Planungen so weit fortgeschritten , dag
ein schlagartig einsetzender , beschleunigter Ausbau lederzeit
beginnen konnte , jedoch verfügten die Dienststellen des
Heeres nicht über die hierfür erforderliche hohe Anzahl an
Ingenieuren , Facharbeitern und Baumaschinen . Da sprang
auf Befehl des Führers der Eeneralinsvektor tur das deutiche
Straßenwesen mit seiner Organisation tn die Bresche . Die
Masse ber Betonier - und sonstigen Sauarbeiten wurde tm
Rahmen der vom Heere fertiggestellten Planungen verant¬
wortlich durch die , technisch so hochwertige „ Organisation
Todt " ausgeführt . _ . . .

Auf diese Weise war es möglich , tn der kurzen »rrtst von
vier Monaten das gesteckte Ziel voll zu erreichen . Dies Ziel
hieß : Unbedingte Abwehrbereitschaft gegen jeden , auch ben
stärksten Angriff .

Auch daß RAD . und Eisenbahn bas ihrige in höchster
Anfvannung zum Gelingen bes Werkes beitragen mugten .
ist allgemein bekannt .

Die unendliche Muhe unb Arbeit all der Dielen . beim
Bau des Westwalles beteiligten nttlttariichen unb ztvtlen
Stellen wurde reichlich belohnt durch den Erfolg .

Der Wall im Westen war — bas ist wohl heute allen
klar — die erste Voraussetzung batur , bag unser Rucken tm
Westen frei war . als der Übermut des Herrn Beneich uns

zum (Eingreifen im Südasien zwang .

Oauptfdjriftleiter : jritz ® liniier .
Stellvertreter des yauxtschrifti - tters : Heinrich Kat ! « nnj .

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich MatlKnnj ; für Ranft unb Unter¬
haltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichten unb wirtschast - t-il : will ,
pemp - l ; für Umgebung , Provinznachrichten unb ben Sportteil : Heinz Ctnbarbf ;'

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Ott ,

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts .Nuflage April 1939 : über 22000 ,
Sonntags allein : über 28000 .

Gesanrtleitung : vr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kai sei
— ----- 1—— --- - ---------------- --- --- ------ - r
Die Ausgabe umfaßt 16 Setten mtb das „Unte «baltungsbla * *.
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Die Westwall -Besichtigung durch den Führer .
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Der Führer und Oberste Befehlshaber setzte seine Besichtigungsfahrt im Gebiet des deutschen Westwalls fort und wohnte einer Übung der Erenztruppen bei , die einen Angriff auf

die unüberwindlichen Befestigungsanlagen vorsührten . Links : Der Führer beobachtet eine Gefechtsübung : Durch Nebelgranaten ist das Gelände in einen weißen Dunst gehüllt . —

Rechts : Der Führer besichtigt einen der unüberwindbaren Betonbunker . ( Heinrich Hoffmann , K .)

Führer und Mussolini
an den Grenzen .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Bührers , die goldbekränzt über den Hauseingängen befestigt
waren . Girlanden schwangen sich über die Straßen . alles war
ein einziger Rausch von farbenfreudigem , jungem und starkem
Leben .

Die Fahrt des Führers führte abermals bis an die
Grenze hin . Sie wurde häufig unterbrochen , weil der Führer
an strategisch wichtigen Punkten das Gelände prüfte , ob auch
alle Möglichkeiten einer unbedingten Verteidigung erschöpft
sind . Der Schutz des Saarlandes soll so voll¬
kommen sein wie nur irgend möglich . Wo auch immer
noch einzelne Verstärkungen des Westwalles möglich erscheinen ,
werden sie sogleich vom Führer noch zusätzlich angeordnet . Dem
ungeübten Saugt - fallen solche Möglichkeiten überhaupt nicht
mehr auf . Seit Stunden waren wir ununterbrochen a »
Festungswerken aller Art vorübergefahren . Grobe Panzer -
werke wechselten ab mit grandiosen Sverranlagen . mächtigen
Mannschaftsständen , gewaltigen Betonklötzen von ungeheurer
Kampf - und Widerstandskraft .

Das Industriegebiet der deutschen Saar wird keines
Feindes Fug mehr betreten .

Gauleiter Bürckel begrüßte den Führer .

Die Eerteidigungswerke sind zum gröbten Teil b e r eit s
völlig unsichtbar . Nur dem Kundigen fallen sie auf . Nun
aber entrollt sich im Vorüberfahren ein Panorama vvn seltener
Eindringlichkeit . Ganze Berghänge sind ost wie über¬
sät von solchen Werken . Man sieht sie fast unmittel¬
bar nebeneinander , in viele Reihen gestaffelt , aufmarschrert .
eine unzerreißbare Front von Stahl und Beton .

Mit Stolz und tiefer Freude iahen wir dieses gewaltige
Werk deutscher militärischer Kraft , das hier in noch nicht
einem Jahr entstanden ist . , . m .

Aus dem Sindenburgturm bei Berus wurde
eine kurze Mittagsrast eingelegt . Der Turm liegt hoch auf
einem freien Bergkegel . weit schweiit von ihm aus der Blick
ins Saarland hinein über die weiten grünen Wiesen und
Wälder und die rauchenden Schlote der Zechen und Fabriken .
1934 wurde der Sindenburgturm noch in der Besctzungszeit
von den Saarländern gebaut als trotziges Wahrzeichen ihres
Bekenntnisses zu Führer und Reich . Sier am Fuge des Slnden -

burgturmes erwartete Gauleiter Bürckel den Führer .

Die Huldigung der Industriestädte .

Aber nur kurz war der Aufenthalt . . Dann ging die Fahrt
weiter , mitten hinein in die Industriestädte , die den riuhrer
mit unbeschreiblicher Freude empfingen . . Saar¬
lautern . Völklingen , Saarbrücken wetteirerten Miteinander .
Herrlich waren die Straßen geschmückt . Ein Wald von Fahnen
wogte rm Winde . Viele Glieder tief standen die Menschen -
maffen , und obwohl ein rechtes Avrilwetter herrschte und zahl¬
reiche Regenschauer über das Land zogen , wankten und

wichen die Saarländer nicht . Die Geschäfte waren
geschloffen . Von ihren Arbeitsplätzen weg waren die B e 1 c g -
schaften der Fabriken aus die Straße geeilt und
standen nun in ihren blauen Anzügen , die noch alle die Spuren

der Arbeit trugen , aus der Straße , um den Führer zu glichen .
Sie jubelten und winkten und riesen . Ihre Freude , den
Führer zu sehen , war unbeschreiblich . ,

Ganz langsam fuhr der Führer durch die prächtig ge¬
schmückten Straßen und grüßte alle die Tausende , die ihm
brausende Kundgebungen des Dankes und der Freude bereite¬
ten . Und dann kam Saarbrücken , die treue Stadt , die nun
auch einen ganz besonderen Schutz vor jeder feindlichen Be¬
drohung erhalten bat . Aufmerksam prüfte der Führer auch
hier jedes Panrerwerk . . . . . ,

In das Klirren der Betoniermaschinen und m das Seu -
rufen der Massen mischte sich plötzlich das dumpfe Grollen eines
jäh losbrechenden Gewitters . Es ist . als sprachen die Panzer¬
werke selbst schon ihre eherne Sprache , die Sprache der Kratt ,
die stählernen Worte eines unbeugsamen deutschen Ver¬
teidigungswillens .

Der Duce in Susa .

Am Dienstag unternahm Mußolmi von Turin , aus eine
Fahrt , die ihn in die Gebirgstäler der Westalven bis an den
Befestigungsgürtel an der italienlich - iranzoWen Grenze
führte . In den reizvollen , von schneebedeckten ^ Bergen « « •
säumten Tälern , isäumten Tälern , in großen

'
und kleinen Ortschaften wo immer

der Duce durchkam , wiederholten sich begeisterte Kund¬

gebungen der Bevölkerung . Selbst in den kleinsten
Eebirgsdörfern waren die Sauser,mit Flaggen Spruch¬
bändern und Girlanden reich geschmückt . Überall stand das

Volk auf den Straßen , um Mussolini zuzuiubeln . Aus kilo -

meterlangen Strecken war aus dem Straßengrunde immer
wieder das Wort „ Duce " aufgemalt .

Zunächst begab sich Mussolini in das Susa - Tal nach
Susa , der alten Römerstadt mit ihrer mehr als zweitausend -
jährigen Geschichte , wo ihm die Eebirgsbauern eine überaus
herzliche Kundgebung bereiteten . Muholini weihte hier eine
Augustusstatue ein , die er diesem Vorposten diesseits der West -
alpen zum Geschenk gemacht hatte . Eingehend besichtigte er
auch die Ausgrabungen mit den vollkommen erhaltenen
römischen Triumphbögen . , .

Aus seiner Weitersahrt nahm der Duce Gelegenheit , d i e
gewaltigen Besestigungen der Gegend zu inspizieren .
Im Tal der Dora suhr er an dem alten Fort Esille und an
dem massigen Gebirgsstock des Monte CH ab er ton vor¬
bei , dessen Gipsel die höchstgelegene Befestigungsanlage Euro¬
pas trägt . Das Tal wird von immer höher aufstrebenden
schneebedeckten Gebirgsketten eingerahmt , die den Grenz -
kamm gegen Frankreich bilden .

In Bardoneschia . dem am weitesten nach der französischen
Grenze vorgeschobenen Punkt seiner Reise , wiederholte sich das
übliche Bild der Kundgebungen . Schwarzhemden . Bauern ,
Bergleute und Fabrikarbeiter , sie olle jubelten Mussolini zu .

Am Rande der Vorbcrge bei P i n e r o d o erwartete den
Duce ein anderes Schauspiel : Die Kadetten der berühmten
Kavallerieschule sllhrten ihre Reiterkunststucke vor . denen sehr
bemerkenswerte Übungen der Panzerwagen folgten .

In Pinerodc selbst waren 40 000 , Bauern zu -

sammengeströmt . die auch eine Reibe von mächtigen
landwirtschaftlichen Traktoren vorführten . Nach der Besichti¬
gung des Ortes setzte Mussolini seine Fahrt nach Asti fort ,
dem Sauvtort der jüngsten , erst vor zwei Jahren geschaffenen
Provinz Italiens .

Verbundenheit zwischen Partei und Wehrmacht
Die Bedeutung der Besichtigungsfahrt der Reichs - und Gauleiter zum deutschen Westwall .

Saarbrücken , 17 . Mai . Der erste Tag der großen Besich -

tiaunasfahrt der Reichs - und Gauleiter der NSDAP , durch

das Gebiet der Saar - und Moselberge stand völlig im

Zeichen der starken inneren Verbundenheit zwischen dem

politischen und dem militäris ch e n Soldaten -

tum Adolf Hitlers . Die führenden Männer der deut¬

schen Wehrmacht , an ihrer Spitze der Oberbefehlshaber des

Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , und die führen¬

den Männer der Bewegung fanden sich an diesem Tag zu
einer engen Gemeinschaft zusammen , die die S i ch e r h e i t

und das Wohl unseres Volkes in der Zukunft ver¬

bürgt . Wehrmacht und Partei sind eins , beide dienen ste

dem Volk , beide streben sie unter der Führung Adolf Hitlers

dem einen Ziele zu : Sicherung des Lebensraumes und des

Lebensrechtes unseres Volkes !

Im Laufe der Besichtigungsfahrt am Dienstag die

durch das Saartal von Saarbrücken nach Trier und dann

über di , Höhenzüge des Hunsrück wieder zurück nach Saar¬

brücken führte , gaben Generale des Heeres dem Fuhrer -

korps der Partei an mehreren wichtigen Punkten durch Vor¬

träge einen umfassenden Einblick in die Größe und die Ge¬

staltung des riesigen Sicherheitswalles im deutschen Westen .
So konnten die Reichsleiter und die Gauleiter , die aus allen

Teilen des Reiches gekommen war , das eindringlichste Bild

von dem gewaltigen Werk erhalten , das auch ihrer

engeren Heimat , ob sie nun im Innern des Reiches ,
oder

im Norden oder Osten liegt , den Frieden sichern hilft .
Einen besonders sinnfälligen Ausdruck fand die Ver¬

bundenheit zwischen Partei und Wehrmacht auch am Abend

in Saarbrücken gelegentlich der Festaufführung , die im

neuen Gautheater in Anwesenheit des Führers

stattfand . Da sah man den grauen Ehrenrock des Soldaten

neben dem braunen Ehrenrock des politischen Kämpfers , die

Reichs - und Gauleiter neben den Generalen der Wehrmacht .
So zeigte dieser Tag der Welt , wie einig und geschlossen

das ganze deutsche Volk in allen seinen Gauen und

Stämmen und vor allem in seiner militärischen und poli¬

tischen Führung ist . Diese Einheit ist der beste Garant un¬

serer Sicherheit für die Zukunft .

Jagd auf deutsche Schulkinder .

„ Heldentaten
" polnischer Rowdys in Ostoberschlesien .

Die deutschen Freiwilligen vor General Franco .

Auf dem Madrider Flughafen Barajas sand die große Luftvarade statt , die , sich zu einer eindrucksvpllen Kund¬

gebung der Wassenkameradschast zwischen Spanien und den befreundeten Landern gestaltete und d c, mit dem

yorbetnuirid ) 6er deutschen und der italienischen Legionarsflieger ihren Höhepunkt mnv . — Motorisierte ttlak ,

Km arnRßit Parade Der Luftstreitkräfte vor General Srunco , fnei deutsche Freiwillige , die Trioune

ftiS Ota Talangefo ^ eden Nationalfahnen Spaniens . Deutschlands und Italiens - geschmuck .
* yeinTiCP öDTTmunii V5\ . )

Katt - witz , 16 . Mai . Wie weit die Verhetzung gegen
alles Deutsche in Ostoberschlesien fortgeschritten und zu wel¬

chen „ Heldentaten
" das aufgeputschte Polentum fähig ist .

zeigen neuerdings Vorfälle , die auf eine regelrechte Jagd
nun auch auf deutsche Schulkinder hinauslaufen . 2n ver¬

schiedenen Ortschaften Ostoberschlesiens wurden Schulkinder
im Alter von 10 bis 12 Jahren auf dem Heimwege
von den Schulen von Banden polnischer halbwüchsiger Bur¬

schen über fall en , beschimpft und mißhandelt .
Besonders bezeichnend ist ein Vorfall , der sich in Ein¬

trachtshütte zutrug , wo etwa 15 polnische Burschen
über drei deutsche Schulkinder her sie len uno

sie mit einem Gummischlauch mißhandelten . Ähnliche Vor¬

fälle werden aus Schwientochlowitz und Tarnowitz berichtet .

Diese Ausschreitungen gegen wehrlose Kinder nehmen

derart bedrohliche Ausmaße an , daß sich sogar ein polnischer
Lehrer in der staatlichen deutschen Schule in Eintrachtshütte

veranlaßt gesehen hat . die ihm anoertrauten Kinder ?u

warnen , er sagte zu ihnen : „ Geht einzeln nach Hause ,
damit euch die Polen nicht erwischen .

" Diele

Aufforderung eines polnischen Lehrers spricht Bände uns

beweist mehr als alles andere , welche Unsicherheit die Hetze
und der Haß gegen das Deutschtum in Ostoberschlesien in

das tägliche Leben hineingebracht haben .

Im Auftrage des Führers überreichte der deutsche Luft -

attache , Oberstleutnant von Schönebeck , dem jugosla¬

wischen Generalstabschef , General der Flieger Simo -

witsch , das Eroßkreuz des Verdienstordens vom deut¬

schen Adler . Das Derdienstkreuz mit Stern desselben

Ordens erhielten der Befehlshaber der jugoslawischen Luft¬

streitkräfte Generalleutnant 2ankowitsch , der Komman¬

deur der Donau -Division , Generalleutnant A r a d j i t s ch .

und di « Generalmajore Mirkowitsch , Demjano¬

witsch und V r b i t s ch a .
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Gottheiten an der Decke und seinem Vorhang , der an die
Barockprospekte eines Galli Bibiena erinnert , ergreift der
Dirigent . Ernst Cremer , den Stab . Aufgefübri wird eine
tast vergessene Over von Joseph H a y d n . Der Text ist nach
einer Komödie von Carlo Goldoni durch Wilhelm Treich -
Hnger geschickt bearbeitet . Der Titel lautet : ..D i e Welt
auf dem Monb “

.

damen mit weiten Reifröcken den vorgeschriebenen Soffnix
vor den Gästen machen . Denn Gäste sind wir alle . Gäste des
Ministerpräsidenten . der uns dieses einzigartige Fest für
Auge und Ohr bereitet . Das Publikum ist von der gleichen
Eleganz wie im . .ancien regime “ : Ordenbekäte Uniformen ,
riracks und dazu verführerische Rückenausschnitte bei den
Frauen . In dem entzückenden , erst kürzlich wieder aufge -
Nischten Theater mit seinen leichtgeschürzi
Gottheiten an der Decke und seinem Vorb

Sommernacfytstraum
in Schwetzingen .

Eine Oper von Joses Haydn im Rokoko -Theater .

Unser Mitarbeiter Dr . W . Waldschmidt schil¬
dert hier seine Eindrücke von einer Gala -Vorstellung
im Scknvetzinger Schloß zu der das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom badischen Ministervräsidenten geladen war .

Die Schriftleitung .

die Drohung , er könne durch ein negatives Verhalten vom
Mond auf die Erde stürzen , zwingt man ihn . dem Paar
seinen Gegen zu geben .

Die Ausführung war durch die Regie nett „Helmuth
Ebbs ganz im Stile der italienischen StegreiTtomobie auf «
gezogen . In übermütiger Weise wurden . die vbantalttschen
Szenerien gewechselt , und sehr drollig „wirkte es . bas die
Versatzstücke Beine bekamen , über die Buhne lieten . aber bei
einer Fermate im Gelange stehen blieben . Sans Sch .erer
war ein sangesfreudiger , wenn auch ebenso reicher wie be¬
schränkter Kaufmann Buonafede . Theo L ie nh a r d em
pfiffiger Doktor aus Bologna . Alle Figuren der ttahemicbcn
„ commedia dell ' arte “ sind zur Stelle , allen voran natürlich
der buntscheckige Harlekin , den Max B alt rusch at mit der
Beweglichkeit eines Figaro verkörperte . Seine Partnerin
Lisetta . bas Kammerkätzchen , .land in ötlbegarb Rotz le r
eine fpringlehenbige Vertreterin . #rür bie serioien Gemüter
war bet seelenvolle lyrische Tenor Leanbro ba . bem Franz
Koblitz bie Schönheit seines weitgcfoannten Organs heb .
währenb Erika 6 d >m i b t als Tochter des reichen Buonaiede
und echte jugendliche Liebhaberin die gefühlvollen für retten
der guten alten Zeit mit musikalischem Geichmack vortrug .
Im zweiten Akt batte das Mannheimer Sa 11 e11 Gelegen¬
heit . die etwas blasse Musik durch schöne Tanzposen lebendig
zu machen .

In einer längeren Pause hatten wir Gelegenheit ,
den Dirigenten Ernst Cremer kennenzulernen , der vom
nächsten Frühjahr ab für das Deutsche Theater in
Wiesbaden vervflichtet wurde . In anregender Weise
vlauderte er über große Pläne , die wir porläufig nicht ver¬
raten können .

Als üch die Vorstellung ihrem Ende näherte , hatten
rote und blaue Lämpchen den Schlotzgarten in ein wahres
Feenreich verwandelt . Es war . als ob ein Zauberer dre
Herrlichkeit eines Schloßsestes aus der Zeit Karl Theodors
heraufbeschworen hätte . Dann erlosch ein Lämvchen nach
dem anderen , und der Sommernachtstraum zerrann in dem
Duft einet kühlen Maiennacht .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Zunächst ein bißchen Musikgeschichte . Haydn bat 24
Opern meist heiteren Charakters geschrieben . Fürst Nicolaus
Esterhazy , der Brotgeber des Meisters , hatte sich inmitten der
ungarischen Waldeinsamkeit ein vrunkvolles Barockschloß
errichtet , denn auch er fühlte sich als ein Sonnenkönig ,
wenn auch in Miniaturformat . Ein Theater durfte am Hofe
des bekannten Musikfreundes nicht fehlen . 1777 erlebte hier
unsere Over ihre Uraufführung mit dem italienischen Titel
„ Jl mondo della luna .

Haydn mußte sich den Mitteln des fürstlichen Theaters
fugen . Er schrieb Chore , die von vier Kavalieren bestritten
wurden . Bescheidene Tonmalereien lassen gelegentlich auf -
borchen . So wird im ersten Finale das Fliegen zum Monde
recht anschaulich geschildert . Bemerkenswert ist auch der Ein¬
zug der Mondgeister mit Pauken und Trompeten . Die ernsten
Personen bewegen sich in den Geleisen der „ overa feria “

.
wahrend die komischen durch volkstümliche Weisen erfreuen .
Wir wollen zugeben , daß manches unseren Obren etwas dünn
klingt . Aber es ift doch wirkliche Musik . Sie fließt munter
dahin wie ein mit Steinen sauber eingefaßtes Bächlein . Der
Text Eoldonis ist toll , märchenhatt und naiv zugleich . Der
reiche Buonafede will feine Tochter einem „ verliebten jungen
Italiener

“ nicht zur Frau geben . Da greift ein betrügerischer
Astronom ein und verfvricht dem Gutgläubigen eine Fahrt
zum Mond . Er fallt auf den Schwindel herein , und durch

Gelb und purpurn . violett und weiß leuchten die Blumen -
uarterres . Grone Steinvasen stehen ernst im grünen Rasen
rings um die -rontäne . deren Silber im Äbendwind zer -
Ipruot . Wir schauen hinaus bis zu den beiden weißen
» tridien , aus deren Maul ein dünner Bogen sprudelt . Das
Überwältigende solcher Rokokoanlagen ist die Unendlichkeits¬
perspektive . Das Auge des Herrschers konnte durch die ge¬
schnittenen Laubgänge bis zum Horizont schauen , als be¬
herrsche es den ganzen Erdball . Verschwiegene Pfade führen
witwarts zu künstlichen Ruinen und antiken Tempeln . Tiefste
Einsamkeit umgibt das Naturtheater , das von Sphinxen mit
dem wissenden Lächeln galanter Hofdamen bewacht wird .
Von dem Tempel des „Apollo rauschen die Kaskaden herab .
Der Flieder duftet betäubend , und die Kastanien öaden ihre
dickem werßen Kerzen aufgesteckt .

Der trübe Tag gebt in einer flammenden Abendröte
unter . In den Blättern raunt es geheimnisvoll wie das
Geflüster der Pärchen aus der Zeit Karl Theodors .

3m kehre zurück zum Schwetzinger Schlosse . Denn in dem
non Nicols Prgage errichteten Rokokotheater gibt es heute
« ne Gala - Vorstellung .
, . Ich reibe npr die . Augen . Ist das Traum oder Wirklich -
fett ? Zwar die anfahrenden Autos find von modernstem
Schnitt , aber die Pagen , die den Schlag öffnen , scheinen
aus etnem versunkenen Zeitalter zu stammen . Eine Ehren -

Btn
grüner Jageruniform , den Dreispitz auf weißen

itt . Itetyr Gewehr bei Fuß . 2m FoZer bilden die
ere in goldgesticktem Rock Spaltei . wahrend die Hof -

Jubiläumstagung in Wiesbaden .
100 . Hauptversammlung des Deutschen Zentralvereins

Homöopathischer Arzte IP .

Wiesbaden ist bekannt als Stadt der Ärztekongresse und
auch in diesen Tagen findet hier eine Jubiläumsveranstal¬
tung und zwar die 100 . Hauptversammlung des Deutschen
Zentralvereins homöopathischer Arzte IP . statt , für die sich
in der Fachwelt des In - und Auslandes ein reges
-chieresse kundtut . Die Tagung, , die bis zum 21 . Mai dauern
wirb , beginnt am Donnerstagvormittag im kleinen Saal des
Kurhauses mit einer feierlichen Eröffnungssitzung , nachdem
bereits am heutigen Mittwoch eine Sitzung der Gauvertteter
und eine Geschäftssitzung durchgeführt worden ist . Insgesamt
umfaßt die Tagung fünf wissenschaftliche Sitzungen . Selbst¬
verständlich werden die Tagungsteilnehmer auch Gelegen¬
heit haben , die Schönheiten unserer Stadt und ihrer llm -
gebung kennenzulernen und nach der ernsten wissenschaftlichen
Tagungsarbeit auch in kameradschaftlichen Zusammenkünften
Gelegenheit zum Gedankenaustausch finden .

Bei dieser Jubiläumstagung wirb auch der Reichs -
gesundheitsführer zugegen sein , ebenso Vertreter der Partei -
ilnd Staatsstellen . Von bekannten deutschen Vertretern
werden anwesend sein : Prof . Hans Rabe , Prof . Dr . Martini .
Bonn . Dr . Aßmann , Dresden , Dr . Wapler , Leipzig , Prof .
Heupke , Frankfurt a . M ., Dr . Donner , Berlin , Dr . Stiegele ,
Stuttgart , von bekannten ausländischen Vertretern Dr .
Gagliardi , Rom , Dr . Templeton , London , Dr . Renard , Paris

Das Paffen lassen -

„ besser " rauchen !

ATIKAH e

Dr . Vaudry , Paris , Dr . Pahub , Lausanne , Dr . Tuinzing ,
Rotterdam u . a . m . Wir hoffen , daß sich die Gäste in Wies¬
baden wohlfühlen werden und ihre wissenschaftliche Arbeit
einen erfolgreichen Verlauf nehmen wird . '

p .

Einem nächtlichen Störenfried
wurde das Handwerk gelegt .

Gefängnisstrafe für einen Unhold .

Vor einiger Zeit liefen bei der Postbehörde von Ferii -

sprechteilnehmern Beschwerden ein , daß sie in der Nacht

öfters von einem Manne angerufen würden , der in Unoer¬

schämterweise unsittliche Redensarten führte . Eine der

Belästigten mußte zwanzigmal diese Unverschämtheiten über

sich ergehen lassen . Eine Ärztin versuchte den fernmündlichen

Beleidiger zu belehren , daß sie durch ihren Beruf auf Nacht¬

anrufe gefaßt sei , aber keine anderen Störungen vertrage .

Für diese Belehrung wurde sie auf das Gemeinste beschimpft .

Diese nächtlichen Anrufe bei den alleinstehenden Damen

führten soweit , daß sich verschiedene Fernsprechteilnehmerin¬
nen durch die Aufregungen in ärztliche Behandlungen begeben

mußten . Postbehörden und Polizei waren eifrig bemüht , das

monatelange Treiben dieses Unholdes abzustellen . Man

überwachte die Nachtgespräche der Anschlüße . Festgestellt
wurde , daß der Sprecher sich öfters der öffentlichen Fern -

sprechstellen in der Nähe der Ringkirche bediente . Eines

Nachts gelang es , den Täter durch das Überfallkommando

festzunehmen . Es handelte sich um den hiesigen Einwohner

A . W . I . , der in Frankfurt in Stellung war und in Wies¬

baden bei seinen Eltern wohnte . Anstatt die Nachtzeit zum

Schlafen zu benutzen , ging er dazu über , feine Mitmenschen

zu stören und diese seelisch und körperlich zu schädigen .

Wegen dieser Vorfälle hatte sich der 2 . vor der Großen

Straftammer zu verantworten . Der Angeklagte , der aus der

Hast vorgeführt wurde , gibt von den ihm zur Last gelegten

Luftschutz — Bolksschutz .

Während der R e i ch s l u s t s ch u tz w o ch e soll die
Selbstschutz - Propaganda der Wiesbadener Orts¬
gruppe des RLB . durch praktische Vorführungen der Luft -
Ichutzwarte , Frauen des Selbstschutzes und der Laien -
helferinnen an weite Kreise der Bevölkerung herangetragen
werden , wobei bie Bedeutung der Volksgasmaske be¬
sonders klar herausgestellt wird . So hat gestern nachmittag
auf dem Luisenvlatz eine Unterrichtsstunde eines weiblichen
AushilbungsleHrganges den Einsatz der Frau bei
Branbbekämpfungsinaßnalnnen vor Augen geführt . Die Ab¬
teilung , mit Schutzanzügen und Volksgasmaske ausgerüstet ,
bildete Eimerketten und wickelte vor zahlreichem Publikum
ihre Übung ab . Anschließend wurden einige Vrandsätze zur
Entzündung gebracht , wie sie zur Füllung von Brandbomben
verwendet werden . Cs sollte dem immer noch weit verbrei¬
teten Irrtum entgegengetreten werben , als könnten Brand¬
bomben durch Wassereinwirkung zum Erlöschen gebracht
werden . 2m Gegenteil , ein mit Wasser gefüllter Blech -
behalter , in den man einen solchen Brandsatz warf , wurde
durch die Hitzewirkung zerstört . Der Übung wohnten u . a .

Ein Beispiel für viele : Weibliche Luftschutzwarte
einsatzbereit .

der Luftschutzsachbearbeiter Oberstleutnant Pieper , Be¬
zirksgruppen - und LS .-Hauptführer Pult und Ortsgruppen »
und LS .-Hauptführer Kötschau bei . Es darf erwartet
werden , daß gerade die bei den Vorführungen anwesenden
grauen durch das praktische Beispiel wiederum an
ihre Luftschutzpflichten erinnert worden sind und sich , wie

Festtage des Pferdesports .

Großzügige Vorbereitungen für das Reit - , Spring - und

Fahrturnier .

Als letzte große sportliche Veranstaltung im Rahmen
von „ Wiesbadens Maiwochen “ wird vom 25 .- 29 . Mai das
XII . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr¬
turnier , das mit zu den wichtigsten deutschen Turnier¬
veranstaltungen zu rechnen ist , durchgeführt . Über den großen
Kreis der reitsportlich interessierten Volksgenossen hinaus ,
findet diese Veranstaltung ja auch 6ei vielen Nichtfachleuten
große Beachtung , denn das gepflegte Pferdematerial weckt
ja durch die Leistungen , die gezeigt werden , immer die helle
Freude bei den vielen Freunden unseres vierbeinigen
Kameraden , der uns ja — trotz aller Motorisierung — ein
Helfer und treuer Mitarbeiter auf vielen Arbeitsgebieten
geblieben ist . Der Anblick einer guten Dressurleistung , einer
schon und exakt durchgeführten Spring - ober Fahrübung
reißt uns immer wieder zur Begeisterung hin und auch dies¬
mal werden alle Pferdefreunde voll und ganz auf ihre
Rechnung kommen . Das Turnierprogramm ist wieder recht
vielseitig zusammengestellt und gewinnt , wie wir bereits
meldeten , noch dadurch an besonderem Interesse , daß im
Rahmen des Turniers auch die Olympiade - Dressur -
Vorbereitungsprüfung zur Durchführung kommen
wird . 2m Programm wird zum Teil von sogenannten nicht¬
öffentlichen Prüfungen gesprochen , es ist jedoch so , daß auch

Hast du schon eine Volksgasmaske ?
( 2 Photos Lenhardt — K .)

dies schon die Kameradinnen vom RLB . in uneigennütziger
Weise zur Durchführung brachten , dem Selbstschutz zur Ver¬
fügung stellen . Und vor allen Dingen daran denken , nun¬
mehr die baldige Anschaffung von Volksgas -

! masken für sich und die Ähren ins Auge zu fassen . Nicht
| nur jedes Haus , sondern jede Familie muß luftschutz -
: bereit sein . Der Frau fällt hierbei eine maßgebliche Auf -
I iahe zu . _________ L .

Der Reichslustschutzbunb ist ein auf Befehl des Führers
vom Reichsminister der Luftfahrt eingesetztes Organ der
Landesverteidigung . Mitgliedschaft im RLB . ist daher Dienst
om Volk , Vaterland und Führer .

Werde Mitglied des Reichsluftschutzbundesl

— Am Freitag ist schulfrei . Die Volks - , Berufs - und
Betriebszählung , bie am heutigen Mittwoch jeden deutschen
Haushaltungsvorstand zum Federhalter greifen ließ , wirb
auch unserer Schuljugend dadurch in Erinnerung bleiben ,
daß die gewaltige Arbeitsleistung , die zwangsläufig mit
dieser Zählung verbunden ist , ihr einen schulfreien Tag
außer der Reihe beschert hat . Allerdings sind schr viele
Schüler und vor allem auch das Lehrpersonal an dem schul¬
freien Freitag nicht untätig , denn ihnen ist neben den vielen
sonstigen ehrenamtlichen Helfern die Aufgabe gestellt , die
Haushaltungslisten einzusammeln . >

diese selbstverständlich vor dem Publikum stattfinden . Jeden¬
falls wird während der Turniertage auf unserem schönen
Platz „ Unter den Eichen “ ein lebhafter Leitbetrieb
von Morgens bis Abends herrschen und die in die einzelnen
Prüfungen eingestreuten Schaunummern werben
besondere Aufmerksamkeit finden . Es werden u . a . zu sehen
sein : Das Pferd im Dienste der Infanterie , SA .- Viererzüge
vom (qattel aus gefahren , ein Jagdfeld der jüngsten Wies¬
badener Reiter hinter der Meute , Vorführungen der Wehr -
kreis - Remonte - Schule XII . Babenhausen . Ein berittenes
Trompeterkorps der Wehrmacht wird konzertieren und als
besondere Überraschung ist auch die Landung eines Fieseler -
Storches auf dem Turnierplatz vorgesehen . Es wird also viel
zu schauen geben . bei dem Turnier .

Eine ganze Reihe bekannter Persönlichkeiten haben
bereits ihr Erscheinen zugesagt . So liegen bis jetzt An¬
meldungen u . a . vor vom Inspekteur für Reit - und Fahr¬
wesen im Oberkommando des Heeres , Oberst Frhr . von
Langermann - Erlenkalnp , Berlin , Generalleutnant Frhr . von
Dalwigk zu Lichtenfels , als Mitglied des Deutschen Olympia -
Ausschusses , Berlin , Oberstleutnant Jay , Äotnmanbeur der
Heeres -Reit - und Fahrschule Hannover und Major von
Noftiz -Wallwitz , Kommandeur der Abteilung HI der
Heeres -Reit - und Fahrschule Hannover . Einen besonderen
Anreiz erhält das Turnier durch die Teilnahme der bekannten
und siegreichen deutschen Reiter -Mannschaft aus dem
Springstall der Heeres - Reit - und Fahrschule Hannover unter
Führung von Major Momm . p .
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sechs Fällen fünf zu . Neben diesen Beleidigungen hatte er
sich auch wogen Automatenmitzbrauchs und Hausfriedensbruch
zu verantworten . Die Einlassung des Angeklagten , datz er
bei Begehung der Taten unter Alkoholeinwirkung gestanden
habe , wurde vom Gericht abgelehnt . Der Angeklagte wurde
wegen Beleidigung , Hausfriedensbruch und Automaten -
mihbrauch zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahr
zwei Monate verurteilt . Die Untersuchungshaft wurde ihm
rn Höhe von zwei Monaten angerechnet .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 16 . Mai .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Wirsing , junger (% kg ) 20 , Spinat
12 , Treibrömischkohl 22 , Wiegsalat 40 , Petersilie 116 — 150 ,
Rhabarber 11 , Kopfsalat ( Stück ) 1 . 17 , 2 . 13,6 , Lauch 7,8 — 12 ,
Treibkohlrabi 22 , Treibhausgurken 1 . 61 — 65 , 2 . 44 — 50 ,
Rettich 12 — 13 , Blumenkohl 2 . 37 . Schnittlauch ( Eebund )
8 — 10 , Radieschen 4,7 — 7 , Rettiche 16 — 19 , Treibkarotten 25 ,
Suppengrün 11 , Kresse ( Portion ) 12 — 16 Pf .

Grotzmarktpreise . Gemüseangebot gut , haupt¬
sächlich Spinat , Spargel und Rhabarber . Auslandsware
schwach vertreten . Verkauf gut . Gemüse : Wirsing , junger

kg ) 20 — 27 , Römischkohl , Treib 25 , Freiland 24 , Karotten
8 — 12 , Spinat , Treib 14 , Freiland 8,5 , grüne Erbsen mit
Schale , aus ! . 20 — 22 , Wiegsalat 46 , Lattichsalat 40 , Spargel
1 . 67 , 2 . 58 , Suppenspargel 33 , Rhabarber 13 , Petersilie 140 ,
Treibkohlvabi ( Stück ) 25 , Lauch 10 — 18 , Kopfsalat , Treib
1 . 20 , Freiland 17 , Tomaten , ausl . ( 13 kg brutto ) 700 ,
Treibhausgurken ( Stück ) 1 . 70 — 80 , 2 . 35 — 55 , Kartoffeln
(50 kg ) 385 , Radieschen ( Gebund ) 8 , Treibrcttich 20 , Treib¬
karotten 28 , Schnittlauch 12 Pf . Obst : Zitronen ( Stück )
4— 5 , Bananen (% kg ) 35 — 36 Pf .

Klein Marktpreise . Gemüseangebot gut . Verkauf
gut . Gemüse : Wirsing , junger ( % kg ) 28 — 35 , Römisch -
kohl , Treib 35 , Freiland 30 , Karotten 12 — 17 , Spinat , Treib
18 — 20 , Freiland 12 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 28 — 30 ,
Spargel 1 . 80 , 2 . 70 , Suppenspwrgel 45 , Wiegsalat 60 , Lattich¬
salat 50 , Rhabarber 17 , Petersilie 150 , Tomaten , ausl . 45
bis 60 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Treibhaus gurken ( Stück )
1 . 80 — 90 , 2 . 45 — 70 , Treibkohlrabi 30 , Kopfsalat , Treib
1 . 25 — 28 , Freiland 22 , Lauch 14 — 25 , Radieschen ( Gebund )
10 , Treibrettich 25 , Schnittlauch 15 , Treibkarotten 35 Pf .
Obst : Zitronen ( Stück ) 6 — 7 , Bananen 10 — 15 Pf .

Deutsche Reichslotterie .

Dienstag - Vormittagsziehung .

100 000 RM . : 380 808 .
5000 RM . : 195114 .
3000 RM . : 107 874 164 914 334 445 .
2000 RM . : 115 853 393 226 .
1000 RM . : 137 853 236 486 294 237 334 650 357 572

364 698 .
Dienstag -Rachmittagsziehung .

25 000 RM . : 320 244 .
10 000 RM . : 354 406 .

5000 RM . : 235 972 372 679 .
4000 RM . : 345 836 .
3000 RM . : 157 404 206 745 .
2000 RM . : 83 196 99 893 214 366 309 647 349 698 .
1000 RM . : 94 479 124 046 172 655 224 750 ( Ohne

Gewähr . )
50 000 RM . auf die Nummer 307191 .

Berlin , 17 . Mai . ( Funkmeldung . ) In der Reichslotterie
fielen 50 000 RM . auf di « Nummer 307 191 . Die Lose der
Glücksnummer werden in der ersten Abteilung in Achtel -

teilung , in der zweiten in Vierteln und in der dritten eben¬
falls in Achteln gespielt .

Willy Forsts „ Bel Ami
"

.

Erstaufführung im Thalia - Theater .

Zur Filmkomödie . .Bel Ami “ nach dem bcrübmten
gleichnamigen Roman von Mauvassant schrieb Willy Forst
gemeinsam mit Axel Eggebrecht das Drehbuch , er be¬
sorgte die Inszenierung und tritt selbst auch als Darsteller
der Titelrolle hervor . Diese Personalunion wirkt sich auf
Einheitlichkeit und Stilechtheit des Ganzen sehr günstig aus .
Mit schillernden Farben eingefangen , ersteht das Bild des
leichtlebigen Paris um die Jahrhundertwende . Geschäst und
Liebe . Politik und schöne Frauen . Kammerdebatten und
rauschende Feste strudeln in tollem Wirbel durcheinander .
Pressefehden um die Marokkofrage ziehen das öffentliche
Interesse auf sich , doch bei den großen gesellschaftlichen Er¬
eignissen , den Revuen mit dem wilden Rhythmus der Cancan -
Tänze . in dem Volkskabarett , wo jeder aus dem Publikum
sich am Programm beteiligen kann , ist dies nicht minder der
Fall . In diese bunte Welt gerät Georges Duroy . ein junger
Mann , der nach mehrjährigem Dienst in der Kolonialarmee
heimgekehrt ist . Er ist keine überragende Persönlichkeit , und
( wie es in dem Lied vom ..Bel Ami ‘ Seiet ) ..nicht schön , doch
charmant , nicht klug , doch sehr galant , kein Held , nur ein
Mann , der gefällt “

. Sein erioaites Geld bringt er am ersten
Abend durch , er hat nichts und doch jenes Etwas , das die
Frauen zu ihm hinzieht . Und das Glück steht ihm zur Seite ,
er lernt einflußreiche Leute kennen , macht Karriere , gewinnt
Liebe , wird gefürchteter , einflußstarker Mann der Feder , gar
selbst Politiker und Ministerstürzer . Es iit nebenbei eine
amüsante Glosse zu demokratischem Parlamentarismus , wie
der ahnungslose Georges zum Werkzeug der ( natürlich über
das ..Ewig Weibliche hinweg ) die onentliche Meinung
machenden Hintermänner wird , bis er das falsche Spiel ( in
Politik und Liebe ) durchschaut und am Ende beweist , daß er
doch ein echter Kerl ist .

Diese Erlebnisie des ..Bel Arni " in einer ihm fremden ,
doch mit erstaunlicher Anpassung bald beherrschten Welt des

EMveutsche Arbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ '

^ i D
DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Heimabend der Wanderer .

Freitag , den 19 . Mai : Vortrag über Goethes „ Faust "
.

Polksbildungsstatte .

Besichtigung der technischen Anlagen des Deutschen Theaters
am Sonntag , den 21 . Mai , vorm . 10 .30 Uhr . Treffpunkt am
Bühneneingang ( Wilhelmftratze ) . Karten zum Preise von
60 Pfg . sind vorher in der Verkaufsstelle Luisenstrahe 41
( Laden ) zu lösen .

Achtung ! Ortswalter der RLG . „ Kraft durch Frcuvc
" .

Am Freitag , den 19 . Mai 1939 , findet , um 19 Uhr im
Sitzungszimmer der Kreisdienststelle . Barenstraße 8 . eine
wichtige Besprechung aller Ortswarte statt .

Wiesbaden - Biebrich .

Aus dem Vereinsleben . Die Deutsche Steno¬

graphenschaft W . - Biebrich konnte in diesen Tagen
auf ein 30jähriges Bestehen zurückblicken . Nicht nur aus

Biebrich , sondern aus dem gesamten Gaugebiet versammelten
sich die „ Alten " der Kurzschrift im Saale der Adolfshöhe .
Dem Kleisverbandsführer , Lehrer Disper , wurde hier eine

besondere Ehrung zuteil . Das Dundesabzeichen in Gold er¬
hielten der Ortsvereinsführer Aug . Hitznauer , Biebrich ,
Ortsvereinsführer Fingerhut , Wiesbaden , und Klee¬

mann , Montabaur . Die goldene Nadel erhielt für
50jährige Mitgliedschaft bei der Ortsgruppe Wiesbaden

Ehrenmitglied
'
M a y . Die Jubiläumsfeier fand im Saale der

Turnhalle statt , bet welcher Vereinsführer Hitznauer die

Ehrenmitglieder , Gäste und Vrudervereine willkommen hietz .
Den Werdegang des Vereins , fein Entstehen bis zur heutigen
Erötze , schilderte der Redner mit Anerkennung für besonders
gute Leistungen . Zum Ehrenvorsitzenden wurde der lang¬
jährige Vorsitzende und Ehrenmitglied W . Mangels -
d o r f , Lehrer Disper , Carl Stephan , Hubert Riedesel und
Rektor Moritz Höhler zu Ehrenmitgliedern ernannt . An dem
Wettschreiben „ Kreisleistungsschreiben

“ beteiligten sich - 215
Bewerber . Im Schnell schrei den konnten 97 Arbeiten mit
hervorragend bewertet werden , darunter 35 mit Ehrenpreis ,
79 mit „ Sehr gut

“
, 19 mit „ Gut “

. Jin Richtigkeitschreiben
waren 11 Arbeiten mit hervorragend und 4 Ehrenpreise , 60
mit „ Sehr gut

“ und 60 mit „ Gut “
bezeichnet . Zur Unter¬

haltung des gemütlichen Teiles trugen Fritz Kilian vom
Deutschen Theater , Elise Reitz , sowie Volks - und Kostüm -

tänze aufgeführt von jungen Damen des Vereins , mit bei .

Verkehrsullfall . Arn Herzogsplatz stietzen gestern ein
Mainzer Lastkraftwagen und ein Wiesbadener Motorrad
zusammen , wobei letzteres schwer beschädigt wurde .

Wiesbaden - Schierstem .

Im Silberkranze . Die Eheleute Bäckermeister Heinrich
G r e s und Frau Elise , geb . Rodrian , Viebricher Strotze 27 ,
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Seinen 70 . Geburtstag feiert am Himmelfahrtstag Herr
Johann Weitz , Dotzheimer Strotze .

100 Jahre „ Rheingauer Hof
" . Am 14 . Mai waren es

100 Jahre , datz Herr Christian Georg im Jahre 1839 das
Gasthaus „ Rheingauer Hof

“
einrichtete , das heute noch im

Besitze der Erben ist . Seit der Gründung genietzt dieses
Hans einen guten Ruf , der weit über die Grenzen Schivr -

steins reicht . Der zirka 600 Besucher fassende Spiegelsaal ist
als einer der schönsten an der Pforte des Rheingaus bekannt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Über 100 Zähler sind bei der Volks - , Berufs - und

Betriebszählung tätig , um die Zählpapiere den Grundstücks¬
eigentümern und Haushaltungen zuzuftellen und in den

nächsten Tagen wieder einzusammeln . Daneben wirken noch
eine Reihe Oberzähler mit , denen die Prüfung der aus -

gefüllten Listen obliegt . Bei dem grotzen Einsatz der ehren¬

amtlichen Helfer ist die räumlich weit auseinandergezogene
Lage des Stadtteils Dotzheim zu berücksichtigen , der sich von
der Randsiedlung Frendenberg bis zum Schläferskopf , das

Chausseehaus miteinbegriffen , erstreckt .

Bon der RSB . Mit der Leitung der NSV . der Orts¬

gruppe Dotzheim wurde neuerdings Pg . D e h m e l , welcher
in den ersten Jahren noch der Machtübernahme dieses Amt
bereits versah , beauftragt . In einer Versammlung sämtlicher
ehrenamtlicher Helfer der NSV . erläuterte Pg . Dehme )
richtungweisend die in diesem Sommer zu leistenden vordring¬
lichen Aufgaben der NSV ., die sich vor allem auf die

Kinderlandverschickung und Müttererholung bezieht . In dieser

Hinsicht müsse unser Stadtteil auch im laufenden Jahre
wieder vorbildliche und segensreiche Arbeit leisten .

Den kinderreichen Müttern eine würdige Ehrung . Am

Muttertag , dem Ehrentag der Deutschen Mutter , hat die

Ortsgruppe der NSDAP , zu einer Feierstunde aufgerufen ,
die am Sonntagnachmittag im Turnerheim stattffndel .

Während der Feier werden über 70 kinderreichen Müttern
die vom Führer gestifteten Ehrenkreuze überreicht und zwar
handelt es sich um solche Mütter , die ein Alter von über
60 Jahren erreicht haben . Allein 35 Müttern wird dos

goldene Ehrenkreuz zuteil als schönste Auszeichnung eines

reichen Kindersegens . Alle Volksgenossen sind zu dieser

Feierstunde eingeladen . Wegeunfertige , alte Mütterchen
werden durch Autos an ihren Wohnungen abgeholt .

Meisterprüfung bestanden . Vor der zuständigen
Prüfungskommission hat Walter Benner , Wiesbadener

Straße 29 , seine Meisterprüfung im Metzgerhandwerk mit

Erfolg bestanden .

— Vorsicht bei nassem Asphalt ! Ein Verkehrsunfall

ereignete sich am Dienstagmorgen nach % 11 Uhr dadurch ,
datz ein die Taunusstratze befahrender Omnibus der Linie 1

kurz vor der Saalgasse zu stark bremste , da ein anderes

Fahrzeug aus der Saal gaffe kam . Der Wagen rutschte ,
dadurch aus seiner Fahrbahn und beschädigte einen parkenden

Personenwagen am vorderen und hinteren Kotflügel .

— Brandverdacht . In einem Hause der Moritzstratze
wurde eine völlige Verqualmung des Treppenflures fest -

gestellt , so datz ein Brand angenommen und die Feuerlösch¬
polizei benachrichtigt wurde . Es ergab sich jedoch , datz der

Rauch keinen genügenden Abzug gehabt hatte und durch den
Kamin zurückgedrückt worden war .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 16 . Mai .
Auftrieb : 17 Ochsen , 46 Bullen , 142 Kühe , 55 Färsen . Markt¬
verlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . ;
Ochsen : a ) 45,5 — 46,5 , b ) 41 — 42,5 . Bullen : a ) 43,5 — 44,5 ,
b ) 40,5 , d ) 27 . Kühe : a ) 43 — 44,5 , b ) 38,5 — 40,5 , c ) 27 — 34,5 ,
d ) 20 — 24 . Färsen : a ) 43,5 — 45,5 , b ) 41 — 41,5 , c ) 34 .

Olga Tschechowa und Willy Forst trinken auf die Zukunft .
( Tobis . M .)

UU
M

Flirts , des Geschäfts und der Politik schildert der Film mit
liebenswürdiger Ironie und spritzigem Humor . Man be¬
wundert immer wieder die leichte Hand der Regiegestaltung ,
die nicht nur ein Zeitbild unnachahmlich wiederzugeben , son¬
dern auch mit spielerisch vollendeter Grazie , mit einer ifütle
schöpferischer Einfälle sich zu bewähren weitz . Dem Regiileur
Forst gebührt zweifellos der größte Anteil am Erfolg , ( zu dem
der Komponist Theo M a ck e o e n . die Architekten « ch l i ch -
ting und öerlth . der Chesoverateur Ted P a h l e das
Ihre beitrugen ) , aber auch der Schauspieler Forst hat seine
ganz eigene , recht das Wesen seiner Rolle erfüllende Note .
Nicht selbstbewußt strahlender Eroberer , nur eben der nette
junge Mann mit dem „ Etwas “ und mit unwahrscheinlich viel
Glück . Er hat eine humorvolle Ruhe , die Dinge an sich heran¬
kommen zu lassen , liebenswürdige Kaltschnäuzigkeit und doch
verhalten sprühendes Temperament . Eine kleine Selbltironie
klingt bisweilen mit . nichts in der Zeichnung ist auidring -
lich und alles zu trefflichem Gemmtbild des Charakters ge¬
rundet . Vier Frauen kreisen um Bel Ami als Sonne ihrer
Liebe : Die kluge Madeleine ( Olga Tschechowa ) , ganz Dame
von Welt , reite , lebenserfahrene Schönheit : die übermütig -
kecke Rachel , die den Sprung von der Zofe zum Reoueitar
macht ( Lizzi W a l d m Ü l I e r ) , von echt pariserischem Schwung
und pikantem Reiz : die immer verliebte , hysterisch launew
hatte Frau v . Marelle ( Hilde Hildebrand ) und endlich
Susanne ( Ilse Werner ) , noch iungmädchenhaft . doch stark
im Gefühl von Liebe oder Hatz . Johannes Riemann gibt
weltmännisch gewandt den geschäitemachenden Politiker , in
seiner Cbarakterkomik ausgezeichnet am Platze sind Aribert
Wäscher . Will Dohm und H . v . Meyerinck .

Ein intereiianter Kulturfilm führt in eine Pelztiertarm
und zeigt gut beobachtende Aufnahmen von der Zucht des
Nerzes : beionders aufschlußreich sind die Bilder , mit denen
die Kamera den Ausflug eines dieser marderäbnlichen Tiere
in die Freiheit begleitet . Das Programm bat Ergänzung
durch die wieder sehr vielseitige Tonwoche . Heinrich Leis .

Theater » Kurhaus & Film

Deutsches Theater . Mittwoch . 17 . Mai , 19 .30 bis gegen
22 .00 Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen .

“ St . -R . C 32 .
— Donnerstag , 18 . Mai . 19 .00 bis gegen 22 .15 Uhr :
„ Daphne "

: hierauf : „ Friedenstag .
" St . -R . D 32 . —

Freitag , 19 . Mai , 19 .30 bis gegen 22 .00 Uhr :
„ Madame Butterfly .

" St . -R . F 31 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 17 . Mai , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Hochzeitsreise ohne Mann .
" — Donnerstag ,

18 . Mai . 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Bob macht sich gesund .
"

St . -R . II 19 . — Freitag , 19 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ Bob macht sich gesund .

"

Kurhaus . Donnerstag , 18 . Mai , 15 Uhr auf dem
Kurhausplatz : Eefchicklichkeitswettbewerb des DDAC . .
Ortsgruppe Wiesbaden -Frankfurt . Nurn . Sitzplatz gegen¬
über dem Kurhaus : 1 .— RM „ Stehplatz : 0 .50 RM .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
Eintrittspreis : 0 .75 ÄM „ Dauer - und Kurkarten
gültig . ( Eingang nur durch den Kurgarten . )
20 Uhr im Kurgarten : Aus Anlaß der Hauptver¬
sammlung des Deutschen Zentralverbantzes homöo¬
pathischer Arzte : „ Deutsche Meister .

"
Leitung : Musik¬

direktor August Vogt . Solist : Kammermusiker Anton
Hoigt . Violoncello . 1 . Ouvertüre zu der Feuerwerks -
musik in D -dur ( E . Fr . Händel ) . 2 . Serenade für
13 Blasinstrumente , ov . 7 ( Rich . Straub ) . 3 . Adagio
und Allegro aus dem Konzert für Violoncello mit

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

Orchesterbegleitung in D -dur , ov . 101 ( Jos . Haydn ) .
4 . Ouvertüre zur Over „ Fidelio "

( L . v . Beethoven ) .
5 . Sinfonie Nr . 5 in B -dur ( F . Schubert ) . 6 . Akademische
Festouvertüre , ov . 80 ( Job . Brahms ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . — Freitag .
19 . Mai . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over „ Indra "

( Fr . v .
Flotow ) . 2 . Suite „ Strandnixen

" ( C . Friedemann ) .
3 . Duett aus der Operette „ Bettelstudent "

( C . Millöcker ) .
4 . Potpourri aus der Operette „ Lauf ins Glück "

( Fr . Raymund ) . 5 . Gladiolen . Walzer ( H . Löhr ) .
6 . Du sollst die Rose sein , Lied ( L . Eysoldt ) . 7 . Potpourri
ans der Operette „ Boccaccio "

( Fr . v . Suppe ) . 8 . Auf
flotter Fahrt , Galopp ( E . Börchel ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruuueukolonuade . Donnerstag , 18 . Mai ( Himmel¬
fahrt ) . 11 .30 llhr : Friihkonzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch . Kurkarten gültig . — Freitag . 19 . Mai ,

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Konzertmeister O . Niesch .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel der schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber -Schau
im Rahmen eines Grotz -Variets - Programms .

Film - Theater .
Mittwoch . 17 ., und Donnerstag , 18 . Mai ( Himmelfahrt ) :

Thalia : „ Bel ami “
.

Ufa -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Walhalla : „ Der weitze Tiger
"

.
Auf der Bühne : Ela von Hackst .

Film -Palaft : „ Der Florentiner Hut
"

.
Capitol : „ Du und ich

"
.

Apollo : „ Heimat "
.

Urania : „ Frau Sixta
"

.
Luna : „ Erohalarm "

.
Olympia : „ Frühlingsluft "

.
Union : „ Mit Pauken und Trompeten "

.

Unterstützt „ Kraft durch Freude " im Leistungskampf
der deutschen Betriebe .
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Eine Frauen - Zauberschau
in der Scala .

Gastspiel Valeria Kassikis .

Tfcus Gau und Provinz ,

Beherrschen schone Frauen im allgemeinen schon die
Kunst zu bezaubern , so bat sich Valeria K a s f i k i s . eine
schone Grrechin . die zur Zeit als Hauptattraktion im zweiten
Marprogramm der Scala gastiert , völlig der Zauberkunst
verschrieben , die man bisher lediglich als Männerhandwerk
ansah . Sie muh bei einem Hexenmeister in die Lehre ge¬
gangen . sein : anders ist die Fülle der überraschenden Illusio¬
nen , tue sie im Rahmen einer phantastisch prächtigen Aus¬
stattung , einer Fülle von Kästen . Koffern . Truhen , Käfigen .
Vasen usw . darbietet . nicht zu verstehen . Auf ein Zauber¬
wort von . ihr oder ein Geste sind die eben noch leeren Be¬
hälter mit lebenden Wesen . Kaninchen . Tauben . Goldfischen
angerüllt . entsteigen den Kisten und Kosscrn mehrere junge
Damen zugleich . Dah ihr das Verschwinden - und Wieder -
ericheriwnlassen von Gegenständen an den seltsamsten Orten
keine Muhe macht , ist dabei selbstverständlich . Bemerkens¬
wert ist das Tempo und das Temperament , mit dem die

- jt
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■

Valeria Kassikis .
( Archiv , K .)

schöne Kirke ihrs liebenswürdige Zauberkunst bei ständi¬
gem Szenen - und Kostümwechsel ausfuhrt . Ein halbes
Dutzend lunger Damen , die man wohl als Zauberlehrlinge
ansprechen .kann , assistieren ihr und bringen mit ihrer An¬
wesenheit in die verwirrende Vielfalt der ttberraschungs -
enekte , die als Höhepunkt das berühmte Geheimnis der
schwebenden Jungirau demonstrieren , eine ebenso anmutige
wie bezaubernde Abwechslung .
.. . Das Programm wird wirkungsvoll ergänzt durch eine
Anzahl hervorragender artistischer Darbietungen , von denen
besonders die „ 3 Grigettis mit ausgezeichneten Vor -
whrungen am dreifachen Trapez sowie die „ Original
Westerguards zu nennen sind , die mit der wunder¬
vollen Zusammenarbeit zweier prächtig gebauter Körper
nicht . nur einen artistischen , sondern auch einen ästhetischen
Genuh vermitteln und für ihre akrobatische Leistung einen
Sonderbeifall verdienen . Als unerreichter Vogelstirnmen -
imitator fuhrt uns SermannKlauenberg durch Flur
und Wald und wir erleben an den mit überraschender
Kunstfertigkeit nachgeahmten Stimmen der gefiederten
Sanger das Wunder des Frühlings . Oskar Albrecht ,der gelstvoll - witzige Ansager ist auch für die zweite Mai -
halfte noch verpflichtet . Neben seiner besonderen Aufgabe ,
.chas Programm mnrabmend zu beplaudern "

. bringt er im
Solo humorvolle Erinnerungen an seine Dienstzeit bei den
80ern und weckt damit bei allen Reservisten und denen die
es einmal werden wollen , verständnisvolle Heiterkeit .

Fritz Günther .

Taunus und Rheingau »

= Niedernhausen , 16 . Mai . Die NSDAP , und ihre
Gliederungen hielt einen stark besuchten Mitglieder - Avvell
im Vereinslokal „ Zum deutschen Haus " ab . wobei nach einer
Ansprache des Ortsgruppenleiters Schulz einige Mitglieds¬
bücher an Anwärter der Partei verteilt wurden . — Das
herrlich gelegene und in den letzten Jahren von vielen
Freunden am Wochenende besuchte Luft - und Schwimmbad
wurde einer gründlichen Renovierung und Säuberung unter¬
zogen . Eine dritte Ilmkleidekabine wurde ausgestellt .

— Idstein , 16 . Mai . Seinen 70 . Geburtstag konnte
Friseurmeister August Schmidt , Wiesbadener Strane , bei
guter Rüstigkeit begehen .

— Bad Schmalbach . 17 . Mai . Ein lang ersehnter Wunsch
der hiesigen Bevölkerung wird nächstens in Erfüllung gehen .
Nachdem alle Vorarbeiten erledigt und die nötigen Mittel
bereitgestellt stnd , wird mit der Verbreiterung der Adolf -
Hitler - Strahe in einigen Tagen begonnen werden .
Diese ' Verbreiterung war unbedingt erforderlich , da der stetig
wachsende Verkehr in dieser von allen Seiten befahrenen
Strotze ein groher Eefahrenmoment bildete . Dah die Arbeiten
gerade in die Kurzeit fallen , mutz als notwendiges Übel er¬
tragen werden . Die vorübergehende Störung steht in keinem
Verhältnis zu dem zu erwartenden Nutzen . — Nachdem von
Ostern bis zum 15 . Mai im Kurhaus ein kleines Ensemble
konzertierte , ist von heute an die Kapelle verdoppelt worden .
Von Pfingsten an wird das vollzählige Orchester unter der
bewährten Leitung von Musikdirektor Kurtz vor seine Zu¬
hörerschaft treten . — Die erste Kurliste verzeichnet die viel¬
versprechende Zahl von 867 Gästen . — Der Zweigverein des
Taunusbundes nimmt am Wandertreffen der Landschaft
West -Taunus am Himmelfahrtstag in Heidesheim voll¬
zählig teil .

SA . - Sturmbannführer Walther nahm Abschied .
) ( Geisenheim , 16 . Mai . Durch Standartenführer Eet -

höfser wurde am letzten Sonntag im Anschluh an das Stan -
darten - Svortfest Sturmbannführer Walther nach zwei¬
jähriger Dienstzeit bei der Rheingauer SA . verabschiedet .
Ihm wurde der Dank für den Einsatz in anerkennender
und herzlicher Weise ausgesprochen . Den Sturmbann 1/224
übernimmt sofort Sturmhauvtführer Beck . Er wurde seinen
Kameraden durch den Standartenführer vorgestellt .

Die Lohschäler sind an der Arbeit .
In verschiedene Rheingauer Walddistrikte sind jetzt die

Lohschäler elngezogen , die meist fachlich ausgebildete Männer
aus den Walddörfern Presberg , Stephansbauien , Espenschied
und Ransel stnd . Die Lohschäler begeben sich am ersten
Wochentag zu den Eichenniederungen , die als Schälschläge
ausgesucht stnd und schlagen ihre Wohnungen wochentags in
den eigens hierzu errichteten , aus Tannenstangen und mit
Rasenbedeckung gebauten Schälerhütten aus . Wanderer wer¬
den jetzt allenthalben die interessante Arbeit in den Schäl¬
schlägen beobachten können .

) ( Eltville , 16 . Mai . Nach einem Dienstavvell der (Elt »
viller Feuerlöschpolizei auf dem Sos her Gutenberg -
schule fand in der „ Eintracht " unter der Leitung von Haupt -
brandmeister Heinz Bott die Jahres -Hauptversammlung
der . Eltviller Wehr statt . Erwähnenswert aus dem Jahres¬
bericht ist die Tatsache , datz int letzten Jahr die Wehr nur
bei einem Zimmer - und einem Kaminbrand eingreifen
mutzte . Die grohe Umgestaltung der Feuerwehr in ein Glied
der örtlichen Polizei bat im letzten Jahr in der Neueinklei¬
dung der Webrmänner sichtbaren Ausdruck gefunden . Den
Kassenbericht des vergangenen Jahres erstattete Kasien -
fubrer Friedrich Demmler , dem auf Vorschlag des Kasien -
vrufers , Stadtrentmeister Neukirch . Entlastung erteilt
wurde . Im neuen Jahr steht die Eltviller Wehr durch die
neuen Dienstpläne vor weiteren Aufbauaufgaben . — Mit
einem Kameradschaftsabend fand eine Arbeitstagung der
-turn » und Sportlehrer im NSRL . . die unter Lei -
tung eines Vertreters der Reichsakademie für Leibesübungen
Berlin stattfand , ihren Abschluß . — Sein 84 . Lebensjahr
vollendet in Rüstigkeit in dieser Woche Postassistent i . R .
veinrich Reusch e r . Seine Ehefrau wird einige Tage
spater 74 Jahre alt . — In unserer Stadt sind in diesem
Jahre lo2 Kinder zum ersten Male und 76 Kinder wieder -
gelmpft worden . — Einer der ältesten Mitbürger unserer
« tadt . Feodor Groß , Blücherstratze . isl im Alter von
81 Jahren gestorben .

. = Rüdesheim , 16 . Mai . Die Stadtverwaltung Rüdes -
heim hat am Dienstag die neue Luftschutz - und Feuersirene
ausprobiert . Sie wurde in der Frühe in Tätigkeit gesetzt .
7 ? -ön den Waldern des Sinterlandsgebietes . besonders um
bie Gebiete der Rheingauer Walddörfer , sind verschiedene
größere Anforstungen mit tausenden von Walnutzbäumen ,

Kurse Umschau .

Anläßlich seines Besuches beim diesjährigen Reichs¬
lager für Führex und Führerinnen der HI .
wurde , wie die NSK . meldet , dem Stabschef der SA . , Viktor
Lutze , durch den Reichsjugendführer Baldur von Schirach
das Goldene Ehrenzeichen der HI . überreicht .

*

Prinzregent Paul von Jugoslawien hat dem König
und Kaiser telegraphisch seinen aufrichtigen Dank

für die herzliche Ausnahme in Italien zum Ausdruck ge¬
bracht . In feiner Antwort gab Viktor Emanuel III . feiner
Hoffnung Ausdruck , daß der Aufenthalt in Italien dem

Prinzregenten Paul die Bestätigung der Gefühle aufrich¬
tiger Freundschaft gegeben habe , die Italien mit Jugo¬
slawien vereinen .

*

. Der polnische Landesverteidigungsmi -
ni >ler,General Kaiprzycki . der am gestrigen Montag
in der iranzofifchen Hauptstadt cingetroffen war . batte eine
Besprechung mit dem Generalissimus der französischen Armee ,
General Gamelm .

♦

Exkönig Zogu von Albanien hat an den General¬
sekretär der Genfer Liga ein Schreiben gerichtet , worin
er gegen die Besetzung Albaniens durch Italien protestiert .
Er stellt keine bestimmten Anträge , so daß die Juristen der
Liga nicht zu entscheiden brauchen , ob er in seiner jetzigen
Lage überhaupt berechtigt ist , im Namen Albaniens zu

sprechen . Der Generalsekretär hat indessen am Alontag
einen Neffen Zogus , den Prinzen Hussein , empfangen .

*
Wie der englische Luftfahrtminister Kingsley Wood

im Parlament bekannt gab , wird im Auftrag des Mini¬
steriums bei Glasgow eine Fabrik zur Herstellung von
Rolls - Royce - Flugzeugmotoren errichtet werden . Die Fabrik
soll rund 10 600 Arbeiter beschäftigen und , wie man
hofft , in etwa Jahresfrist die Produktion aufnehmen
können . Die Baukosten werden sich auf mehrere Millionen
Pfund belaufen .

*

Die „ E m p r e ß o f Australia
" mit dem englischen

Königspaar an Bord ging kurz nach 23 .30 Uhr kana¬
discher Zeit , etwa 4 .30 Ilhr Londoner Zeit , 14 Meilen
östlich von Quebee vor Anker . Das Schiff wird hier
liegen bleiben , um um 8 Uhr morgens kanadischer Zeit ,
13 Uhr Londoner Zeit , in Quebec zu ankern .

-k>
Im Kapstadter Parlament verlangte der

nationale Abgeordnete Erasmus einen überpartei¬
lichen Nachrichtendienst für Südafrika . Insbeson¬
dere seien die englischen Rundfunknachrichten gefärbt und
stellten ein durchsichtiges Agitationsmittel dar . das alles
Englische lobe . Südafrika wolle einen vollständigen Dienst
haben , einen Dienst , der aus Deutschland und Italien nicht
nur ungünstige Nachrichten bringe , falls cs sich hierbei
überhaupt um „ Nachrichten "

handeln sollte ! Südafrika
wolle einen Dienst , der auch über die Vorgänge in Indien
und Palästina berichtet ! Abschließend wandte sich Erasmus
gegen die unablässige englische Kriegsagitation .

Akazien und Douglastannen oorgenommen worden . Es
waren meist von dem schweren Windbruch im Jahre 1915 be -
iroffene Gebiete , die infolge der großen Verwüstungen des
Waldes und der Baumbestände abgeforstet werden mutzten .
Mit der Anforstung wird im Laufe der Jahre ein neuer
wertoller Holzbestand auiwachien . gleichzeitig werden auch
die Walnutzbäume einen erheblichen Beitrag zur Öl -
gewinnung leisten . — Ihren 81 . Geburtstag feiert am
18 . Mai Frau Anna Trunk . — Dem Reichsbankoberzähler
Ludwig Neunzerling wurde das Treudienst - Ebren -
zeichen in Anerkennung feiner 25jährigen Dienstzeit bei der
Reichsbank verliehen . — Die Teilnehmer der Truvvfiihrer -
fchule XI des Rcichsarbeitsdienstesin Aschaffen¬
burg unternahmen am Dienstag eine Omnibusfabrt mit
200 Kameraden nach Rüdesheim . Es fand eine Auffahrt
nach dem Niederwald statt und anschließend eine Rbein -
dampferfahrt von Rüdesheim nach Koblenz .

Hahn und
"
Westerwald »

Wieder Altoeteranentreffen in Bad Ems .

x Bad Ems , 16 . Mai . Der NS . - Reichskrieger -

b u n d bat auch in diesem Jahre wieder die Altveteranen

von 1864 , 1866 und 1870/71 zu einem Reichstreffen vom
26 . August bis 4 . September 1939 nach Bad Ems eingeladen .

Auch die oftmärkischeu und sudetendeutschen Altveteranen ,
die die Feldzüge von 1864 und 1866 in der K . und K . Armee

mitgemacht haben , sind eingeladen worden .

Mainz und Umgebung •

Flammentod einer Greisin .

— Mainz , 16 . Mai . Als am Montagnachmittag eine

76jährige Frau , die nur noch sehr schlecht sah . am » erd han¬

tierte , fingen ihre Kleider Feuer Mit schweren Brand¬

wunden kam die Greisin ins Krankenhaus , wo he am

Dienstagmorgen starb .

Frankfurter Nachrichten »

81jährise Teilnehmerin der Ostmark am Sandwerler¬
wettkampf .

= Frankfurt a . M „ 16 . Mai . Eine Aufgliederung des

Handwerkerwettkampfes zeigt interessante Querschnitte ynd

Einblicke in das Wesen dieser nationalfozialistischen Elnrich -

tung auf . Von den Reichsstegern sind 7 unter 2o fahren .

96 25 bis 50 Jahre alt unb 16 über Z.0 Jahre . Der längste

Reichssieger ist der ISiabnge Werner Reichel , der älteste der

Zum Bier - Ausschank
Löhnberger Kohlensäure
vom Wirteverbandswerk Selters - Sprudel Augusta Brctoria

Niederlage : Willy May , Wiesbaden
Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 23081

68jährige Josef Göbel . Am Sandwerkerwettkamvf nam auch

die 81jährige Gabriele Ritfchel aus Linz teil , ine 72000

Glasperlen auf eine Handtasche reihte und mit der Plakette

für hervorragende Leistung ausgezeichnet wurde .

Ein Kürschner züchtet Weihfüchse für feine Siegerarbeit .

= Frankfurt a . Bi ., 16 . Mai . Eine bisher noch nie ge¬

zeigte Leistung kann der Reichssieger der Kürschner m diesem
- snhTP ; n Krantfurt a M . aut dem Gebiet der Weltzfuchs -

züchtung in der Ausstellung „ Sandwerkerwettkamvf
" zeigen ,

die anläßlich des „ Tages des deutschen Handwerks am

19 . Mai durch Reichsorganlsatlonslelter Dl . Ley eröffnet

wird . Dieser Kürschner führte aus Island erstmalig ein

Weitzfuchspaar ein und züchtete es selbst . Der Erfolg war

erstaunlich . Nach einem Dreivierteliahr verarbeitete er die

ersten Weißfuchsfelle , deren erstklassige Qualität in der

Reichssiegerarbeit , einem Weißfuchs - Cape , Ausdruck findet
und in seiner Wirkung und seiner Art als unbedingt muster¬

gültig anzufprechen ist .

Über 7000 RM . sollten verschoben werden .

= Frankfurt a . M ., 16 . Mai . Am Gepäckschalter des

Frankfurter Hauptbahnhofs gab, , im Dezember v . I . ein
Reisender einen Koffer zur Beförderung nach Amsterdam
auf . Der Mann hatte eine Fahrkarte nach Amsterdam und

zurück bis Berlin , wollte also nicht im Ausland bleiben .
Er bat darum , datz schon in Frankfurt sein Koffer zollrecht¬
lich behandelt werde und verneinte dem Beamten gegen¬
über , irgend etwas Zollpflichtiges zu besitzen . Als der Be¬
amte den Inhalt prüfte , entdeckte er ein Leukoplastkastchen ,
das mit Goldstücken gefüllt war . In der Brustiasche eines
der Anzüge im Koffer wurden 7000 RM . verwahrt . Es ge¬
lang dem Reifenden , die Flucht zu ergreifen . Ein Zettel , der
sich in dem Koffer befand , führte auf feine Spur . Es konnte
in Berlin festgestellt werden , daß es sich um den 42iahrlgen
aus Zittau gebürtigen Alfred Balzer handelte , der seit
Jahren mit einer 63iö6rigen Jüdin Europa bereiste und zu
einer anderen Jüdin Beziehungen unterhielt . Die 63jährige
Jüdin förderte angeblich seine Kunstbestrebungen als Sänger
und Komponist . Balzer hält sich heute in England auf . In
seiner Abwesenheit verhandelte die Große Strafkammer
Frankfurt gegen ihn wegen versuchten Deoisenvergehens .
Dem Gericht lag ein Schreiben des Angeklagten vor . wonach
er nicht die Absicht gehabt haben will , das Geld ins Ausland
zu verbringen . Die Geldstücke stammten noch von feinem ver¬
storbenen Vater . Das Gericht erkannte antragsgemäß auf
ein Jahr Gefängnis und 10 000 RM . Geldstrafe . Auch würbe
auf Einziehung der beschlagnahmten 7265 NM . erkannt .

Michcs wasser siche« eine viel bessere Ausnutzung von Waschmittel und Seife ! Herr Obren Sie

jedesmal vor Bereitung der Waschlauge einige löandooll löenko - BIeichsoüa im Wasser ,

dann hoben Sie das schönste weiche Waschwasser !
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Das spanische Gold .

Kroge Erbitterung über Frankreichs Gebaren in Burgos .

Burgos , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie hier gemeldet
wird , ist der spanische Botschafter in Paris , Lequericz , zur
Teilnahme an der Siegesfeier nach Madrid unterwegs . In
hiesigen unterrichteten Kreisen glaubt man , daß bei dieser
Gelegenheit das Eesamtproblem der spanisch - französischen
Beziehungen erörtert wird .

Diese Beziehungen sind schwer belastet , da die fran¬
zösische Regierung das Jordana - Börard -Abkommen nicht
eingehalten hat . Hier wird darauf hingewiesen , daß Paris
auch dazu garnicht mehr in der Lage ist . So ist das von
den fliehenden Bolschewisten verschleppte Vieh in den
Schlachthäusern Südfrankreichs längst den Weg allen Flei¬
sches gegangen . Die Flugzeuge sind zum großen Teil
an Sowjetrußland zurückgegeben worden oder in die
Benutzung französischer Piloten übergegangen . Am uner¬
hörtesten wird die Unterschlagung des Golddepots be¬
funden , das die spanische Nationalbank bei der Bank von
Frankreich unterhielt . Warnend wird darauf hingewiesen ,
daß die Verwendung dieses Goldes für Verpflichtungen
spanischer Flüchtlinge dasselbe bedeuten würde , als wenn
der spanische Staat französischen Privarbesitz beschlagnahme .
In diesem Zusammenhang wird dann an die französischen
Minengesellschaften in Spanien erinnert . ■

Neue Postgebühren
verbilligen die Streifbandzustellung an Ihre Urlaubsan¬
schrift . Die Verbindung mit Wiesbaden durch das

, ,Wiesbadener Tagblatt ' ' kostet Sie wenig mehr als der

Stadtbezug » 47 Pfennig die Woche in Wiesbaden durch

Träger , 75 Pfennig die Woche im Urlaub durch Streifband .

= 28 Pfennig Unterschied
Geben Sie uns bitte rechtzeitig auf , wohin und wie lange wir
Ihnen das WiesbadenerTagblattimUrlaub nachsenden sollen

Die Hochschule des Selbstschutzes .

Die modernste Luftschutzschule der Welt in Berlin -Wannsee .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

, . Amtlich heißt sie ganz schlicht und einfach Reichs -
luttschutzschule des Reichsluftschutzbundes .
Sie stellt auch als Reichsluftschutzschule gar keine neue Ein¬
richtung dar . Wenn hier heute trotzdem von dieser Schule
gesprochen wird , so geschieht es . weil die Reichsluftschutzschule ,
die früher rm Berliner Osten , in der Danziger Straße , unter -
gebramt war . letzt neue Gebäude erhalten bat und weil diese
neuen Bauten in Berlin -Wannsee am 23 . Mai durch den
Rerchsmmister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe Generalfeldmarschall Göring feierlich eingeweiht
werden . Auf jenem hügeligen Gelände am Ausgang des be¬
kannten Berliner Villen - und Ausflugsortes Wannsee hat
Broresior Siedler . der Gestalter vieler hervorragender Bau -
werke unserer Zeit , eine Schule geschaffen , wie sie in jeder
Hinsicht vollkommener nicht gedacht werden kann . Aller¬

los zu vorbildlichen Lustschutzräumen , wie heute die Bezeich¬
nung richtig lautet ( also nicht mehr Schutzraum ) ausgestaltet .
Daß für die «Freizeitgestaltung neben dem ganzen Dienstbe¬
trieb ebenfalls genügend gesorgt ist . zeigt schon allein die
Tatsache , das unter der Küche eine Kegelbahn angelegt
wurde . An schönen Sonnentagen aber bietet die Terrasse des
Wirtschaftsgebäudes mit ihrem schönen Blick auf den Wannsee
einen geradezu idealen Aufenthaltsort .

Wir sagten schon , daß es sich um eine Hochschule des
Selbstschutzes bandelt . Daraus ergibt sich , daß hier
nicht etwa die Luftschutzwarte oder die Feuerwehrmänner der
Luftschutzbausgemeinschaft ausgebildet werden . Diese Schule
dient vielmehr der Ausbildung der führenden Amtsträger
und Lehrkräfte des Reichsluftschutzbundes . Sie soll also für
eine gleichmäßige Ausrichtung aller dieser Kräfte sorgen
und soll auch durch ihre Arbeit eine einheitliche Auslegung
der einschlägigen Verordnungen . Bestimmungen und An¬
weisungen innerhalb der einzelnen Dienststellen des Reichs¬
luftschutzbundes gewährleisten . Außerdem werden hier auch
Sonderlehrgänge für Luftschutzsachbearbeiter in Organisatio¬
nen und Ernrrchtungen der Partei und des Staates abge -

Die Reichsluftfchutzschu le vor der Einweihung .
Künstlerisch ausgestaltete Glasfenster mit Darstellungen aus dem Luftschutz im Ehrenhof der neuen Reichsluft¬
schutzschule in Berlin -Wannsee , die am 23 . Mai durch Eeneralfeldmarschall Göring eingeweiht wird .

( Weltbild , K .)

dings '
ist Schule „ nicht einmal das richtige Wort , denn zu

dieser Schule geboren verschiedene Gebäude , die sich ganz aus¬
gezeichnet dem Gelände anvassen . In seiner ganzen Anlage
erinnert diese Reichsluftschutzschule stark an das Olympische

-chemj - auch m Wannsee die Bauten höher sind als in
Doberrtz so sind hier mitten im märkischen Kiefernwald
ganz nabe dem Wannsee die verschiedenen Gebäude bochgc -
wachsen . das Schulgebäude , das vörsaalgebäude . das Wokm -
naus der Stammannschaft , die Unterkunftshäuser jür die
Kursusteilnehmer und das Gemeinschaftsbaus . Alles das
ist . in modernster aufgelockerter Bauart auf einer Eesamt -
nache von . etwa 65 0OO Quadratmeter geschaffen worden .Es entsvriM .. dem Wesen , dieser Schule , wenn man beim

l<bon Rücksicht darauf nahm , sie gegen Fliegersicht zudecken ^ und tatsächlich ist die ganze . Anlage , die Bauten mit
den ichwarz - grauen Dächern , die nicht über die Baumwivfel
vlnausragen , und die Häuser mit den grauen Klinkern aus
der Lust kaum erkennbar . Daß alles auf das modernste und

\ as zweckmäßigste . eingerichtet ist . braucht bei einem
Bau des nationalsozialistisKen Deutschland nicht weiter be -

me ? i)en - So finden wir vorbildliche llnterkunfts -
^ ume . große und belle Gemernschaftsraume . kleine und
^ se

.Lebrsale mit allen technischen Einrichtungen , ein Labo -
ratorium . eme ausgezeichnete Sammlung von Lehrmodellen
und dergleichen mehr . Die Keller aber sind fast ausnahms -

balten . Im allgemeinen dauern die Kurie etwa 10 Tage ,
die Zabl der Kursusteilnehmer wird im Durchschnitt sich auf
rund 200 belaufen , die je nach Bedarf wieder in kleinere
Lehrabteilungen von 20 — 30 Mann eingeteilt werden
können . Darüber hinaus bat die Reichsluftschutzschule als
„ Hochschule des Selbstschutzes " auch die Aufgabe , in dem er -
torderlichen Maß Forschungsarbeit zu betreiben , die dann
wieder der gesamten Luftfchutzarbeit zugutekommt . Gelegent¬
lich der „Grundsteinlegung , die am 2 . März 1938 stattfand , hat
der Präsident des Reichsluftschutzbundes Aufgabe und Weg
der . Reichsluftschutzschule mit den Worten gekennzeichnet :
..Die Reichsluftschutzschule soll eine Hochschule des Selbst¬
schutzes mit ausgewäbtten Lehrkräften werden , von der aus
W . ein Strom ständiger Anregungen über den gesamten
Reichsluitjchutzbund ergiest , von dem die Landesgruppen -
mftschutzschulen befruchtet werden , und die in dem gebotenen
Maße «-iene Forschungsarbeit betreibt , die zur Vervollkomm¬
nung des Selbstschutzes notwendig erscheint .

" Daß dieses
hohe AZiel erreicht wird , dafür bietet diese modernste Luft¬
schutzschule der Welt alle Voraussetzungen , und daß auf dieser
Schule ein wehrhafter nationalsozialistischer Geist , der vor
allem Treue und Kameradschaft umschließt , stets herrschen
wird , auch dafür werden die Kräfte dieser Schule sorgen ,
deren . Kommandeur Generalmajor ( in der Luftwaffe )
Wecke ist . W . A .

Frankreich - Heimkehrer umjubein den Duce .

„ Ein stahlharter Glaube , der

« 17 . Mai ( Funkmeldung . ) Im Verlaus seiner Be -
slchtlgungsreise durch Piemont stattete Mussolini aus der Fahrt
von Pmerolo nach Asti in Santena der Gruft des Staats¬
mannes Cavour , des Einigers Italiens , einen kurzen Be -
luch ad . An der Grenze der Provinz Asti wurde Mussolini
von Marschall Badoglw , der aus jener Gegend stammt , herz¬
lich willkommen geheinen . In schneller Fahrt ging es dann
nach der Provinzhauptstadt . wo den Duce wieder eine ge¬
waltige Volksmenge erwartete .

, Ein erhebender Augenblick war es . als Musiolini auf
feiner Fahrt durch das Tal von Bardonechia mit einem Eifen -
bahnzug zusammentraf , der 1 500 Italiener , die bisher
in Frankreich gelebt hatten , nach der Heimat zurück¬
beförderte . Mit unbeschreiblichem Jubel winkten die
italienischen Arbeiter mit ihren Frauen und Kinvern dem
Duce mit Tüchern und Fähnchen aus den Wagensenstern zu .
überglücklich ^ ihm gleich beim Betreten des Heimatbodens
ihren tiefgefühlten Dank dafür abstatten zu können , daß er
ihnen nach hartem und ungelohntem Leben in I

jede Prüfung bestehen kann ."

der Fremde jetzt in der Heimat neue Arbeitsmöglichkeiten
schaut .

Am letzten „Abend seines Ausenthaltes in Turin be¬
reitete die Bevölkerung Mussolini noch einmal eine groß¬
artige Kundgebung . In ununterbrochenen Marsch¬
kolonnen zogen die Schwarzhemden und alle Angehörigen der
iaschistlschen Organisationen über eine Stunde lang am Re -
gierungsvalast vorbei . Immer wieder verlangten sie den Duce
zu sehen , der schließlich zu der Menge einige Worte svrach .

„ Meine Kameraden von Turin . so sagte er . „ in diesen
Tagen habe ich gesehen , daß zwilchen eurem und meinem Geist
eine vollkommene Übereinstimmung besteht . Ich habe gefühlt ,
daß ihr einen stahlharten Glauben besitzt , der jede
Prüfung bestehen kann . Wenn ich mich jetzt von euch verab¬
schiede . so kann ick euch sagen , daß diese drei Tage für immer
in meinem Gedächtnis eingegraben sein werden .

Noch mehr als ein dutzend Mal mußte sich Musiolini aus
dein Balkon zeigen , ehe die Menge den Platz verließ , nachdem
die Lichter des Palastes gelöscht worden waren .

Der Irak und Saudi - Arabien lehnen ab .

Polenals rotes Flugzeug mutterschiff
Ein bemerkenswertes englisches Eingeständnis .

as . Der „ Daily Telegraph "
hat sich das Verdienst er¬

worben , der Welt einmal ganz offen die Gründe für das
engljs <hc Interesse an Polen darzulegen . Während
die englische Regierung bekanntlich immer mit dem Argument
arbeitet , daß Polen und überbauvt die kleinen Staaten be -
miutzt werden müßten — obwohl ja niemand da ist , der diese
Staaten bedroht — sagt der „ Daily Telegraph "

, daß P o l e n
künftighin der sowietrussischen Luftflotte
a I s St ii tz v u n kt dienen müsie . Der Sachverständige des
englischen Blattes kommt in einer umfangreichen llnter -
luchung nämlich zu dem Ergebnis , daß es in einem künftigen
Kriege wenig Zweck haben würde , deutsche Bombenflugzeuge
zu zerstören . Deutschland sei in der Sage , derart schnell Flug¬
zeuge zu bauen , daß im Augenblick wieder Ersatz für die zer¬
störten Flugzeuge da sein würde . Aus diesem Grunde müsse
man,die Produktionsstätten zerstören , um so die Erzeugung
abzustovven . Diese Produktionsstätten aber lägen im Osten
Deutlchlands . besonders um Berlin herum . Von der französi¬
schen Grenze nun sei Berlin etwa 600 Kilometer entfernt ,
von der volnischen hingegen nur etwa 200 Kilometer . Des¬
halb müsse der Angriff vom Osten erfolgen und der Angreifer
wieder könne , was für die Polen nicht sehr schmeichelhaft
ist , nur die sowjetrussische Luftflotte sein . Man sieht aus
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Stelen strategischen Erwägungen sehr klar , daß es England
nur darauf ankommt , sich für das verlorengegangene bis¬
herige rote Flugzeugmutterschiff , nämlich die frühere Tschecho -
Slowakei , Ersatz zu schaffen und . daß Polen bie Rolle zuge¬
dacht ist , diesen Ersatz zu stellen . Erinnert man sich noch , mit
welch aufrichtiger Trauer man in Frankreich und England
über die verlorenen 40 Divisionen , nämlich das Heer der
Tschecho - Slowakei , svrach , so erscheinen alle Bemühungen
Frankreichs und Englands um die sogenannten kleinen
Staaten in einem wesentlich anderen Licht , als es den Eng¬
ländern lieb ist . Man sucht Ersatz für diese 40 Divisionen , man
sucht Ersatz für die verlorengegangenen Flug ,
z e u g st ü tz v u n k t e . Das ist freilich keine neue Erkenntnis ,
cs ist aber immerhin bemerkenswert , daß ein englisches Blatt
letzt diese Dinge ganz offen zugibt . Man svricht vom Schutz
für die kleinen Staaten und meint in Wirklichkeit die (5e =
stellung von Hilfskräften und Flugzeughäfen . Wir sind
einigermaßen gespannt , was Herr Chamberlain zu diesem
Eingeständnis des „ Daily Telegrgph

"
sagt , der gleiche Herr

Chamberlain , der ja bisher stets zu leugnen versuchte , daß
seine Politik aus eine Einkreisung Deutschlands hinausläuft .

Schmuck u . Altgold
Münz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uebw. St . Bin. 11/54520 Wilhelmstr .SOEckeGr . Burgstr .

Zweierlei Neutralität .

Degrelle gegen die durchsichtigen Machenschaften „ inter¬
essierter Kreise " .

Brüssel , 16 . Mai . Der Rexistenführer Degrelle be¬
faßt sich im „ Pays Reel " mit der Stimmungmache , die von
„ gewissen interessierten Kreisen

" in Belgien gegen die auto¬
ritären Staaten und besonders gegen Deutschland entfesselt
wird .

Degrelle erklärt , daß die belgische llnabhängigkeits -
politik sich auch dahin auswirken müsse , daß Belgien zu
seinen sämtlichen Nachbarstaaten die gleichen korrekten und
objektiven Beziehungen unterhalte . Ein anderes Verhalten
würde Belgien gefährden . Die Massen gegen das Regime
in Deutschland aufzuhetzen , bedeute , gegen die
Interessen Belgiens zu handeln . Wenn Belgien den
Frieden wolle , so heißt es , dann dürfe es keine unnötigen
Provokationen und keine Beleidigungen zulassen .

Die in Frankreich ansässigen Belgier handeln nicht nach
diesen vernünftigen Ansichten . Sie beabsichtigen . Frank¬
reich ein Flugzeug für die Luftwaffe zu schenken . Sämtliche
belgischen Vereinigungen und die Eeschäftsunternehmungen
in Frankreich haben beschlossen , sich an einer freiwilligen
Spende für diesen Zweck zu beteiligen .

Die neuen englischen Palästina -Pläne bereits vor ihrer Veröffentlichung gescheitert .

London , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Die englische Re¬
gierung scheint mit ihrem bisher noch nicht veröffentlichten
Vorschlag zur Lösung des Palästina - Pro¬
blems bereits jetzt auf den lebhaften Widerstand der
arabischen Staaten zu stoßen . Wie Renier aus Bagdad mel¬
det , verlautet dort , die Regierungen von Irak und Saudi -
Arabien hätten der Londoner Regierung mitgeteilt , daß sie
die britischen Vorschläge als Ablehnung der Forde¬
rungen der arabischen Staaten ansähen .

Der ,D >aily Herald "
faßt in einem Bericht aus Jeru¬

salem noch einmal den angeblichen Hauptinhalt der briti¬
schen Vorschläge zusammen , bei denen der Pferdefuß
allerdings recht deutlich zum Vorschein kommt . Danach soll
das noch zu veröffentlichende Weißbuch die Entwicklung
Palästinas zu einem „ unabhängigen Staat “ innerhalb von
10 Jahren vor sehen . Die jüdische Einwanderung innerhalb
der nächsten 5 Jahre werde auf 75 000 beschränkt und auch
die jüdischen Landkäufe in Palästina würden eingeschränkt .
Es sei die Absicht der britischen Regierung , heißt es dann
verlockend , einen Staat zu schaffen , in dem Juden und
Araber zusammenleben könnten . Doch sofort wird das wahre
britische Ziel enthüllt : Dieser neue Staat werde
» » rchraKSgemäß an England gebunden ! Durch

eine Vereinbarung mit dem Genfer Rat soll das derzeitige
Mandat zum Erlöschen gebracht werden . Das Blatt ent¬
wickelt dann ein Zukunftsbild , nach dem Juden und Araber
zur Leitung verschiedener Regierungsabteilungen berufen
werden , allerdings unter Aufsicht britischer „ Be¬
rater "

; später könnten sie sogar „ Minister
" werden . Nach

fünf Jahren soll eine besondere Körperschaft aus Eng¬
ländern und Einwohnern von Palästina gebildet werden ,
um einen Plan für einen gesetzgebenden Rat zu entwerfen .
Sollten nach zehn Jahren die Bedingungen zu einer Iln -
abhängigkeit Palästinas noch nicht gegeben sein — denn
England sieht „ weitschauend "

auch diese Möglichkeit voraus
— so werde die britische Regierung mit der Genfer Liga
und den arabischen Staaten über einen Aufschub beraten .

Rach einer Meldung der in Kairo erscheinenden Zei¬
tung „ A h r a m " antworteten die Regierungen des Irak und
von Saudi - Arabien auf die Anfrage der Regierung Ägyp¬
tens

, zu der von England vorgeschlagenen Lösung der
Palästina - Frage : Da die englischen Pläne einer Ablehnung

I

der arabischen Forderungen gleichkommen , können der Irak
und Saudi -Arabien den Palästina -Arabern eine A n -
nähme nicht empfehlen .
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Wir bringen für jede Figur

Moderne Kombinationen
Ruf 27105Kirchgasse 22

Flotte Sport - Anzüge

Sit ochjsn .

fih dü .

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Ausstell. Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Geraus chgedämpft
for das Büro
Zu besichtigen Im

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Auto-Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Buf 22988

Magenkranke
Darmkranke
Zuckerkranke
Wöchnerinnen

bevorzugendu in
eilenFällenbewährte

„ Kuhfus
Grahambrot

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6 u .
Rheinstraße 69

die gute Handtasche

und für die Pfingstreise
das praktische Reisegepäck

KOFFER - POTHS

Zahlungen an städtische Kaisen .

Zahlungen an städtische Kassen dürfen , falls sie

nicht durch Bank - oder Postauftrag erledigt werden

können , nur in dem zuständigen Kassenlokal und
dort nur an den Kassierer geleistet werden . Dem
übrigen Kassenpersonal . wie auch allen Beamten
und Angestellten der städtischen Verwaltungen ist
die Annahme von Geldbeträgen zur Einzahlung bei
städtischen Kassen streng untersagt . Zahlungs -

vflichtige . die Zahlungen trotzdem an hiernach nicht
zum Empfang Berechtigte leisten , laufen Gefahr , dag
sie die Forderung der Stadt noch einmal erfüllen
müssen . __ , „ „

Wiesbaden , den 13 . Mai 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Megung einet Welle auf bet Linie 13
Die Haltestelle „ Wolkenbruch

" wird mit Wirkung
vom 18 . Mai 1939 aufgehoben und an ihrer Stelle
in der Höbe des Hauses Platter Strane 152 eine
neue Haltestelle errichtet , die den Namen „ Galilei -
stratze

' enthält .
Wiesbaden , den 13 . Mai 1939 .

Städtische Verkehrsbetriebe .

* Gott der Herr erlöste von seinem
schweren Leiden meinen treusorgenden
Mann und Vater , lieben Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Anton Stapf
Mitglied des 87er Kam .- Bundes

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Stapf .

Wiesbaden den 16 . Mai 1939

Rheingauer Straße 15

Beerdigung Freitag , 3 % Uhr , Süd¬

friedhof .

Olympia - Laden
IlllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Mietbeihilfen .

Personen , die nach den Verordnungen über Miet -
üeibilfen vom 30 . 3 . 1938 und 31 . 12 . 1938 bis zum
31 . 3 . 1939 bereits eine Hauszinsiteuer - Mitbeihilfe
erhielten und glauben auch weiterhin Anspruch auf
diese zu haben , sind verpflichtet , dem Fürsorgeamt
einen Bedürftigkeitsnachweis einzureichen . Vordrucke
dazu find im Fürsorgeamt . Lehrstratze 10 . 3 . Stock ,
während der Dienststunden anzufordern . Beihilfe¬
anträgen für zurückliegende Zeiten kann nicht statt¬
gegeben werden .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1939 .
Der Oberbürgermeister .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )
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HRszinssteMhWthekenziOn und Grundsteuer
des älteren Neuhausbesttzes .

Gemätz Runderlah des Reichsfinanzministers und
des RuPr . Ministers des Innern vom 19 . 4 . 1938 ,
betr . Billigkeitsmatznabmen auf dem Gebiet der

Grundsteuer , werden für den älteren Neubausbesrtz .
d . f. die vom 1 . 4 . 1924 bis 31 . 3 . 1931 errichteten
und bezugsfertig gewordenen Neubauwohnungen ,
entsprechende Erleichterungen gewährt .

Die von der Stadt als Hypothekengläubigerin zu
gewährenden Erleichterungen können wie im Vor¬
jahre nur denjenigen Neubaubesitzern auf Antrag
gewährt werden , die nach ihrer wirtschaftlichen Lage
nachweislich nicht im Stande sind , die Erundsteuer -

belastung aus dem Ertrag des Objekts oder aus
eigener Kraft zu zahlen . Die Anträge find . nachdem
nunmehr die Grundsteuerzettel für 1939 zugestellt
sind , bis spätestens 20 . Juni 1939 bei der Stadt .
Verwaltungsstelle für Sauszinssteuerhypotheken .
Wiesbaden . Sonnenberger Stratze 2 . Zimmer 31 ,
unter Verwendung der dort gegen Erstattung der
Selbstkosten erhältlichen Vordrucke zu stellen .

Die Entscheidung wird in Verbindung mit den
gleichzeitig zu stellenden Anträgen auf Bewilligung
bzw . Weitergewährung von Zinssenkungen mr
Hauszinsstenerhypotbeken nach Ziffer 8 der Richt¬
linien vom 23 . Februar 1931 getroffen und den
Antragstellern zugestellt . , ™ r

Weitergebende Anträge auf Nachlatz an der
Grundsteuer sind an das Städtische Steueramt zu
richten .

Auch bei freifinanzierten , allo ohne Hauszms -
steuerhyootbeken errichteten Neubauten des älteren
Neuhausbesitzes können auf Antrag Erleichterungen
durch Steuernachlatz gewährt werden , wenn die
Grundsteuer im Rahmen der gegenwärtigen Mieten
nickt tragbar ist . Die Anträge sind unter Verwen¬
dung der entsprechenden , bei der Verwaltungsstelle
für Hauszinssteuerhypotheken erhältlichen . Vordrucke
ebenfalls bis zum 20 . Juni 1939 zu stellen .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1939 .
Der Oberbürgermeister .

MtW Nen M19 . Mai geöffnet .

Wie bei allen Behörden , wird bei der Stadt¬
verwaltung wegen Durchführung der Volks - . Berufs¬
und Betriebszählung am Freitag . 19 . Mai . im all¬
gemeinen Sonntagsdienst gehalten .

Für den Publikumsverkebr find an diesem Tage
die Stadthauptkasse , die Steuerkasse und die übrigen
städtischen Zahlstellen — ausgenommen die Zahl¬
stelle in Wiesbaden -Biebrich — geöffnet .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Resteme
UI ob Fabrik

90 g Silberauflage

105 .
-

BequemeTeilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

Musikseminar Elisabeth Güntzel
(staatl . anerk .) Kaiser - Friedr .-Ring 76 , Fernruf27727

27 . - 35 . - 49 . - 65 . - u . h

32 . - 42 . - 53 . - 69 . - u . h

Kräuter bitter
i/x Fl . o . Gl . RM . 2 « — So recht für den Magen !

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

M . jWW
76- 84.- 98.- n. fi.

M
19.50 24.- 29.50

U. h.

ShoisMWS

22.- 30.- 44.- H. il.

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

wirkliche Fachmann berät Sie I

LS Parfümerien

Neue Abteilungen :

1 . Vorbereitung auf die Abteilung Kirchenmusik

( ev . und kath . ) und Schulmusik der Hochschulen

2 . Ensemblearbeit ( Kapellm . Wemheuer ) fürKonzert -

sänger . Konzertreife Ausarbeitung m . Gelegenheit
zu öffentl . Auftreten

3 . Rhythmische Erziehung und Gymnastik :

a ) für Studierende , b) für Musiklehrer

Verkauf gebrauchter Pferdewagen .

Das Städtische Tiefbauamt in Wiesbaden , Abt .
Stratzenreinigung . hat noch guterhaltene Pferde¬
wagen zu verkaufen und zwar :

1 . 6 Pferdesprengwagen von 1500 bis 2200 Liter
Inhalt .

2 . 1 Kastenwagen .
3 . 6 geschlossene eiserne Schlammwagen .
4 . 9 offene eiserne Schneppkarren .

Die Fahrzeuge können im Betriebshof . Bertram -
stratze 2a , in der Zeit von 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
besichtigt werden . Angebote sind bis spätestens
25 . Mai an das Städtische Tiefbauamt . Wiesbaden ,
Friedrichftratze 1/3 , zu richten .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1939 .

__________
Der Oberbürgermeister — Tiefbauamt .

Verdingung Ti . 3 .

Die Herstellung non etwa 530 m Betonrohrkanal
60/40 cm l . W . und 190 m Betonrohrkanal 45/30 cm
l . W . in der Schönbergstrabe in W .-Dotzheim . oon
der Siedlung Fauth bis Kohlbeckstratze — Bau¬
abschnitt B u . C — soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . bei uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Donnerstag , den 25 . Mai . 9 Uhr .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1939 .
Städtisches Tiefbauamt

Friedrichftratze 1/3 , Zimmer 53 .

— und was erwarten Sie

von einem Sportanzug . . . ?

Zunächst gewih doch , datz er Ihrem Aeutzeren
die sportliche Note gibt ., dann soll er aber
auch beauem und weit tm Schnitt sein , der
Rücken mit Fältchen ober Gurt und Eummi -

zug . Und der Stoff recht strapazieisahig und
streng modern in der Musterung . Diese Vor¬
züge besitzt unser Zwei -Hosen -Anzug für
Svort und Stratze . mit langer Hose und
Knickerbocker . Probieren Sie ibn einmal
unverbindlich bei

Gut , aber nicht teuer !

Neugasse . Ecke Elleubogensalle .

Statt Karten .

Wiesbaden , im Mai 1939 .
Geisbergstraße 5

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Barbara Mohr .

gegen die vielen Blähungen und die ewige Verstopfung ist zu
Ende, seitdemichmein Sind mit „ Kufeke “ ernähre. Es blüht jetzt
wiederaufund freut sich,wenndiejlasche tait11Kufekeuexti )txnt.
3a , jal „ Kufeke “ ist gut , Ml» billig Im Sebr - uch ist es « ich.

Darum

kommen Sie stets zuerst zu

Wiesbaden Kirchgasse

Das große Spezialhaus

für gute Herren - und Knabenkleidung

Hüte und Wäsche
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Tteiv l/orker Gigolo - Büro

flog auf .

Selbst die New Harker Polizei sand die Geschäftspraxis
unmoralisch .

Seit nahezu drei Jahren existierte in New Park , mit

Filialen in London , Paris und in den Luxusbädern

Floridas , ein nicht nur recht eigenartiges , sondern auch

höchst anrüchiges Geschäftsunternehmen . Es unterstand
einem 24 Jahre alten Burschen namens Peckham , der im

Lause der Zeit einen ausgedehnten Kreis arbeitsscheuer
Jünglinge üm sich gesammelt hatte , deren einzige Aufgabe
darin bestand , gegen gute Bezahlung amüsterlustigen Damen
die Zeit zu vertreiben . „ Blauband - Eigolos

" nannte

sich die Firma , die in einem New Parker Wolkenkratzer ein

höchst luxuriös ausstaffiertes Büro unterhielt . Die zahl¬
losen Telephonanrufe , die im Laufe eines einzigen Tages
und vor allem in den Abendstunden kamen , zeigten , datz das

Geschäft florierte . Stets gingen diese Anrufe von Millio¬
närswitwen , geschiedenen oder auch nicht geschiedenen
Frauen der sogenannten guten Gesellschaft aus . Die ge¬
mieteten Jünglinge aus dem „ Blauband - Büro " hatten sich
darauf stracks auf den Weg zu machen , um die Auftrag¬
geberin aus ihrem Hotel abzuholen und wenig später an
der Seite der meist schon recht bejahrten und in jedem Fall
wenig liebreizenden Damen in den Nachtlokalen New
Porks zu kreuzezi . So peinlich es den Gigolos auch zweifel¬
los gewesen sein mag , in Begleitung älterer , aber sehr
jugendlich aufgedonnerter Lebedamen auf den Barschemeln
herumzuhocken oder gar mit ihnen die vorgeschriebenen Be¬

wegungen des albernen Swing -Tanzes auszuführen — sie
wurden ja dafür bezahlt . Es war ihr Beruf ; ein Geschäft ,
das gegen Empfindlichkeiten abbrüht und umso einträg¬
licher war , je hingebungsvoller man sich den nicht eben
sparsam geschminkten und gepuderten amüsierwütigen
Damen widmete .

Nun aber hat die New Parker Polizei , der man gewitz
nicht nachsagen kann , datz sie prüde sei , dem Treiben ein
Ende bereitet . Der Häuptling der „ Blauband -Eigolos

"

wurde verhaftet , und sein Büro ist versiegelt worden . Im
Laufe der letzten Monate hatten sich nämlich die Be¬
schwerden solcher New Porker Bürger , die sich noch einigen
Sinn für Anstand und Wohlverhalten bewahrt haben , der¬
art gehäuft , datz die Hüter der Ordnung der Gigolo - Firma
etwas schärfer auf die Finger sah . Dabei kamen Vorgänge
ans Tageslicht , die selbst der grotzzügigen New Porker
Polizei als nicht mehr vereinbar mit einer moralischen Ee -
schäftspraxis erschienen .

Ursprünglich war das Unternehmen des jungen Peck¬
ham , der übrigens aus guter Familie stammt , von den Be¬
hörden zwar nicht ausdrücklich genehmigt , aber wohlwollend
geduldet worden . Peckham hatte nämlich „ Verhal -
t u n g s m a tz re ge l n "

für seine Angestellten heraus -

gegeben . die der Polizei zunächst keinen Anlatz zum Ein¬
schreiten boten . So sollten die Jünglinge , wenn sie zur Be¬
gleitung oder zur Führung älterer Damen durch die Nacht¬
lokale am Hudson engagiert worden waren , im Laufe einer
Stunde nicht mehr als ein alkoholisches Getränk zu sich
nehmen . Fernerhin war es ihnen verboten , die Wohn¬
räume ihrer Auftraggeberinnen zu betreten , solange dort
keine dritte Person anwesend sei . Diese Verhaltungsmatz¬
regeln wurden aber ständig — gegen gutes Geld , versteht
sich — überschritten . Deshalb werden sich die Millionärs -
witwen und Lebedamen künftig allein amüsieren müssen . ■.

Tragödie in einer französischen Fabrik .

Fabrikbeleskchaft in Angst und Schrecken . — Nach der Brand¬
stiftung Selbstmord .

Paris , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Zu schweren Zwischen¬
fällen kam es am Dienstag in einer größeren Strumpf¬
fabrik in Pervignan . Ein Svanrer , der schon seit
längerer Zeit im Verdacht des Diebstahls stmrd, . wurde dabei
überrascht , als er wieder grötzere Mengen Strumpfe .stemen
wollte . Er wurde sofort entlassen . Kurz vor Fabrrkschlug
erschien er jedoch wieder am Arbeitsplatz , bedrohte die
Belegschaft mit einem Revolver und steckte aus Rache
die Zellulosevorräte in Brand . _ , . .

Ein Werksangehöriger , der den Brandstifter an weiteren
Missetaten bindern wollte , wurde von diesem durch mehrere
Revolverichüsse schwer verletzt . Der Fabrikbesitzer , der , sich
zwischen die beiden werfen wollte , wurde ebenfalls von einer
Revolverkugel getroffen und mutzte ins Krankenhaus cinae -
liefert werden . Eine junge Arbeiterin , die sich nicht recht¬
zeitig aus dem brennenden Fabrikgebäude hatte retten
können , erlitt lebensgefährliche Brandverletzungen . Als
Polizei und Feuerwehr nach langen Versuchen in das Ge¬
bäude eindringen konnte , fand man den Brandstifter tot aut ;
er batte sich das Leben genommen . ,

Dem „ Matin " zufolge ist am Dienstag die 4o0 Kovi
starke Belegschaft eines Pariser Karosseriewerkes rn den
Streik getreten , weil die Werksleitung einen aufsässigen
Arbeiter entlassen hatte .

Zwei Landesverräter t) ingerid ) tet .

Berlin , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit¬

geteilt : Die vom Reichskriegsgericht wegen Landesverrats

zum Tode verurteilten Emil Zeidler , geboren am

20 . April 1901 in Erotz - Schönau ( Kreis Zittau ) , und

Martin Richter , geboren am 6 . August 1905 , ebenfalls

in Grotz - Schönau , sind heute hingerichtet worden . Beide

haben durch Vermittlung eines hock )- und landesoerräterisch

tätigen Emigranten jahrelang mit einem ausländischen

Nachrichtendienstes in Verbindung gestanden und mit ihm
landesoerräterifche Beziehungen unterhalten . Dabei haben

sie militärisch geheimzuhaltende Dinge gegen Entgelt ver¬

raten . Die gerechte Strafe hat sie nun getroffen .

Staatsanwaltschaft kommt nicht mehr mit

Weitere Mitglieder des Mordsyndikats verhaftet .

Philadelphia . 16 , Mai . Die Exhumierung weiterer sechs
Opfer des grotzen Eiftmordfyndikats brachte die Polizei aut
die Spur einer Zwcigorganisation des Mordsyndikats , die
sich nur mit Bombenanschlägen und Brandstiftungen be¬
schäftigte . Bei Brandstiftungen wurden nicht nur die aus
der Todesliste der Verbrecher stehenden Personen , sondern
auch die Häuser vorher versichert . Die Behörden glauben ,
datz sie jetzt sämtliche Rädelsführer des Mordsyndikats
hinter Schloß und Riegel gebracht haben . Das Syndikat war
im übrigen wie ein großes Geschäftsunternehmen organisiert
und unterstand einem „ Direftorium "

. Als „ Generaldirektor "

fungierte der 48jährigc Jude Morris Bolber aus
Brooklyn . Die Anklageerhebung dürfte sich noch etwas ver¬
zögern . da die Staatsanwaltschaft wegen der zahllosen Ver¬
haftungen in den letzten Tagen mit der Ausarbeitung der
Anklageschriften im Rückstand ist .

Sechs Banditen hielten 200 Ttlenschen
im Schad ) .

Verwegener Raubiiberfall in New Park .
New Bork , 16 . Mai . Einer der verwegensten und sen¬

sationellsten Raubüberfälle der letzten Jahre wurde im ver¬
kehrsreichen Norden New Borks verübt . Sechs mit Revolvern
und einem Maschinengewehr bewaffnete Banditen tauchten

plötzlich im Kontor und in dem Verkaufsraum einer Gas -
und Elektrizitätsgesellschaft auf . Während drei Banditen
etwa 200 Käufer und Angestellte in Schach hielten , rafften
die anderen Näuber etwa 35 000 Dollar von den Schaltern
der 12 Kassen zusammen . Den Banditen gelang es . mit ihrem
Raub zu entkommen .

Die Synagoge als Spielkasino .

Auch der Rabbi war dabei .

New Bork . 16 . Mai . In Bayonne im Staate New

Jersey wurde auf Veranlassung des Oberbürgermeisters von

Jersey eine Polizeirazzia in der Synagoge durchgefubrt . die

ein geradezu sensationelles Ergebnis hatte . Die Polizei
entdeckte nämlich mehrere verbotene Svrelavvarate . Fünf
Juden darunter auch der Rabbiner die m der Synagoge
dem von ihnen feit je verehrten Götzen Mammon berm

Elücksfviel huldigten , wurden verhaftet .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Hain ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern VA DIm
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus “ sEie J ”

Sabotageakte auf mexikanischen

Bahnlinien .

Mexiko - Stadt . 16 . Mai . Auf mexikanischen Bahnlinien
wurden in den letzten Tagen erneut Sabotageakte verübt .
So wurde am Sonntag eine der größten Brucken der Strecke
Durango — Tevebuanes in Brand gesteckt , wodurch
der Bahnverkehr außerordentlich erschwert wurde , da eine
Umleitung notwendig war Auf der Strecke Saltillo —

Piedras entdeckte ein Lokomotivführer ein schweres Eisen -

stück zwischen den Schienen . Ein Unglück konnte rm letzten
Augenblick verhindert werden .

Wetterbericht
des Relchswefter -
dienstes , Ausgabe -
irt Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Beränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , aber » och unbeständig
und zu weiteren , teilweise gewittrigen Riederschlägen geneigt ,
Mittagstempcraturen um etwa 15 Grad , Winde meist aus süd¬
lichen und westlichen Richtungen . Aussichten bis Freitag¬

abend : Wechselhaft und unbeständig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

16. Mai 1933: Höchste Temperatur : 13.9.
Tagesmittel der Temperatur : 10.1.

Datum 16. Mai 1939 17. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Süft - )
druck ' ■auf 0° und Normasichwcre . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

741.7

9.4
93

O 1
2.7

bedeckt
Regen

743.9

13.3
55

SSW 1
2.9

wollig

745 .0

88
86

N 1
0.3

' /-bedeckt

745.6

7.9
85

W 1

bedeckt
Dunst

17. Mai 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 4.8.
Souneuschemdauer am 16 Mai 1939

vormittags — Std . 40 Mm . nachmittags 4 Std . 35 Mm .

Spinat I. Sorte , Vi - Dose

Gemüse - Erbsen _ _

Vj - Dose UÖ ^ i

Jg . Erbsen
“

se9 (k

Apfelmus
" SÜSS 95 .5

Ad . Lang
Thoms & Garfs - Niederlage
Wellritzstraße 8 . Tel . 25343

wohlschmeckend , horn -
treibend , beseitigt die Schlak -

ken aus dem Körper , fördert die Ge -

sundheit und dient zur Erhaltung eines~
sdiönen 'Teints . Durch . Venus - Schönheitstee

verschwinden Falten , Runzeln und Hautunreinheiten .
Das Gesicht ' wird wieder glatt und schön . Das

Aussehen wird um Jahre jünger . Paket RM 1.65 . Erhältlich :

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Drog . Tauber , Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Mach die

Aeisen und Wandern

I
Großer schattige :
Bekannter guter

:r Garten und Terrassen / Bestgepflegte Biere und Weine
C . Thoermerguter Mittagstisch

Freibankfleischoerkauf Wiesbaden .
Freitag , den 19 . Mai

freier Berkauf ab 13 Ubr
Samstag , den 20 . Mai

findet kein Verkauf statt .
Stadt . Schlachtbofverwaltung

Wiesbaden .

Beliebter Ausflugsort ADOLFSECK im , Aart al

Restaurant „ Burggarten
"

■ irfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Zum Muttertag l
Ein schöner

Opal - Sermtwagui

Cpuf - HcUts Länder oder

ein & cääner 8 esset

wird viel Freude bereiten .

In großer Auswahl billigst bei

Ecke Gold - und Häfnergasse .

(Usfcunpei - Detektei

Adolf Ltum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

»kW*
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe , Schwindel «
geftihl, Ohrensausen , Nervosität , Zirkulationsstörungen , Gedächtnis «
schwäche werden durch Antisclerosin -Sabletfen wirksam bekämpft .
Antiscierosln ist ein unschädliches physiologisches Blutfalzgemisch .
Seit über 30 Jahren ärztlich verordnet . Beginnen auch Sie noch heute
mit der Antisclerosin -Äur . Packung 60 Tabletten jK, 1.85 in Apotheken.

in besonders schöner Auswahl

Mauergasse 8 und 15

Telephon 26122

<

Dashtück
unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

...

Herren - oommer - oenune
'

IO50 1250 1450

Damen - Sandaletten

790 Z90 975 1 ( ) 50 1250

Rote Kinder - Sandaletten
19 -22 23 - 24 25 - 26 27 -28 29 -30 31 -36

325 350 390 425 490 55O

Wiesbaden

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

Wer wönfeht

zum Pfingftfeft nicht
einen neuen Anzug
Kommen Sie doch einmal zu mir .
Sie werden erstaunt sein , wie
leicht Sie sich diesen berechtigten
Wunsch bei mir erfüllen können .
Alles ist in großer Auswahl da :
flotte Sport - Anzüge ,
moderne Kombinationen
kurz alles , was Ihr Herz begehrt
und dazu :
Ueberraschend preiswert !

Wann darf ich Sie bedienen ?

Mauritiusstraße 4 Ruf 24846

Nämlich alle , die sich

.. ewiH nervös , mißmutig und er -
schöpft fühlen , die keinen rechten

Appetit hoben oder an Schlaflosigkeit ,
Schwindel und Kopfschmerzen leiden , - kurz
olle , deren Lebenskräfte vorzeitig verbraucht
sind . Sie sollen ein Mittel kennenlemen , das
schon vielen Leidensgenossen Lebensfreude
und Schaffenslust zurückgegeben hat 1

Dzjkßd . PkSdtulzes

FREGALIN
Phosphor , Kalk , Eisen , Lecithin , Bweiß und
Vitamine sind seine lebenswichtigen Aufbau¬
stoffe . FREGALIN will das Blut erneuern , die
Nerven wieder kräftigen , den Stoffwechsel
anregen und so den ganzen Organismus neu
beleben . Zahlreiche Anerkennungen bestäti¬
gen die gute Wirkung .

Wer diesen Gutschein heute ausgefüllt ein¬
schickt , bekommt eine Probe FREGALIN u . die
Schrift - Gesundheit • Lebensglück - kostenlosI
Nome : _ ____________________________________ 3774

Afiedtrift l ___________________

An Dr . med . Pb . Schulze -Fregaim -Ges . m . b . H .
■ erlle - CSerielleeb er e . Serlleer SlreOe M
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in dem Meisterregisseur
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das erlesene Darsteller - Ensemble

WILLY BIRGEL

BRIGITTE HORNEY
Walter Franck - Ernst v . Kiipstein
Hannelore Schroth u . a . zu einem

wuwueiy ^ U ^ tM ' tyMwfc
führt !

Anfangszeiten :

Mi 17 . 5 . ♦

Do IS . 5 . 2oo

400

400

615

6 «

830

830

Jugend !, über 14 Jahre Ermäßigung

> I ) rA - PAUSI

Ŝ^ CSldCVlZ - Theater

20 . Mai , 20 Uhr großer Saal

großer Variete - Benv
des Schumann - Theaters , Frankfurt a . M .

THEA ALBA , die Sensation der internationalen Variete - Bühnen ;
Max Wendeier , Ansager ; Ruljans Marionetten ; Pirol , Gesang , Musik
und Step ; Dschapur , indischer Handspringer ; Dschapurlein , Kontor¬
sionist !n ; Swensow u . Bredow , mondänes Tanzpaar ; Peter Piet , Komiker
und weitere Spitzendarbietungen auserlesener Artistik mit hervorragendem
Beiprogramm • Orchester - Städtisches Kurorchester , Leit : Ernst Schalck

Eintrittspreise : 1 .- , 1 .50 , 2 .- , 3 .- , 4 .- , 5 .- RM e Ka rten vo rve rkau f :
Kurhaus - Tageskasse , F. 59561 ; Stadt . Verkehrsamt , Wilhelmstr . 24/26 , F. 59561 ;
Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein , Wilhelmstr, . 54 , F. 27923 ; Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade , Fernruf 27224 ; Zigarren haus Christmann , Luisenstraße 42

( Residenz - Theater ) , Fernruf 23087

KURHAUS Samstag ,

Schuh - Parade Man kann sie zu den
stillen Leidenschaften
auch ernsthafter
Männer rechnen . . .

Man weiß , sie gehört
zu den glücklichsten
Minuten jeder Frau . . .

■ / 21

Der

Liebling
schöner Frauen

des leichtlebigen Paris um die Jahrhundertwende
ist der junge , charmante George Duroy . Durch die
Frauen gerät er in einen Wirbel amouröser Affären .
Mit der temperamentvoll . Chansonette Rachel ,
Pariserin durch und durch , Star im , ,Tabarin "

, in
Tanz und Chanson überschäumende Leidenschaft
verratend , kokett , frech , lebenslustig , beginnt der

bunte Reigen seiner verliebten Abenteuer .
Die kapriziöse Frau von Mareile ,

Dame von Welt , kapriziös , reizvoll , sensations¬

hungrig , ewig verliebt und ewig eifersüchtig ,
schenkt George ihre Liebe bis . . .

die interessante und kluge Madeleine
seinen Weg kreuzt . - Intelligent , raffiniert ist diese
Frau , in deren Salon sich Politiker und Geschäfte¬

macher treffen .
Die kleine unverdorbene Suzanne

aber ist es , die aufrichtige Liebe in ihm erweckt .
Ein zartes Mädel , ursprünglich , in allem , was sie
tut , weckt sie in Bel ami , dem . verwöhnten Lieb¬

ling der Frauen , der gedankenlos genießt , die
erste wahre Liebe seines Herzens .

Ein Willy - Forst - Film der Tobis mit

Olga Tschechowa - Jlse Werner
Hilde Hildebrand - Lizzi Waldmüller

Willy Forst - Johannes Riemann
Aribert Wäscher - Will Dohm - Hubert v. Meyerlnck

Täglich 3 .50 . 6,10 , 8 .30 Uhr

H I MMELFAH RT AB 2 UHR

Donnerstag — Samstag — Sonntag :

Frtthlinasfesf
im

ResMcnz - CaK
Donnerstag und Sonntag f A N Z " T E E

Kampf den Motten !
WIESBADEN . LANGGASSE 18 . RUF 372 .46

APOLLO M CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
AM KURHAUS

DU
B

Heimat und ich
RPiaiTTF HDPNFY

in

BRIGITTE HORNEY

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Ruth Hellberg
Paul Hörbiger

Lina Carsten

Leo Slezak

der Besitz schöner Schuhe - schöner BOA - Schuhe -

die ein Quell der Freude über die handgreiflichen
Annehmlichkeiten hinaus , die ein woblgefülltei
Schuhschrank bedeutet .

L. A . schreibt :

. nicht genug rühmen

Das Publikum jagt mit

. .
'

. Tempo läuft auf höchsten

Touren . . . Komik , der nie¬

mand widerstehen kann .“

JOACHIM GOTTSCHALK

Spielleitung :
WOLFGANG LIEBENEINER

Manchmal bestimmt ein kleiner Zufall
unser Leben . So ist das auch in diesem
Film . Wir folgen dem atemberaubenden
Wirbel der Geschehnisse im Innersten

gepackt .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllll
---------------------------------------------

Heute 20 Uhr : Vorstellung zu
kleinen Preisen von 75 Pfennig an .
Zum letzten Male

Hochzeitsreise ohne Mann

Lustspiel v . Leo Lenz

Donnerstag , 18 . (Himmelfahrt ) und

Freitag , 19 . Mai , 20 Uhr

Das erfolgreiche Lustspiel v . Axel Ivers

Bob macht sich gesund

Heinz Höhmann
Herti Kirchner

Christi Mardayn

WOHIN gehen wir oder fahren wir ?

Nach Martinsthale Rheingau
„ Winzerhalle "

•
Was gibts da ? Rheinisches Leben , natur¬
reine Weine im Ausschank , auch 1937er ,
Kaffee , Kuchen , Traubensaft u , arid , m . ,
kalte und warme Küche

Geeignete Abwehrmittel

erhalten Sie in den

Fachdrogerien

Wisson Schneider Götz
Luxemb . -Str . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Str .

Ecke Loreleiring

Georg Alexander

Hans Nielsen - Franz Schafheitlin

mit

HEINRICH GEORGE

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wies b adelet Tagblati

„
Dti MM «

W

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Donnerstag , den 18 . Mai 1939 .
Bergkirche . Der Hauvtaottesdienst ( Pfr . Jung ) ist
auf vorm . 8 .30 Mr verlegt .

Tum * und Sportversin „ Eintracht
“

Wiesbaden

Samstag , 20 . Mai 20 .1 SUhrim Vereinsheim

MAMiglMensBlw
Wichtige Tagesordnung !

Donnerstag letzter Tag

I Am Donnerstag [Himmelfahrt ] :

| 4 Vorstellungen 2,4,6 . 15 , 8 .3u

Heute Mittwoch 4 , 6 .15 8 .30

Film - Palast
RM . - .50 , - .75,1 . - , 1 -25 . 1 .50,2 .-
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WALHALIA
THE )ATER M

FILM UND VARIETF SB

Ein geheimnisvolles Urwaldabenteuer
nach einem wahren Erlebnis !

Das spannende Abenteuer

eines Forschers in den

malaiischen Dschungeln

Nach einer Erzählung von Clyde E . Elliot ,

Schöpfer von : „ Bring sie lebend heim "

Der „ weiße Tiger
“

ist keine Legende * Die SAKAI

opferten diesem geheiligten Tier ihre schönsten

Mädchen !

Ein unerhört spannendes Filmwerk

BÜHNE :

Eia von Macht
in ihren berühmten Schleiertänzen

Heute

Erstaufführung
Himmelfahrtstag ab 3 Uhr !

ein Erfordernis der neuen Zeile Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben , oder ob Siefremde Wagen fahren wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Siedie Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

HÖRR Fahrschule

Goethestr . 3

Ruf 21930

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen . Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Fahrschule

Schäfer Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082

Vorverkauf : 11 —1 u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

SCALA

Himmelfahrtstag nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten 0 .50 , 1 .00 , Kinder 0 .30 RM .

Eine noch nie gezeigte Sensation
für Wiesbaden I

Gastspiel der schönen Griechin

mit ihrer einzigartigen

Frauen - Zauber - Schau
im Rahmen eines neuen

Groß - Variete - Programm
Tdgl . 8 .15 Uhr . Karten - .70 , - .90,1 .20,1 .50,2 .00

nhtinausflügt am

fiimmtlfohttstag
nach Köln - Düsseldorfer

Sonntags - Fahrplan
außerdem eingelegte Fahrten ab Wiesb .- Biebrich
10 .07 Uhr bis Königswinter , 10 .22 Uhr bis Köln .

Die Sonntagsfahrt 16 .52 Uhr fällt aus

Köln Düsseldorfer
| DIE CROSSEN WEISSEN SCH1FFE

~
|

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Peter Schiink , Wiesbaden , Michels -
berg 15 sowie Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Pfingstfahrpläne sind eingetroffen !

— Gebt de » Tieren täglich frisches Trinkwasser ! —

Herren -

HW
W

18 .90 22 .50

26 .90 29 .50

32 .50 36 .40

39 .35 40 .85

44 .75 48 .50

und höher

Leinen -Jacken

Leinen - Hosen

Sommer Janker

Sommer -Hosen

Motorrad -

Hosen .
Hosen aller Art

Leder -Jacken

Leder - Westen

Leder -Hosen

Uebergangs -

Mäntel

Regen-

Mäntel

Lager -

Mäntel
4 .70 5 .75

Schlosser -

Anzüge
6 .55 7.90
Grolle Auswahl

sehr billig
Herren - und

Damen - sowie

Kinder - Schuhe

sehr billig

Ma inz

Quintins - N 9

gasse 12

Seitenstraße

der Schuster

Straße

Bootshaus vhm v
Biebrich IANZ .

Jeden Sonntag
rfn Himmelfahrt,sowie an beiden
Pfingsttagen ab 4 Uhr . Tanz frei

Schubertbund E . V .

Herr enw anderung
(am Himmelfahrtstag ) Lenne -
berg - Ober - Ingelheim • Ab¬
marsch 8 Uhrvorm . Ringkirche

Führung : Strobel und Daudistel

Der Mutter zum Muttertag :

Doppelher : in der fchönen
Fcfthaffette ! Die köütliche ,
immer willkommene Gabe ,
öteöemWohlergehenöientf

DOPPELHERZ
Doppel herz -Verkaufsstel len :

Drogerie Minor,Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R. Kresse .

S

Auto - Verleih

schöne

preisgünstige

Rheinfahrten
Donnerstag , den 18 . Mai

( Himmelfahrt )
10 .30 Uhr ab W .- Biebrich

Sonderfahrt
nach Rüdesheim . . 1 .20
nach Niederheimbach 1. 50
nach Bacherach . . 1 .70

für Hin - und Rückfahrt .
Kinder v . 4 -14 Jahr . d . Hälfte
Musik u . Restaurat . an Bord

Auskunft und Karten
in Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Hubertus - Klause
RheinstraBe 17 Taunus - Hotel

ist und bleibt die gemütliche sehr preisw .Wein - u . Pilsner -Schänke

Taunus - Restaurant
bietet beste Darbietungen aus Küche und Keller

Jeden Samstag und Sonntag : Künstler - Konzert

Fünf Erdteile

photographieren
Bildschau vom 7 . bis 25 . Mai , Wiesbaden ,
Hotel Metropole - Monopole , Wilhelmstr . 8 — 10 .

Täglich geöffnet v . 10 — 20 Uhr , auch Sonntags

Eintritt frei !

IKON

Denken Sie an das Sprichwort :

Ein guter Deutscher rechter Art

trägt seinen Pelz bis Himmelfahrt . . .

und gibt ihn dann in die Aufbewahrung

zum Kürschnermeistere7 « Kndpp
Jahnstraße 3

Bim ÄmiWt

43 . 50

RM . 159 . —

Karlsbad

49 . 50

12 Tage Bled - Jugoslawien
über Großglockner , Wien
vom 28 . 5 . bis 8 . 6 . 39
Gesamtreisekosten ..... I

7 Tage Schwarzwald - Oppenau
vom 21 . 5 . bis 27 . 5 . 39 usw . jeden , _ r _
Sonntag Gesamtreisekosten RM . 49 . 50

Autobus - Geselischaftsreisen

Mgsk - und

Sonnnerreiftiu

2 Tage Schwarzwald - Oppenau
( Renchtal ) vom 28 . 5 . bis 29 . 5 . 39 QO
Gesamtreisekosten ..... RM . 22 . 50

4 Tage Konstanz - Bodensee
mit Gelegenheit zym Besuch der Schweiz

4 Tage Holland - Tulpenblüte
Arnheim , Utrecht , Den Haag
vom 28 . 5 . bis 31 . 5 . 39
Gesamtreisekosten ..... RM . (53 . 50

7 Tage Nesselwang (Allgäu )
mit Ausflügen nach Tirol , vom 28 . 5 . - 3 . 6 . 39
usw . jeden Sonntag „
Gesamtreisekosten ..... RM . 09 .

7 Tage Benediktb euren
v . 28 . 5 . Bis3 . 6 . 39 usw . jed . Sonntag
Gesamtreisekosten ..... RM . 59 . '

7 yaqe Hindelang - Bad , Oberdorf
vom 28 . 5 . bis 3 . 6 . 39 usw . jeden _
Sonntag , Gesamtreisekosten RM . 05 .

vom 26 . 5 . bis 29 . 5 . 39
Gesamtreisekosten ..... RM .

4 Tage Sudetenland
Eger , Franzensbad , Marienbad ,
vom 26 . 5 . bis 29 . 5 . 39
Gesamtreisekosten ..... RM .

zur Schloßbeleuchtung
nach Heidelberg
am Samstag , den -20 . Mai 1939 _ „
Abfahrt 3 Uhr ...... RM . ( . 50

Und zum MUTTERTAG 21 . Mai

besonders verbilligte Ausflüge . Tagesfahrten an
die Mosel - Marburg , Bad Nauheim , Bad Homburg .

Halbtagesfahrten nach Braunfels - Bacharach -
Lorelei - Gelbachtal - Feldberg .

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .

Blut 8« MwW
Wiesbaden — Wilhelmstraße — Fernruf 28001

Ecke Theaterkolonnade - Am Neuen Kurpostamt

Vertretung : Zigarren -Schlink , Michelsberg

Im

der Stadt

$ ar |üfnet *ie Sette
2HicÜct = 6-Cr $ 6 an der Lang - und Kirchgasse

Schönheitsmittel , Bürstenwaren,Toilette -Artikel
Puderdosen , Nagelpflege ■Artikel , Schwämme
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SIE FINDEN UNTER :

MietgÄA

Flotte , branchekundige
2

BertWerlnbtßllenangßöote StelkWme

| Wkibms Mionen
"

] | Weibliche^ erjonen |ZililuiemöWeii
Möbel u . Betten

| SeMlbüch « Personal ]

4 Zimmer

3

Sermietunaen

1 Zimmer

Schneiderin Wir suchen

Mitarbeiter
5 Zimmer

2 Zimmer

Gr . helle Werkstatt

40

3 Zimmer

Suchen Sie eine

o
Schneider

Möbl . Zimmer
und Mansarden

mit allem Zubehör und Setzung ,
neu beigerichtet , zum 1. 6 . 1939
zu oeim . Schenkendorsstr . 7 . 3 l .

Behaglich
sonnig gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .

Leere
'

Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Buckbalterin
mit nut . Kennt¬

nissen in der
Buckbaltuna u .
guten Umaanas -
iormen . kos . aes .

Angebote mit
Zeuanisabschrii -

ten usw . unter
S . 954 an TV .

Auswärtige
Wohnungen

Sck . 5 - Zim . - W .
i . a . Lage , zum
1 . 6 . o . 1 . 7 . zu
o . Ana m . näh .
Ana . B . 951 TV .

Saubere ehrliche
Putzfrau für 2X
wöchentlich aes .
Vorst . 9 -12 Uhr .

Struwe .
Platter Str . 45

Kur -
Vor -

und

Garagen . Stall . «
Keller

T ImmoHllen -VerkäuIe
8 Immobilien - Kaufgesuebe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Gewerbl . Räume
auch als Atelier -
aeeian . . zu vm .

Mosbacker
Strane 12 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Eutempfoblene

Ausgehilfin
f . leichte Arbeit
in kl . Sausbalt
sofort oder ivät .
gesucht . Zu er¬

tragen
Eoetbestratze 15 .

im Laden .

Aufwurf . 3X 2
Std . aes . Winke -
ler Str . 14 . 1 l .

Wellritzitr . . StB .
2 Zimmer und
Küche z. 1 . 6 . 39

zu vermieten .
Zu ertragen

Selenenitr . 30 .
bei Bauer .

Aelterer Mann .
54 I .. sucht tzaus -
u . Gartenarbeit .
Ang . u . V . 952
an Tagbl . -Verl .

gesucht . Bette
Empfehlung

Beding . Anaeb .
zu richten an d .

Portier .
Palast -Sotel .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Sausaebilsiu . in
gesetzteren Jahr . ,
selbst , i Kochen ,
zum 1 . 6 . gesucht .
Auch Waschsrau
vorband . Erir .
im T .-Verl . Zo

Mädchen
gesucht . Vorzull .

12 — 16 Uhr .
Sildallrane 25 . 1
Telephon 22882 .

besseres MeimWen
das gut kocht , m . Jahreszeugnissen ,
für klein . Etagenhaushalt gesucht .
General a . D . Lequis . Adolfshöhe ,
Simrockstrane 11 . an der Ritters -
hausftratze . Tel . 60063 .

oder jg . Frau
in Dauerstellung für
part - Sanatorium ges .
zustellen 12 bis 15 Uhr
18 bis 20 Uhr

Sotcl Ouisisana .

Anf . Juli tückt .

Friseuse
in Dauerstellung

gesucht .
A . Schambach ,
Frifeurmeistcr

Svieaelaasse 1 .

Loreleiring 11 .

Mieteten
200 qm . clcttt .

Lafiaufzua .
Füllräume

Büro . Garage .
Serderitr . 11 .

Laden od . Büro .
25 qm .

2 -3 Pferdestände
Moritzitr . 66 .

bell . Soffell . U.
Weinkell . , 60 qm

Ser . MM
91. Sauptbahnh .
u . Loreleiring 11

Niederwalluf .
Sauvtstr . 1 . P .

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

,Wiesbadener

Tagblatt
"

Wchmmer
2 Betten , mit

bester Verpsleg . .
sof . zu vermiet .

Frankfurter
Strane 34 .

MUlfiöiOeii
oder einfaches

Miel «
zu ält . Ebevaar

Angebot -
oderNaebTrage ?
Es ist gleich - der grohe
Tagblatt -Anzeigenteil
tfbt rachBcb Auskunft .

ca . 100 qm . L .- u . Kr .-Anschl .. Kell ,
u . kl . Lagerraum , das ganze eignet
sich auch als

llerobm -

Me 14
4 Zim . m . Zub .
u . Zentralheiz

zum 1 . 6 . 39
zu vermieten .

Näh Schneider .
Luisenstr . 19 ,

Sib . 1 . Spremit .
9 — 12 Uhr .

to Gdjwalöad)
zum Kuraufent¬
halt Wohn - und

Schlafzimmer .
2 Betten , zu vm .

Rheinftrane 6 .

WWW '

Nitze 14
3 Zim . m . Zub .
soiort zu Perm .
Näh . Schneider .

Luisenstr . 19 .
Stb . 1 . Sprechst .

9 - 12 Uhr .

Sausgehilfin
nickt unter 18 I .
f . Geschäftshaus¬

halt gesucht .
Truckenbrod .
W . -Viebrich .
Sorit - Wesfel -

St .r 10 . Laden .

W Mödlhen
erf . in allen

Sausarb . . m . gt .
Kock - und etw .
Nähk . . gr .Wäscke
a . d . Saufe , aes .
Frau Bodemann

Parkstrane 57 .

Ebrl . zuverläss .
Alleinmädchen

zwisch . 30 u . 40
I . aes . Vorzuit .
v . 9 — 3 u . abds .
p . 6 — 8 . Kaiser -
Fr .- Rina 28 . 1 .

tzuusmüdchen
sofort nach

Rüsselsheim für
aanz gesucht .

Näheres Vach .
Eeisberaftr . 14 ,

1 . Stock .

Mauergasse 8 und 15

Tel . 26122

Ein Zimmer
und Küche

sofort zu verm .
Nerostrane 39 .

Seitenh . 1 . St .

Ehrliche saubere

WOB
für mehrere

Stunden täglich
sofort o . 1 . 6 . gef .

Dr . Nebelsiek .
Schopenbauer -

itr . 4 ( Bingert ) .

Laufmädchen
( od . Junge )

sofort gesucht .
Sckubbaus

Schaefer .
Sckwalbacher

Straße 6 .

SowrlrMein
sucht Stelle

in Cafe oder kl .
Restaur .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Yz

frei behagl . . mit Verpfleg . .
Mass . . Lift . Bad . Tel . , z . 1 . 6 .
Privatbeim . Wilhelmstr . 38,2

Ws . chW
m . Seiz . . 5 Zim .

und Zubehör ,
fckönfte Läge .

Bad Schwalback
Parkktrafte 1 .

sofort . 75 RM .
inkl .

» - Zim .-Wobn .
i . aut Laae . von
ält . Dame aes .

Ang . u . L . 940
an Tagbl .-Verl .

Gewerbliche Räume
im Zentrum der Stadt ( Lang¬
gasse 17 ) . mit Einfahrt von der
Kleinen Langgasse , als Lager¬
räume od . ruhige Arbeitsstätte
usw . preiswert zu vermieten .
Näh . bei Erkel , Langgasse 17 . 1 .
oder durch Telephon 28503 .

Beim . MW
für Versand und Schrift¬

verkehr zum 1 . 7 . 1939 von
hiesiger Großhandlung gesucht .
Angebote unter F . 952 an den
Tagbl .- Verlag .

Damen -

Schneidermeisterin

mehrere Jahre
bei Damen¬

schneider tätig ,
sucht Stellung ,
auch in Konfekt .
Ana . A . 535 TV .

| - Hanspllsona ! |

Hausangestellte
tüchtig u . erfahr ,
für Kiicke und
Saus . z. 1 . Juni
gef . KI . Etaaen -

haushalt .
Dauerftell . Gut .
Zimmer . Leber -
hera 5 . 1 . 18 bis

20 -/1 Uhr .

Mr
suchen sofort od .

später eine

WO
Schlier u . Schutz

Adolfstraäe 5 .

WMttn
sofort aeiuckt .

Sotcl
» Continental .

Hausmädchen
aefuckt .

Sotcl » Adler -
,

Badhaus .
Vorzuit . nackm .
zw . 5 u . 7 Uhr .

2 Zim . u . Küche
für ält . Ehepaar
sof . od . 1 . Juni

gesucht .
Ang . u . F . 928
an Tagbl .-Verl ,

Erk . Saus -
aebilii « ober is .
Frau in aevfl .
Sausbalt b . üb .
Mittag gesucht .

Dauerstellung .
KleiMrafte 16 .
1 . Stock links .
lllllillllllllilUMMI

Hauptbüro ! Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . ; 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

IW . 23
3 Zim . m . Zub .
z . 1 . 8 . 39 z . vm .
Näh . Schneider .

Luisenstr . 19 .
Stb . 1 . Sprechst .

9 - 12 Uhr .

qr . Lagerraum .
nebst einer dazu gehörenden schön .

3 - Zim . - Wohnung
mit Zubehör . Balkon usw . , Vdh . .
zu vermieten . Angebote unter
T . 953 an den Tagbl .-Verlag .

Alleinmädchen
gekuckt

Gaststätte
» Adolss - Eck .
W . -Biebrick .

Armenruhstr . 16

Perfekte

Änderungs

Zuverlässiges

AHeinlMchen
aekuckt .

Wielandktr . 3 . 3 .

Tüchtiger

Änderungs

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unlerlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Kngabe der Chiffre ,
bcm Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .
Gesucht

Hotel - Page
und

Fahrstuhlführer
Vild -Anaeb . u .
Zeugnisabschrift ,
u . S . 953 T .- V .

für Bettenspezialgeschäft

gesucht .

MWAil
sofort gesucht .

Wirth -Bückner , Wilhelmstratze

I finnfmän . Personal |
Zum 1 . 6 . eine

flotte , ehrliche
Verkäuferin

gef . Metzgerei
Kinzler .

Borckftrafte 2 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Amlein
für Büro und
Büfett - Ablösung

sofort gesucht .
Ana . mit Bild
und Zeugnisab¬
schrift . u . T . 951
a . d . Taabl . -Vl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Mimische Personen |

]SewerblicheaPersonal ]

38jäbr . zuverl .
Mann sucht Ver¬
trauensstell . al .
welch . Art oder
sonst . Besch . , gr .
Kaut . od . 2nt .-
Einl .vorb .Reelle
Zuschr . Ang . u .
B . 954 an T .-V .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Jüngere Verkäuferin
sowie

(selbständig oder Heim¬
arbeiter ) sofort gesucht ,

SPORT - GERICH
WIESBADEN - KIRCHGASSE 23

Ebrl . zuverläss .
Frau

sucht v . morgens
6 — % 8 Uhr

Büro od . berat
zu putzen . Ang .
u . S . 950 T .-V .

Mädchen
welch , i . Kochen
sowie i . Saush .
perf . ist . sofort
oder zum 1 . 6 .

sucht
Metzgerei

Ludwig Frank ,
Serderstratze 6 .

Jg . ordentliches
Mädchen

zum 1 . Juni 39
gesucht .

Sch . Steeg .
Bäckerei .

Rüdesheimer
Strafte 25 .

Aeli . Ehev . sucht
8. 15 . 7 . für sehr
aevfl . Etagen¬

haush . selbst , sol .
Sausgeb . . d . aut
kockt und näht
Bed . : gute Iona »

Frau s. Beschäft .
Bin im Nähen
u . Flicken bew ..
übernehme auch

leichte Saus -
arheit . Ana . u .
T . 950 an T .- V .

Hansperlonai

Mädchen . 24 I . .
in Sausbalt u .
Kochen bewand . ,
suckt Stelle in

gutem Sause .
Ana . U . 951 TV .

Alleinmädcken
m . gut . Zeugn ..
sucht Stelle in
ruhig , gepflegt .
Saush ., a . liebst ,
ält . Eben . Ang .
W . 953 T .-Vl .

für Atelier oder Heimarbeit
sofort gesucht .

SPORT - GERICH
WIESBADEN - KIRCHGASSE 23

Saubere

StundensM
oder Mädchen
vormittags Bel .

Rauentbaler
Str . 23 . P . lks .

SroUete

MM
für vormittags
einige Stunden

aesuchl .
Friedrichstr . 34 .

Laden .

Farben - u . Lacksabrik
vergibt den Mitvertrieb ihrer
Produkte für Wiesbaden u . seinen
Bezirk an rührigen , redegewandten

seriösen Herrn
( Industrie und Behörden ) . Ang .
unter A . 525 an den Tagbl . -Verl .

Lagerarbeiter
möglichst aus der Lack - u . Farben -

brauche , gesucht .
Lackiabrik Sötten ,

Eoebenstratze 17 . Sof .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
aafse 3 . Elb . 1 .
Kurlage . g . mbl .
Zim . frei . Adr .
Tagbl .- Verl . Zb
S . s . möbl . gt .
Wohnschlafz .. fl .

W . . Bahnhofsn .
i . gepfl . S . z.
v . Adr . TV . Zv

Sielt , ruh . Frau
sucht Z . u . Küche
mit Slbschl . Ana .
mit Br . erb . u .
E . 953 an T .-V .
1 Z . u . Kücke v .
ält . ruh . Ekien .
sof o . sp . z. miet ,
aes . M . voraus .
Ana . G . 953 TV .

Ruh . älteres
Ehepaar sucht

1— 112 -Z .-Wobn .
auch Frontspitze ,

im Abschluß .
Ang . u . G . 952
an Tagbl .-Verl .

WM Dome
( WweZ . erfahr . Sausfrau . 52 I . ,
sucht Betätigung im Saushalt od .
als Gesellschafterin zu Dame oder
Familie in gutem Saufe , auch zur
Betreuung alleinstehender Dame .

Angebote unter S . 951 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Alleinmädchen
solid u . ehrlich ,
z. 1 . 6 . gesucht .
Müller . An der
Ringkirche 5 . 1 .
Zuverl . erfahr .

Alleinmädchen
zum 1 . Juni od .

später gesucht .
Fr . Günther .
Sindenbura -

allee 58 .

Page
und

Ansmödchen
sofort gesucht .

Sotcl
..Prinz Nikolas "

z - Mmel -

WvHIIW
Kücke . Bad .

Mans . . Park . .
Adelbeidstratze .

umständehalber
sofort zu verm .
Preis 74 RM .
Ana . U . 953 TV .

Küchen¬
mädchen
sofort gesucht

Bierstadter
Strafte 1 .

Zimmermädchen
aefuckt .

Sotcl Imperial ,
Sonnenberaer

Strafte 38 .

Leere Mansarde
zu vermieten

Elsässer Platz 9 ,
Part , rechts .

Sev . schönes Eck -
zim . . 3 . St . , m .
Kochg . a . allein -
sfeh . ält . Dame
z. v . Näh . Schön

Frankenstr . 1 .
EckeSellmundsfr .
Leere Mansarde
geräumig , mit
Kochgel . , a . eins .
Person zu vm .

Näheres Lotz .
Wallufer Str . 11

Gr . Mans , mit
Serb . Wasser .

Gas . nur a . ält .
Frau zu verm .
Näh . Walrarn -

straftc 25 . 1 r .

MA »
sauber in Kücke
u . aller Saus¬
arbeit burthaus
erf . . finbet bei

Dame ruhige
angenehme

Dauerstellung .
Nerotal 75 . 1 .
Telephon 24405 .
Jg . Mädchen , v .
16 — 20 I . . bas
zu Saufe schlafen
kann , zum 1 . 6 .
in kleineren Ge -

fckäftshaushalr
für % bis ganze
Tage aef . Er .
Wäsche aufterh .

Weidinger .
Wilhelmstr . 16 .

Laben .
Jg . Mädchen

tagsüb . gesucht .
Sonntags frei .

KonditoreiKübn
Marktstrafte 26 .

Zimmer
auch f . Passanten
frei Dotzheimer
Strane 31 . 1 .

Eleg . möbl .

2 - 3 -3 . -MW .
mit Bad gesucht .
Ang . u . S . 951
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ehepaar
sucht ab 1 . 7 . ob .

1 . 8 .
3 -Zim .-Wohn .

mit Kücke und
Bab b . 80 .- Vr .-
Ang . L . 953 TV .

Sansgehilfin
sofort ob . zum
1 . Juni gesucht .

Summe ! .
Viktoriasfr . 18 .

Haustochter
unb

Kochlehrfräulein
in Soleis

Pension gesucht .
Angebote unter
M . 953 an TV .

Zunge Frau
2mal in ber

Wocke mehrere
Stunbcn zur

Sausarbeit aef .
I . Rappl .

Bleichstrafte 25 .
Uhren . Optik .
Für Sausbalt

3x3 Stb . rocht ! .
Frau gesucht .

Stiftftrafte 28 1

Sielt . Frau ,
fleih . . f . Büro - .

Laben - ober
Treppenhaus -
reinia . Tele -

rnannitrafte 3 . 3 .
Zuuerl . saubere

Stundenfrau
2mal roöckentl .
tn fl . Sausbalt
ges .Rüdesheimer
Strafte 42 . 2 I .

SWWSWei
zum 1 . 6 . gesucht . Vorzustellen
Gottschalk , Kirchgasse 25 .

Haus - und

WenmiWn
sofort ober bis
1 . 6 . gesucht . Zu

erfragen im
Taabl .- V . Zn

Ehrliches
Küchen - und
Sansmädchen

für sofort ober
1 . 6 . gesucht .

Weisel .
Moritzftrafte 34 .

Adelheidstr .
Mtb . . fonn . 3 - Z .-
W . z . 15 . 6 . an
ält . ruh . Leute
z . vm . Pr . 45 .- .
Ang . u . I . 953
an Tagbl .-Verl .

SauMWin
für sofort tags¬

über gesucht .
S . LoLbübler .

Ablerstvafte 40 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zuverl . Allein -
niäbdi . m . Kock -
kenntnillen sucht
Stelle z. 1 . 6 . Am
Ibft . z . ält . Eben .
Ana . D . 951 TV

Drbentl . Fran
( 40erin ) . f . 4mal
i . b . W . norm ,
v . 9 -12 Sausarb .
( k. Wäsche ) . Ana .
u . D . 954 T .-Vl .

Perfekte
Stenotijpiitin

sucht z . 1 . 7 . 1939
Beschäftigung in
Privat . Ang . u .
ll . 952 T .- Verl .

Ält . geschäftst .

Fräulein
mit gut . Sanb -
schrift . eigener
Wohnung , sucht
fchriftl . Seim¬
arbeit . Angeb .
unter T . 952 an
ben Tagbl . -Vl .

| (Bemerblitbeŝ erfonäi]

Jg . Servierfrl .
i . unaefünbiater
Stelle , sucht sich

zu neränbern .
Angebote unter
V . 950 an T .-V .

Suche
2 -Zim .-Wohn .

möglichst sofort .
Nähe Biebrich .

Angebote sind
zu richten

Geisen .
Lehrstrafte 16 .

Tel . 21982 .

Sielt Eben , sucht
2 - Zim .-Wohn .

m . Küche gl . ob .
spät ., a . © arten «

ob . ruh . Stb .
30 I , in fetziger
Wohn . Ang . u .
E . 928 T .-Ver

"
.

für eine nebenberufliche Tätigkeit .

Berlinische Lebensversicherungs- Ges .

Alte Berlinische von 1836

Filialdirektion Frankfurt a . M .

Hindenburgplatz 8

Sauberes

TagniiWn I
sofort ober spät ,
gesucht . Sonn¬

tags frei .
Bismarckrina 7 .

Parterre .
Tüchtige saubere

MorgenlM
gesucht . Gute

Empfehlung .
Ang . S . 952 TV .

1 . Sausmädchen
m . erst kl . Zeug¬
nissen u . Näh -
kenntnissen zum
1 . Juni ober

später gesucht .
Fr . Sengstenber »
Sumbolbtstr . 6 .

Tüchtiges Haus -
mädcheu gesucht .

»Rüdesheimer
Weinstube -

,
Schwalb . Str . 25

Blüchervlatz 5 .
P . l ., mbl . Z . fr .

Westendftr . 10 .
2 r „ gut möbl .
ober leer . Zim .
Gut möbl . Zim .
Nähe Bahnhof .
Abolfsallee 51 . 3

• Beb . sonnig .
gut möbl .

Wobnicklafzim .
2 Betten , zu

vm . zentr . Lage
Bahnhofstr . 14 . 2

Sck . möbl . Zim .
z . vm . Bertram -
strafte 2 . 3 rechts

» Himnwr
A. Lage . Bab .
Seiz . . Garage

Bieritabter
Stifte 1 . 2 . St .

Tel . 22356 .
Gut mbl . Z . fr .
Dambachtal 5 .P .

Sonnige

5 - W .
-

.....

f . Sausarbeiten
sofort gesucht .
Schlangenbad ,

Deutsches Saus .
Fleift . kinderl .

Mädchen
zum 1 . 6 . gesucht .

Meyer ,
Sellmundstr . 39 .

Inf . Erkr . lanai .
Alleinmädchens

suche heft . Ersatz
z. 1 . 6 . in ruh .
Villenhaushalt .
Dauerst . Sinben -

burgallee 109 .
Fahrgelb - Vergt .

Tückt . fleift .
Alleinmädchen

f . all . Sausarb .
u . etwas Pflege
v . ält . Ehepaar
gef . Er . Wäsche
ausro . Gustav -

Frevtaa - Str .7 , P

] ftcuiman. Personals

MM
Buchhalterin .

Kassiererin u .
Kontokoristin ,
Svrachkenntn ..

geübt i . Berk .,
gewandt int

Verkehr tn . d .
Puhl .. Bank .

Verwalt .,Textil
tätig gewesen ,
sucht Stellung .
Ang . u . L . 954
an Taabl . -Verl .

Kontoristin
vertraut mit Schreibmaschine ,
Stenographie unb sonst . Büro¬
arbeiten , für Sotcl gesucht .
Sanbschriftliche Bewerbungen

„ Pariser Hof
"

Sonn . frdl . mbl .
Zim . z. 1 . 6 . z . v .
Johannisberger
Strafte 7 , 1 lks .
Gut mbl . Frtsp . -
Zim . an ruhige
Mieterin zu vm .

Kaiser - Friebr . -
Ring 21 , 3 . St .

Mbl . Zim .. 1 bis
2 Bett .. Vabben . .
zu verm . Äaiier «
Fr . - Ring 46,2 r .
Ent möbl . ianb .
Zimmer zu vm .
Rheins . Str . 9 .
Frtfv . I . . Müller

Möbl . Z . zu v .
Riehlstr . 11 . 1 r .
Ent mbl . Saite
zim . . 2 B . . frei .
Saalgasse 24 . 21

Mbl . Mi . a . 5
z . vm . Sckwalb .
Strafte 73 . 1 .

1— 2 -Z . -Wobn ..
mtigl . m . Garage
int Saute Nähe
Blüchervlatz von

Serrn gesucht .
Sing . E . 951 TV .

Dame sucht in
freier Lage sonn .

1— 2 -3 .- Wobn .
m . Z .- Seiz . Ang .
L , 952 T .-Verl .

Ja . Webrmachts -
anacstellt . suckt
2 Zim . u . Kücke .
Angebote unter
W . 950 an TD .

Lehrmädchen
sofort oder später gesucht .

F ; __ L __ Herrenmoden
E S CH 6 r Kirchgasse 32

Schone
3 -Zim .-Wobn .

ahgeschl . . 1 . St . ,
mtigl . aufter ber
Stabt , v . Beamt
i . R . zum 1 . o - .
15 . 7 . zu mieten
gef . Preisangeh .
unb Sage unter
A . 529 T .-Verl .

Wehrmachts -
Angehöriger

suckt für sofort

4 - 5 -WMl -

WNllllg
mit Bab . evtl .
Seisuna . Angeb .
u . S , 948 T .-V .

Ruhige gevfl .
5 — 6 - Z .-Wobn .

in Erünlafle ob .
kl . Saus von

ält . Ehepaar
( höh . Beamt a .
D .) zum 1 . Jult
gef . Ana . W . 99

hauptpoftlaa .
Wieshaben .

Möbl . Zim . oder
Mans . sof . gef .

Preisang . unter
B . 953 T .-Verl .
Sehr nut möbl .
Zim . sof . gesucht .

Bahnhofsnähe
bevorzugt .

Ang . u . W . 951
an Tagbl .-Verl .

Stundenfrau
2x 2 -3St . rocktl .
vormittags aef .
Abr .. i . T . -V . Zt

| Männliche Personen s

| Aaufmän. Serfonal |

Sert ob . Dame
für bovvelte
Buchführung

evtl , stunden¬
weise gef . Ana .
u . I . 954 T .- V .

]EewerblichesPersonal ]

Mb -

Rechoniler
sofort gesucht .

Central -Garage ,
Sellmunbsfr . 39 .

Tüchtiger

Drucker
und ein geübter

Einleger
sofort gesucht .

L. Schellenberg
’sche

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zu melden im
Druckereikontor ,
Schalterhalle links

Für Garagenbe -
trieb ( Wäscherei )

einen alten

Autopfleger (- lahrer)
für Aufsicht aes .
2 - Z .-Wohn . mit
ar . Garten zum

1 . Juli kann
übernommen

werben . Ana . u .
M . 950 an TV .



Wiesbadener TagblattMittwoch , 17 . Mai 1939 .

Telephon 24588Telephon 24588

Preiswert kaufen !
13

MpaWilW

« verkehr

14

Miigew

Drogerie Jiinke Kaiser -Fried rich - R ing 30 26520

16

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190
Heiraten

10

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139
Kailfgesuche

Erstklassige

EtllgkH - M

17
Schöne

Billa VerMenes
24865

I Enterb .
Bukett

1 WnuitAnsus . nach 18

kastenanhänger

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Oranienstraße 50Foto - und Malutensilien

4

Klein - flmeige

wirdMrsagen

wo es gibt den

Mgeloter Pianorechten Wasen

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

Der Fachdrogist bedient verläßlich i
lllliilllllllllll

toae - tLM .

Edelroller

Länge
Breite

Höbe
billig

Staubsauger
su verleiben .

'A Tag 1 .50 M .
Stau Rincke .
Saalgasse 36 .

Nntzb . -
su verk .

cm ,
cm ,

cm ,
verk .

W . Küchen -
ickrank für

16 Mk . $u verk .
Äatiftr . 9 . 3 .

Wer gibt Rrau
Heimarbeit ?

Ang . 8 . 951 TV .

Stenbenstratze
( Garage ) .

Neinsilberne
Bestecke und
Anfstelliacken .

arötz . Perfer -
tevvick . v . Vriv .
su kauf , gesucht .
Angebote unter
W , 952 a . T .- V .

2 Bettstellen
lMabaaoni ) .

2 Nacktschränke .
2 Stühle au vk .

50 Mark .
Sckumannstr . 5 .

215
120

150
SU

3 « . Kran
sucht Gase oder

Eisbäuschen
su pachten . Ang .
D . 940 T .- Verl .

2 KlubseN . » 90 ,
Ebiervice .

72teil 60 . Vaie .
Kristall . Tranch .-
Bcst . . Rahne i .
A . s . vk . Adel -
beiditr . 70 . 1 I .

Drogerie Kopp Sämtliche Artikel für den Hausputz
23112

Raum
s . Unterstell , v .
Möb . $. 1 . 7 . ges .
Ang . K .952 T .- V .

Rliegenschrk .. kl .
Tisch . Hocker .

Koffer . Werk -
seuaichrk . etc . vk .

nmüller .
erreftr . 2 .

Küche . Pitch .
2 Schränke .

1 Tisch , swei
Stühle , nur
an Vriv . hill .
su verkaufen

Bischofs .
Kirchaasse 52

Schöne Kücken
Schlaisimmer ,
Coucke und

Sessel su
man . Preisen .

Möbelhaus
Karl Klavver .
Römertor 7 .

3n Langenseifen
ist das

Haus
Dorfstrane 1 su
vervachten . auch

su verkaufen .
N . Bender .

Klarenthal 15 .

2 « ehr . Holrbett -
ftell . m . Sorung -
rahm . il Kavok -
matrat !. f . 20 M .
s . vk . Pbilivvs -
bergstr . 21 . 4 l .

Rür Gartenbaus
1 Anrichte .

1 Tisch su verk .
Adelbeidstr . 75 .

3 . Stock .

Euterbaltene
Möbel

Klaviere . Bilder
Aufstellsachen

verk . Bill .
Klavver .

Taunusstra
'
ne 10 .

Tel . 28459 .

Junger
Seidrn - Pinscher
gesucht . Angeb .
mit Preis und
aarant . Alters -
anaabe Biebrich
Weinbergstr . 17

Bleneroüllet
su verkaufen .

Bismarckrina 5 .
H . E . rechts .

Auto
3/15 , BMW .,

tadellos , » egen
Motorrad . 250

oder 200 ccm , su
tauschen gesucht .

Kaufmann .
Römerberg 12 .

R . 28418 .

Ubr Kiedricher
Stratze 2 . 1 lks .

Weg . Todesfall
folg . vrw . su
verk . : 1 hot .
Stilsim . Eicke
( Büfett Aus -
siebtisch . sechs
Stüble .Stand -
ubrl .evtl . auch

geteilt Sofa
mit Umbau .

Salonickrk . .
Kleiderschrank
doppelt . .Kom ..
Bilder , sch. » r .
Rahm . . Wasch¬
maschine u . a .
Zu besichtigen

Donnerstag .
18 . Mai . von
9— 17 Ubr od .
n . Vereinbar .
Gräf . Taunus -
str . 33 . 4 . St .

Kl . Kassenschrank
( Panserschr .) su
verkamen . Ang .
u . K . 933 T .-VI .

Herrenzimmer ,
modern und aut

erhalten , sei .
Preisangeb . u .
R . 953 art T .-V .

Fräulein
35 Jahre alt .
1 .70 gr . . dunkel .

schlank , sehr
wirtschaft ! nute
Aussteuer sucht
Lebenskamerad .

swecks Ebe .
An » . A . 530 TV .

AWtW
m . Marmorvl .

su verkaufen .

MiterWnle
( Nutzbaum ) 1t .

zu kauf , gesucht .
Angebote an :
Hotel Einhorn .

Wiesbaden
Marktstr . 32 .

Ein HS *
m . Anlasser und

Transmission ,
ein 45 - Liter -

Kutter
auch einsein su

verkaufen .
Carl Ritsert .

Kl . Burgstr . 8 .

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Teleobon 22993 .

3/20 BMW .
geg . bar su kauf ,
gef . Pr .- Angeb .
u . K . 953 T .-V .

Jg . weibl schön .

» teil
gute , aber nicht
su kleine Rigur .
von dies . Künstl .
gesucht . An » , u .
V . 938 an T .- V

Gebe .
Seitenwagen
für 750 ccm

BMW . für
rechtsseitigen
Anfchlutz , su

kaufen gesucht .
Wörtbstrccke 5 .

Büro .
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ScköneRotzhaar -
matraben . eaale

Messinabetten .
Wüsche und

Kleiderschränke .
Sofa . Sessel .

Garten - u . and .
Tücke . Büfett .
Tevvick . Sense .
Babnbofstr . 39 .

Alte

Zinngeschirre
kauft

W . Rliegen ,
Wagemann -
itraße 37 .

Räbe Rbein -
ktr . gutrentabl .
Etagenhaus

m . Lad . . Tor¬
einfahrt . ar .

Hof . Lager¬
räumen . 6- .

4 - , 3 - u . 2 - Z .-
Wobn . . Miere
13123 RM .. f .

die Reld -
aerichtsschäbg .

von _
75000 RM .

su verk . durch
Grundstücks -

Markt
Rtih Beckers

und Sohn
Wilbelmftr .34
Ruf 25884 .

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

MmMMN
i . all . Ausführ . ,

ar . Auswahl .
Ratensahlunaen

aünft . Angebote .
S . Böll .

Schwalbacher
Strane 1.

Revaraturen .

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Geipel Bkkh,,E7k
"
: l ’

. ,23130

unterteilbar in 3X4 - Zrmmer -
Wobnungen . künftige Mieten ca .
4600 Mark , mätzige Steuern , für
nur 35 000 Mark su verkaufen
durch Wulf . Jmmob . . Mosart -
ftratze 6 . 25534 . _______

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen 22284

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

mit grobem Garten u . Bauplätzen ,
sowie freier Wohnung . Heisung .
Komfort . Best . Zustand , für nur
42 IM Mark bei halber Ansablung
su . verkaufen durch Wulf . Jmmob .,
Mosartstrabe 6 . 25534 .

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbehen schnell u . sauber

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kmderpflegearlikel

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Pholoartikel

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Anolysen

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Z- MN *
ertra stark , ca .
10 Ztr . Trag¬
kraft . für Per -
fonenwaa . s . vk .

Joses Scklitt .
Niedernhausen .

Schloß - Drogerie Siebert 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Audi
2 -Ltr . -Voll -

Kabriolett . mit
Lederoolsteruna .

neu in Lack und
Verdeck , sunt

Schätzunasoreis
von 1350 RM ..
susüflL Instand¬
setzungskosten su

verkaufen .
Wahl & Kircher
Kettenbach i . T .
Tel . Michelbach /

Nassau 133 .

Schlafzimmer
Eiche mit Birke , in Eiche mit
Nußbaum . . . ab RM . 395 . —

Küchen
in Elfenbein u . nat . lack . , Eichen -
Büfeft , Ausziehtische , Polster¬
stühle , Flurgarderoben , Eichen¬
betten , Metallbetten , Matratzen ,
Deckbetten , Kissen

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse4,a .Mauritiuspl .

Ehestands - und Kinderreiche -
Darlehen zugelassen .

mit dem Mörserzeichen ly sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Anzug
für starke Rigur
su tauf , gesucht .
Ang . E . 952 TW .

Gute yebr . Möbel
u . and . Hausb .-

Eegenft . kauft
gegen fof . Kasse

Klavver ,
Taunusstratze 40 .

Tel . 28459 .

Aelt . sol . Herr , pktl . Zahl ., Dauer -

miet , sucht spätest . 1 . Juli in gut .
Wohnlage u . gut . Hause unmöbl .

geraum . Zimmer , Zentralh ., Bad ,
fließ . Wass ., Part . o . I. Et ., m . Ab¬
stellraum . Keine Höhenlage . An¬

gebote u . W . 935 a . d . Tagbl .-Vl .

| ’4aptlalien =Mngehote |

20000 RM .
( auch geteilt )

als 1 . Hypothek
zu vergeben .

Ang . u . M . 954
an Tagbl . -Verl .

Kreuz - Drogerie Srhogp. „
K° “

F
'
X .

” 26014

Drogerie SchlemmerHeSS
'
d
™ X “ 263 37

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Ring - Drogerie Kohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie T auber p^ fümen etZf To nettear 11ke
*r ' 34 22121

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Alleinstehende

Dame
ohne Anhang ,

mit eia . Seim ,
gut aussehend ,
möchte geistig

bcchsteb . Herrn
v . 50 Bis 65 I . ,

in gesicherten
Verhältnissen ,
zwecks Heirat

kennen lernen .
Ang . L . 951 TV .

Ford -

Eifel - Sport
22 000 km . in tadellosem Zu¬
stand . sof . gegen Kasse zu ver¬
kaufen . Angebote u . L . 948
an den TagBl .-Verlag .

MM
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Erötze
u Preisana . u .
D . £ 53 an T .-V .

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln . Kopieren . Vergrößern

Drogerie Schneider SÄow . 23743Wir kaufen laufend gegen Kasse

gtöLWneiiiwa
geht Mimen

eventl . auch revaraturhedürftig .
Wahl u . Kircher . Kettenbach/Ts .

Tel . Michelbach ( Nassau ) 133 .

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Alt . Granat -

und

®olbf(bmutf
Armreife
Ohrringe .
Broschen .

Ketten kauft
Antiauitäten -

Kunstbanülg .
W . Rliegen ,
Wagcmann -
stratzc 37 ,

Tel . 27052 .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Dauer ,
Werderstr . 3

kauft

Pim - Wil
Einspaltige

Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

Sacksmotorrad ,
f . neu . 230 . Eis -
schrank 15 M zu
verk . Albreckt -
ftratze 18 . Part .

Handwagen .
2räd . . mit Red ..
Kaftenl . 180 cm .
85 cm Br . . Billig
zu vk . Mickels -
berg 14 . Laden .

Eebr . Kücken -
fckrank zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 954 a . d . TV .
Tucke zu kaufen :

Guterhalt .
Herrenzimmer .
Speisezimmer .
Schlafzimmer ,

Einzelmöbel .
Ang . R . 951 TV .

Näbmasch . . hefte
Marken , in allen
Preis ! . Krieger .
Rrankenftr . 22 . 1

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrina 43

Drogerie Witzei Michelsberg » 228 49
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

2,3 Ltl
. WlUiterer

Limousine . 4rürig . wie neu , erst
24 000 Kilometer gelaufen , steht

zum Verkauf .
Quasthoff , Kavellenstratze 97 .

IHllllllllllHlllflllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllHIHIIIIIIIII

Greft- RaDid -

U |UM
vreiswert abzug .

Bockenheimer
Brotfabrik .

Waldstratze 90 .
Bretter , guterb . .
30 qm . kl . Eis -
schrank . 15 .- z . v .
Anz . 4 — 7 % Ubr

Weger .
Kleiftftratze 6 .

Werkstelle .

Herde
wem . gut erb . .
110X65 . vr . abz .
H . Pieifermann .

Karl - Ludwig -
Stratze 8 .

D .- u . S . - Rad
( gut erb .) , verk .

Bouillon .
Eoebenftratze 10

Briefmarken¬
sammlung zu vk .
Europa u . Uber¬
see rd . 12 000 .
Adr , i . TV . Zu

Jede Menge
Stallmist

zu verkaufen .
Reuckt .

W .-Bierltadt .
Kirchgasse 2 .

| SönMenBertäüfii
"

]

w Zuchtpaare
unb Vorsänger

verk . Phil . Belte
Raulbr .- Str . 3 .

Scköner heller
Rucks , Sckulter -
kraaensorm . für
18 RM . zu verk .

Dalitz . Neu -
gasfe 14 . Htb . 1 .

Kl . Kockherd ,
gut erhalten ,

billig zu verk .
Neroftratze 29 .

Htb . 3 Sveck .
Gasbadeofen

( erftkl .) m . lang .
Rohr . vrsw . vk .

Strobmever .
Mainz . Str . 32 . 1
RLr Liebhaber :

Kreuzfaitiaes
Tafelklavier .

Palifander - Holz .
Marke Ri » .

Livo Stuttgart .
früh . Besitz .

Rürftin Metter¬
nich . vreisw . zu
verkauf . Anzuf .

Herrngarten -
it ratze 6 . 1 . St ,
Alte gute Geige
m . Kaffen billig
zu vk . Weftend -
ftratze 7 . Part .

Erammovhon
mit Platten zu

verkaufen .
Adlerftratze 33 .

Hth . Part , r .

| Privat - Berkimsi! |

m - m .
-

w
zentral gelegen ,
mit Grundstück ,
umftändeb . nur
an Privat zu vk .
Angebote unter
M . 951 an TV .

Kleine gutgehende

Bier - u . Wein -

Wirtschaft
großer Mittagstisch ,
umständehalber sofort zu

vermieten . Koch bevorzugt .

Angebote unter K . 951 an

d . Tagblatt -Verlag erbeten .

Ab ca . 25 . Mai
für 4 Wochen
2 gut möbl . . iu -
einaudergehende
Einzels . ( Part . ,
falls kein Aufz .
vorh .) von ält .

Herrn mit
Pflegerin gef .

Sofort . Angeb .
erbeten an

Georg Beuckel .
Erfurt .

Herderftratze 24 .

Sck . möbl . Zim .
v . geb . Dame aef .
a . vorübergeh . .
nut 1. Et . . Sckv .
Alleinmieter , gt .
ruh . Hf . u . Lage .
Preis - Angeb . u .
A . 528 an T .- V .
Mbl . Wohn - u .

Scklafzimmer
von in . Rrau m .
Kind sofort zu
mieten nefuckt .

Ann . mit Preis
u . I . 952 a . TV .
2 Unteroff . such ,
sev . möbl . Zim . .
2 Betten , möal .
Karlftr . . Schier¬
steiner Str . An¬
geb . mit Preis
u . U . 950 T .-Vl .

Ehepaar sucht
zum 1 . 6 . od . fr .
1 — 2 möbl . Zim .

mit Bad - und
Küchenbenutz .

Gegend gleich .
Ang . K .947 T .- V .

1 grob , leeres
schönes Zimmer
mit etwas Kock -
ael ? tn gut . ruh .
H . v . ölt . Dame
z. 1 . 6 . gef . Pr -
Ang . $ .914 T .- V .

Gebr . Fernglas
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter E . 954 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

2 Mk
für 1 .50 Meter

breite Schau¬
fenster billig zu

verk . Bauer .
Bleichstratze 19 .

Pneumat .
Mantel . 20X6 .5 .
zu vk . Taunus -
stratze 4 . 1 . St .

Kinderwagen
sehr nut erhalt . ,

zu verkaufen .
Anzufeh . nachm .

nach 6 Uhr .
Holzavfel .

Platter Str . 75 .
Parterre

Sitz f . Kindern, ,
zu verk . Kailer -
Rrdr .- Rn . 24 . P .

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23 26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Badewanne ,
gebr . . su kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 954 an T .-V .

Rundstrick¬
maschine .

6er Teil , gesucht .
Angebote unter
D . 952 an T .- V .

Suche Ovel -
Vollkabriolett

1 .3 — 2 .0 Liter ,
gegen bar zu
kaufen . Angeb .
u . K . 954 a . TV .

4/20 Opel -

Limousine
4 - Sitz . fteucrvfl .
fahrbereit , für
150 RM . zu vk .

Schneider .
Emser Str . 43 . 3
Abends nach 7
u . Donnerstag .

DKW ..
Meisterklaffe .

f . neu . su verk .
Seinerweg 10 .

Parterre .
Motorrad .

DKW .. 200er .
fahrbereit , für
70 Mk . zu verk .

Siedlung
„ Rorfthaus
Rheiublick "

Haus 6 .

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Änzufehen
Gartenfeldstr . 5
Autoren . Mandt .
1 .2 Opel - Wagen

fteuervfl . . in
bestem Stand ,
preiswert su

verkaufen .

Eebr . H .-Rahr -
rad bill . su vk .

Revvert .
Kaifer - Rriedr .-

Ring 2 , 3 . Stock

Rahrrad . gut
erh . . bill . zu vk .
Binaertstr . 9 . 1 .

Enterb , dlbl .
Kinderwr n m .
Matr . u . •cdtnb »
schütz für 20 M .
absuaeb . Schul -
berg 23 . Stb . 2 .

Kinderwagen
zu verk Jung .
Wellritzstratze 21

Guterhaltener
Kinderwagen

u . weitz . Kinder¬
bett . 1 .45 lang ,
su verk . Weber -
gqsse 10 . 3 . Stock

Setßufe
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efpplt mu ) C -Jpiel .

ffußbatl am fymmelfafjttstag
Wieder Reichsauswahl — Böhmen/Mähren .

Der HimmAfahrtstag ist diesmal sehr reich an sport¬
lichen Veranstaltungen . 5m Fußball steht natürlich das
Stuttgarter Spiel zwischen einer deutschen Auswahl und
der Protektorats -Mannschaft von Böhmen und Mähren im
Vordergrund der Ereignisse . Die deutsche Auswahl hat in
der Besetzung

Deyhle

Schrnautz Streitle

Kupfer Jakobs Kitzinger

Viallas Hahnemann Conen Hänel oder Gauche ! Arlt

als überaus stark zu gelten . Mit besonderer Freude begrüßt
man die Aufstellung Conens als Mittelstürmer . Schon
allein diese Tatsache wird dem Spiel zu einem grohen Pub -
likumserfotg verhelfen . Von dem Jnnensturm darf man sich
sehr viel versprechen . Interessant ist die Aufstellung des
Hannoveraners Jakobs als Mittelläufer , denn bisher
wurde Jakobs in seiner Vereinsmannschast stets als Außen¬
läufer herausgestellt . Der Reichstrainer ist allerdings der
Meinung , dieser Spieler könnte ein grober Mittelläufer
werden . Die Protektorats - Elf , die sich am Sonntag in der
Reichshauvtstadt gegen eine aus dein Papier wesentlich
schwächere deutsche Auswahl mit einem 3 :3 begnügen mutzte ,
wird sicher in Stuttgart mit einer besonderen Leistung auf¬
warten , was widerum der Qualität des Kampfes zugute
kommen sollte .

Ein Eaukarnps Südwest — Brandenburg in Kaisers¬
lautern

verspricht ebenfalls sehr interessant zu werden . In der Süd¬
west - Elf sind Fend . Dosedzal , Faust . Klees , Schmidt , Rein¬
hart und Walter die bekanntesten Kräfte .

Im Gau Baden ist das Entscheidungsspiel um den
Gauliga - Verbleib zwischen SvVgg . Sandhofen und VfL .
Reckarau angesetzt . Württembergs Altmeister VfB . Stutt¬
gart trifft auf seiner Balkanreise auf HASK . Agram . — Im
Ausland gibt es nicht weniger als drei Länderspiele :
Belgien — Frankreich in Brüssel , Ungarn — Irland in
Budapest und Jugoslawien — England in Belgrad .

Wiesbaden und Umgebung .

Bezirksklasse Rheinhessen :

FV . Hosheim — FV . 02 Biebrich ( 1 : 2 ) .

Die Biebricher haben noch eine ganze Reihe von Pslicht -
ivielen nachzuholen und müssen daher am Himmelfahrtstag
beim Abstiegskandidaten FV . Hofheim antreten , der aus
eigenem Platz ein keineswegs zu verachtender Gegner ist .

Kreisklasse I :

Kickers/Reichsbahn — Sportfreunde Dotzheim ( 1 :0 ) .

Auch die Pslichtspielrunde der Kreisklasse verzeichnet
noch einige Nachzügler . Nachdem die Entscheidungen gefallen
sind , haben diese Begegnungen nur noch lokales Interesse .
In diesem Falle rechnen wir aber bei der Svielstärke beider
Mannschaften mit einem schönen Kamps mit ungewißem
Ausgang .

*

Sportvereins AH . tritt wieder einmal auf den

Plan und trägt gegen die „ Erste " des Post - SV . ein

Privatspiel aus .

Zn einem Privatsoiel weilt die SvVgg . Nassau beim
Tabellenletzten der rheinhesUchen Bezirksklasse , iiVgd . 03
Marnbach .

Eine Tschammer - Pokal - Doppelveranstaltung .

Am kommenden Sonntag werden die Tschammer -Pokal -
Spiele um eine weitere Runde gesührt . wobei es in Wies¬
baden zu einer interessanten Doppelveranstaltung zwischen
Gauliga und Bezirksklasse kommen wird . Der Sport¬
verein trifft zunächst in der Ausstellung ^ Wolf : Gundlich .
Sassenratb : Schmidt , Vogl , Hanenberger : Schulmever , Reise ,
Siebentritt , Förster . Fleisch auf den SV . Flörsheim
und anschließend bat sich ber FV . 02 Biebrich mit dem
letztjährigen Pokalfinalisten <y 6 $ . Frankfurt aus¬
einanderzusetzen .

4-

Willkommenen Zuwachs hat die Angriffsreihe des SVW .
erhalten . E r i g u t ! ch ( früher Schwarzweitz Esten ) ist aus
beruflichen Gründen von Aachen , wo er zuletzt bei der Ale¬
mannia mit großem Erfolg halblinks und linksaußen spielte ,
nach Wiesbaden übergestedelt und dem SVW . bcigetreten .
Man rechnet in vier Wochen mit der Freigabe .

Neues Spiel England — Italien ?
Englische Forderung : Entscheidung der Weltmeisterschaft .

Der Eindruck des Mailänder Fußball -Länderspiels
zwischen Italien und England kommt in der englischen Presse
erst jetzt , nachdem bereits ein Abstand von dem großen Er¬
eignis in Mailand erreicht ist . in seiner ganzen Bedeutung
zum Ausdruck . Während die ersten Meldungen aus Mai¬
land sich auf eine möglichst sachliche Wiedergabe des Ge¬
schehens im wesentlichen beschränkten , wird in den Nach¬
richten der überwältigende Eindruck der Leistungen wieder¬
gegeben , welche die 22 Spieler im San Siro -Stadion zeig¬
ten . Allgemein wird dabei erklärt , daß die Leistungen der
beiden Mannschaften kaum zu übertreffen sind . Es
wird von englischer Seite festgestellt , daß es ein Spiel erster
Klasse in Mailand gegeben hat und daß dieser Länderkampf
das „ Spiel des Jahrhunderts " gewesen sei . Die englischen
Stimmen sind sich darüber einig , niemals ein größeres inter¬
nationales Treffen gesehen zu haben , was im Vergleich zu
den traditionellen Begegnungen England — Schottland auf
britischem Boden wirklich etwas besagen will . Man erklärt ,
daß dieser große Eindruck durch die überragende Leistung
beider Mannschaften hervorgerusen sei . Keine Mannschaft
habe im Schatten der andern gestanden , so daß das 2 :2 Un -
enschieden auch dem Spielgeschehen gerecht geworden ist . Im
Anschluß daran wird festgestellt , daß in den drei Spielen
gegen Italien England bisher nur einmal gegen
Italien siegreich bleiben konnte , während die beiden

Vor dem Wueffeeis .

A u Himmelfahrt :

SV . Wiesbaden — Polizei - SB . Frankfurt .

Am Donnerstag setzt Sportverein die mit der Eauklaste
aufgenommenen Beziehungen fort . Es kann nur von Nutzen
für ihn sein , sich so schnell wie möglich mit seinen künftigen
Gegnern vertraut zu machen , denn rechtzeitig gesammelte
Erfahrungen werden wenigstens vor den gröbsten Über¬
raschungen schützen , wenn es um die Punkte geht . Die Hand¬
ballgemeinde begrüßt diesen Unternehmungsgeist , denn nun
gibt es endlich auch hier wieder Kämpfe mit Mannschatten
der ersten deutschen Svielklasse zu sehen . Morgen geht es

gegen den Dritten von Südwest , die Frankfurter Polizei .
1937 kreuzte der SVW . im Ausstiegskampf schon einmal die

Klingen mit dieser Elf . Mit 7 :14 und 6 :6 mutzte er ihr da¬
mals den Vortritt in die Liga lassen . Die Frankfurter
haben nach Beendigung der Pfttchtsviele noch keine ruhigere
Gangart eingeschlagen . 3m Gegenteil . Sie stehen mitten in
der Vorbereitung zur Deutschen Polizeimeisterschaft und er¬
ledigen zur Zeit zu diesem Zwecke unter Leitung von Eau -

gruppenlehrwart Feig ! ein planmäßiges Svezialtrainlng .
Sportverein wird es also mit einer gründlich geichulten Ein¬

heit zu tun Laben , der in Verfolgung ihres höheren Zieles
eine derartige Kraftprobe sehr willkommen ist . Wenn die
Polizisten am vergangenen Sonntag gegen Neuiag -Allianz
Frankfurt nur knapp mit 12 : ll siegten . so spricht das weniger

gegen ihre Leistung als für die des führenden «nankiurter
Vezirksklastevereins . der durch Zllzug gerade m den letzten
Wochen außerordentlich stark geworden ist . Es triht sich gut ,
daß Neufag - Allianz bereits am Sonntag hier gegen
den SVW . spielt . Wir haben demnach in einer Woche zwei
erstklassige Gefechte vor . die interessante Verglelchsmoglrch -

keiten bieten . Das für Samstag dieser Woche angekundigte
Treffen mit dem Reichsbahn -TSV . Wiesbaden , ist aus diesem
Grunde auf den nächsten Mittwoch verlegt worden . Gegen
den Polizei - SV . Frankfurt tritt Sportverein mit Siebert
( Böckel ist verhindert ) : Hauser , Ebr . Krämer : E . Kramer .
Mondel . Paschvotz : Herzer , Haupt . Mondos . Schlesies und
Kern an ; Dreyer und Heep stehen als Ersatz bereit .

Ho/ / am (Eljaußeeljaus .

Wiesbaden — Oberbayern .

In Erwiderung des vorjährigen Besuches der Wies¬
badener Golfer in Oberbaytrn kommen die Golfer aus
Oberbayern am Himmelfahrtszag jetzt auch nach Wiesbaden ,
um sich mit den Hiesigen erneut messen zu können . Die ober -
bayerische Mannschaft setzt sich zusammen aus Spielern und
Spielerinnen der Eolfklubs München , Garmisch -Partenkirchen
und Feldafing und spielt voraussichtlich in folgender Auf¬
stellung : Männer : Dr . Bruckmaier , Beerman , Fechner .
Stinnes , Dr . Römer , Wenninger , Dr . Walz und , Major
Schmidt : Frauen : Lidl , Feuerheetd , Steppes und v . Franken¬
berg . Bei Wiesbaden wirken mit : Männer : Frhr . H . von
Scheitel , Bier , Dr . Albrecht , Hengstenberg , Ehnimb . Wegeler ,

Sdjacfjnadjtidjten .

Bogoljubow führt im Europa -Turnier .

Stuttgart , 17 . Mai . Die Hängepartien im Europa -
Turnier des Grotzdeutschen Schachbundes , die Dienstagabend
zu Ende geführt wurden , brachten einige ilberraschungen .
Kieninger konnte in einem Turmendspiel trotz eines Bauern
weniger nach 56 Zügen dem deutschen Meister Eliskases
einen halben Punkt abnehmen . Der Schweizer Meister Grob
gab seine Partie gegen Engels sofort auf . als er dessen Ab¬
gabezug , ein Läuferovfer , gesehen batte , das sofort entschied .

Wie erwartet , mutzte Hetz nach kurzem Kampf gegen
Bogoljubow aufgeben , als dieser entscheidenden Material¬
gewinn zu verzeichnen batte . Die wichtige Partie zwischen
dem Belgier O ' Kelly und Foltys mutzte erneut abgebrochen
werden . Die Remisaussichten von Foltys sind durch ein
überraschendes Bauernopfer stark gestiegen .

Der Stand nach der 3 . Runde lautet also : Bogol -
jubow 2X P „ O ' Kelly 2 ( eine Hängepartie ) , Engels und
Dr . Vidmar je 2 , Eliskases , Kieninger und Richter je Wi .
Foltys 1 ( eine Hängepartie ) , Hetz . Staldi und Szily je 1 ,
Grob 0 Punkt ? .

Abschluß des Wiesbadener Sechserturniers .

Mit der 10 . Runde hat das an Spannung so reiche
Sechserturnier unserer Spitzenspieler offiziell seinen Abschlutz
gefunden . Die Frage nach dem Sieger bleibt jedoch — wir
sind es bei der Ausgeglichenheit und Zähigkeit im Wies¬
badener Schach kaum mehr anders gewöhnt — bis nach Er¬
ledigung der wenigen noch ausstehenden Partien offen .

Die letzten Runden brachten mit ihren überraschenden
Ergebnissen eine völlige Umgestaltung des Tabellenbildes ,
ßinnmann , der schon wie der sichere Sieger aussah . wurde
von SteinkM kurz vor dem Ziele abgefangen und endgültig
auf den 3 . Platz verwiesen , während sich Steinkobl selbst mit
Vleutgen an die Tabellenspitze setzte . Also wieder einmal
Steinkohl ober Bleutgen ! Fast schien es diesmal ,
als ob sie von ihrem hartnäckigen Verfolgerfeld endlich ein¬
mal zu Fall gebracht werden würden — lagen Re doch zeit¬
weilig bereits an 4 . bzw . 5 . Stelle ! — , im entscheidenden
Augenblick jedoch offenbarten sie wieder ihre in zahlreichen
Mersterturmeren erworbene Routine und Reife , die ihnen

auch diesmal wieder den Sieg einbrachten , Eewitz . nie er¬
lebten wir bisher , datz sie in 9 Spielen 3J4 Verluste hin¬
nehmen mutzten , aber spricht dieser Umstand nicht für das
ausgezeichnete Niveau des übrigen Feldes ? Linnmann ,
vielfacher „ Herbstmeister

"
, ist uns aus vielen Kämmen hin¬

länglich bekannt : sein Streben nach dem Endsieg durtte
eines Tages von Erfolg gekrönt sein . Auch diesmal weist
sein Konto wieder Sieg und Unentschieden gegen unser
Meisterpaar auf . Ohne Menz war und ist uns eigentlich
kein Turnier denkbar , sind es doch meistens gerade seine
spritzigen und eleganten Partien , die immer wieder er¬
freuen . Landsmann und Krahs haben ihr Debüt mit Enolg
bestanden . Während der Karlsruher in der ersten Halbzeit
seine außergewöhnliche Svielstärke überzeugend unter Be¬
weis stellte — Siege über Steinkobl ( !) , Krebs und Menz .
Schlickt gegen Bleutgen — und nur eine der 5 Partien ab¬
gab , zeigte Krebs sein hohes Können in der zweiten Hälfte
des Turniers , in der er sämtliche Seide gewann ober remi¬
tierte ! Die Wiesbadener können sich zu diesen Neuerwer¬
bungen nur beglückwünschen !

Aus den letzten Runden ragen einige feine Partien
heraus , die dieses Turnier weit über den Durchschnitt eines
gewöhnlichen llbungsturniers stellen . Da wären vor allem
die beiden entscheidenden Partien Steinkobl gegen Bleutgen
und ßinnmann zu nennen , indische bzw . holländische Vertei¬
digungen des Stadtmeisters , die er dank seines größeren
Stehvermögens — Bleutgen war bei seinem ausstchtsreichen
Partieaufbau hoffnungslos in Zeitnot geraten — zu viel¬
bewunderten Siegen führen konnte : da beben stch die beiden
soliden Posttionsvartien Altmeister Bleutgens ab . in welchen
er Landsmann niederrang und trotz starker Zeitbedrängnis
gegen ßinnmann Remis hielt , da darf endlich die schönste
Kombinationsvartie des ganzen Turniers nicht vergessen
werden , jenes Svzügige Mittelgambit , in welchem Lands¬
mann ein weitberechnetes Turmovfer Menz ' durch ein ebenso
elegantes Dameopfer ums Haar widerlegt hätte und nch
erst in einem tollen Endkarnvf geschlagen geben mutzte . Sie
alle zeigen , datz das Wiesbadener Schach immer noch in steter
Aufwärtsentwicklung begriffen ist .

Stand nach der letzten Runde : 1. und 2 .
Bleutgen und Steinkobl je 5 % Punkte und 1 Hängevartie .
3 . ßinnmann 5 % P „ 4 . Meuz 4 P . u . 1 Hv .. 5 . Landsmann
3H P . u . 2 Hp ., 6 . Krebs 3 P . u . 1 Hv .

anderen Treffen unentschieden verliefen . Italiens Leistung
wird in jeder Weise „ clooer “ genannt .

Dieses Zugeständnis eines völlig gleichwertigen Geg¬
ners ist die höchste Anerkenung für Italien . Man geht in der
englischen Presse aber noch einen Schritt weiter und fordert
zu einem möglichst frühen Zeitvunkt ein neues Z u -
fammentreffen der beiden Mannschaften im Wem -
bley - Stadion in London , dem Schauplatz des epg -
lichen Pokal - Endspiels . Ein solcher Kampf , so heißt es , ist
es wert , daß er an einem großen „ Wembley - Samstag "

zur
Durchführung kommt , und nicht etwa auf einen Mittwoch ge¬
legt wird , wo er im Schatten der englischen Ligasviele
stehen würde . Weiter wird gesagt , datz diese neue Begeg¬
nung um die Weltmeisterschaft im Futzball herbeigesührt
werden müße , da es nur natürlich sei , daß jetzt der Ruf nach
einer klaren Entscheidung erhoben wird .

Ganz besonders bemerkenswert ist dann aber auch die
Tatsache , datz zum ersten Male in der englischen Presse die
politische Bedeutung dieses Länderspiels betont
wird . Dieser Besuch der englischen Fuhballspieler , so wird
gesagt , ist geeignet , bessere Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern herzustellen , als die Besuche der Politiker in
Italien das vermöchten . In diesem Zusammenhang wird
auch der faire sportliche Geist betont , in dem das
Länderspiel ausgetragen wurde , wie man auch den Beifall
hervorhebt , den die italienischen Zuschauer dem ersten eng¬
lischen Treffer durch den Mittelstürmer Lawton zollten . So
bat das Länderspiel in Mailand in mancher Weise einen
Umschwung in der Beurteilung des Kontinent -Fußballs
mit sich gebracht .

Etwas ganz Neues : Pokal - Entscheidung nach . . .
Eckbällen .

In dem nach Schluß der Spielzeit durchgeführien End¬
spiel um den „ Wohltätigkeits -Pokal " in Glasgow zwischen
Glasgow Rangers und Tbird Lanark hat man die Entschei¬
dung auf ungewöhnliche Art und Weise getroffen . Der
Kampf endete 0 :0 torlos , so daß die Entscheidung nach . . .
Eckbällen vorgenommen wurde . Glasgow Rangers wurden
mit einem Eckenverhältnis von 7 :4 Pokalsieger .

Tritzler und Frhr . v . Eablenz : Frauen : Rudgard . Wegeler ,
Falk und Albrecht . Für Mittwoch sind bereits einige tlemete
Wettspiele vorgesehen . Samstag und Sonntag beteiligen sich
die Gäste aus Oberbayern gemeinsam mit den Wiesbadener
Spielern an den Wettspielen in Bad Ems .

Wiesbadenei Tennis ,

Tennisklub Mannheim Beim WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub wartet am
Himmelfahrtstag wieder mit einer recht interessanten Be¬

gegnung auf . Er erhält den Besuch des bekannt spielstarken
Tennisklubs Mannheim , der in stärkster Besetzung mit Dry
Butz , Fütterer usw . zugesagt hat . Anschließend an den Klub -

kampf steigt noch ein Schaukamps zwischen Dr . B u ß und
dem hier beim WTHK . trainierenden irländischen Davis -

Pokal -Svieler Rogers .

fiuf den Kegelbahnen .

Polizei - SB . I führt im Sechfer -Mannschaftskampf .

Zu dem Sechser -Mannschafts - Einladungskampf auf
Asphalt mit Vollkugeln waren am Samstag 13 Mann¬
schaften am Start erschienen . Zum ersten Lauf starteten von
jeder Mannschaft die beiden ersten Starter , wobei folgende
Resultate erzielt wurden : _ .

1 . Polizei I . 733 Holz ( Halver 368 und O . Klein 36o ) :
2 . Haarscharf 717 Holz ( K . Schulz 360 und O . Schulz 357 ) ;
3 . ÄSE . 1919/24 707 Holz ( Herler 373 und 2 . Kohlbaas 334 ) ;
4 . Catena 705 Holz ( Kraft 356 und Meyer 349 ) : 5 . Mars
697 Holz ( Braun 366 und W . Klein 331 ) : 6 . Taunus 693 Holz
( Geisel 350 und Held 343 ) ; 7 . Post -SV . II . 693 Holz ( Schwarz
349 und Heb 344 ) ; 8 . Neunerstolz 692 Holz ( Scholl 354 und
Haibt 338 ) : 9 . Post - SV . I . 685 Holz ( Kunze 377 und Schniirr -
lein 308 ) ; 10 . Polizei III . 671 Holz ( Dessoi 356 und Kinds¬
vogel 315 ) ; 11 . Polizei II . 648 Holz ( Gerharz 345 und
Schlichte 303 ) ; 12 . Polizei IV . 594 Holz ( Höfgen 309 und
Menges 285 ) ; 13 . Waldstratze 585 Holz ( W . Siebentritt 298
und Engelmann 287 ) .

Bei diesen Resultaten ist zu berücksichtigen , daß zwei
Drittel der Teilnehmer erstmalig mit der ungewohnten Voll -
kugel starteten und der Kegelklub Waldstraße als Neuling
seinen ersten Kampf bestreitet . Da einige Mannschaften ihre
„ Kanonen " erst im zweiten und dritten Laus an den Start
schicken , ist noch mit einer wesentlichen Verschiebung in der
Tabelle zu rechnen . Der zweite Lauf findet am nächsten
Samstag statt .

6yset -
'
Kundtoau .

Wiesbadener ^ - Frühjahrswettkämpfe .

Am Donnerstagvormittag , den 18 . Mai 1939 , finden die

/ f - Friihjahrswettkämvfe auf der Kampfbahn „ Kleinfeldchen "

statt . Zur Austragung gelangen Mannschaftsoierkamvf
( 100 in , Weitsprung , Kugelstoßen , Keulenweitwurf ) , 1500 -m -
Mannschaftslauf und 10xlgg -m -Hindernisvendelstaffel . Zum
Abschluß ist ein Handballwettspiel vorgesehen .

Reit - und Fahrturnier in Darmstadt .
Den Auftakt des 15 . Darmstädter Reit - und Fahr¬

turniers , der großen vferdefportlichen Veranstaltung vom
18 . bis 21 . Mai , bildet die Eignungsprüfung für Jagd¬
pferde , die aus Zeitmangel auf den Mittwoch vorverlegt
werden mutzte . Der Himmelfahrtstag eröffnet dann
das Turnier und bringt als größten Wettbewerb neben allen
Schaunummern das Jagdspringen der Klasse M um den
„ Großen Preis des Oberbürgermeisters "

.
*1*

Weltergewichtsmeister Gustav Eder schlug
gestern im Berliner Sportpalast den als Ersatz für Europa¬
meister Turiello verpflichteten Kolonialsranzosen Omar
K o u d r i in 10 Runden nach Punkten .

Die Südwe st - Box staffel zum Eaukampf gegen
Württemberg am Freitag in Stuttgart steht wie folgt ( vorn
Fliegengewicht aufwärts ) : Bamberger , Rappsilber , Schöne¬
berger , Joswig ( alle Frankfurt ) , Bettler . Stiegler . Franz
( alle Ludwigshafen ) , Louven ( Frankfurt ) .

cJpoil Jzcdeudni
Fuhball .

Kickers Reichsbahn — Sportfreunde Dotzheim :
Pflichtsviel am Himmelfahrtstag ( 18 . Mai ) , 10 .30 Uhr .
Reichsbahnplatz . Vorher 2 . Mannschaften beider Vereine .
Svortverein AH . — Post - SV . I , Himmelfahrtstag ,
15 .45 Uhr , Reichsbahnplatz ,

Handball .

SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Frankfurt : Donners¬
tag . 18 . Mai , 14 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .

Boxen .
Wiesb . — Darmstadt : 20 . Mai . 20ü . Paulinenschlößchen .

DLRE .
Deutsche Lebens -Rettungs -Gemeinschast . Die übungs -
stunden der DLRE . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr im
Städtischen Schwimmbad , Viktoriastratze . statt .
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' TRANKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Überraschen Sie Ihre Mutter

an ihrem Ehrentage mit

einem kleinen Geschenk .
Sie wird sich darüber herz¬

lich freuen . Viele solcher

Gaben aus Porzellan , Kera¬

mik , Glas und Kristall zeigt
Ihnen in allen Preislagen
das bekannte Fachgeschäft

I g Wiesbaden , Telephon 27824

K gleich bei der Feuerwehr Neugasse 11 D

D Filiale im Westend Wellritzstraße 45 •

ÄWiwW4

„ Schauen Sie sich das Ding mal an ,
ein Füllhalter , der oben und unten
voll Tinte ist .“

Das kommt vor .
Da gibt es vor allem ein Wasser -Vollbad , kalt ,
In dem der Füllhalter eine Zeit
drin liegen bleibt .

Danach wird der Halter gut abgetrocknet ,
auch die Innenwände der Kappe .
Nun wird der Halter frisch mit Füllhalter -
Tinte gefüllt und vor allem fest die
Kappe aufgeschraubt .
Weil schlecht zugedreht , sickerte die
Tinte in die Kappe , beschmierte
das untere Ende und alles ist voll Tinte ,
auch die Finger .

Ist aber ein Riß
Im Tintenraum , dann zum Fachmann .
Ein neuer Tintenbehälter kostet ca . RM . 1 .50
Dazu wird der ganze Halter fein aufpoliert
und sieht wie neu aus . Also :

A)W * -twwAt c&vt -,

Aw # ^ wUwe -, eck» !

Die Huf gebotenen
. vom 11 . und 15 . Mai 1939 .

LudwigSchuhmacker . Biebrich . Franks . Str . 47
Anna Mobr , Biebrich . Frankfurter Str . 47

.Hermann Droste , Sonnenberg . Allersberg 6
Ingeburg Pärchen , Sonnenberg . Allersberg 6

Rudolf Conradi . Koblenz - Pfaffendorf
Christa v . Serin . Wiesbaden , Äuguftaftr . 1

Adolf Georg . Mannheim . Feldftr . 25
Emma Thiel . Wiesbaden , Oranienstr . 44

Hugo Gebhardt . Wiesbaden , Stiftstr . 7
Barbara Winkler , Wiesbaden . Kranzvlatz 7/9

Wilhelm Euler . Wiesbaden . Marktstr . 13
Eleonore Haas , Biebrich . Rheingaustr . 5

Johannes Nielsen , Fulda . Sebastianstr . 28
Helene Weniger . Wiesbaden . Adelbeidstr . 101

Engelbert Dohle . Wiesb ., Kaserne Gersdorfs
Johanna Holl . Wiesbaden , Rückertstr . 5

Walter Raasch . Wertheim a . M .
Käthe Ratke , Erohraubiser
A . G . Ferdinandt , Wiesbaden . Langgasse 11
Johanna Ligtbert . Ebernhahn . U .- Wald

Kapok - Matratzen

Schlaraffia - Matratzen

Hugo Henrich , Tapezierer - u. Polsterermeister

Laden : Walramstr . 19 , Wohnung : Nassauer Str . 37 , Tel . 25042

Wir verlo ben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

VERLOBTE
erkalte » eo » uns kostenlos
EIX I1HJ8TBIEBTES HAUSFRAUEN BVCH
gegen Angabe eo» Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
ll . Sehellenberg ’ sehe Buehdruckerei
TA6B1ATT - HAUS

floradix -

EnMelfiungskuren
als Frühjahrskuren

Glänzende Wirkung
Garantiert Unschädlich

Allein echt : Drü $en anregend

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Langgasse 8 früherMarktstr .13

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

liier 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar
Eigene Herstellung — Qualität !

1/i Dose 1 . 50 ' / - Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

r Erkältet ? Husten Sie ? '
i

dann zu BrOSIIlsky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden

Wir übernehmeni

Unfall - , Haftpflicht - , Auto - ,
Einbruch - Diebstahl - , Personen -
Garantie - , Personen - Kaution * - ,
Lebens - , Aussteuer - , Studiengeld - ,

Renten - Versicherungen .

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur

Versicherungen
Subdirektion Frankfurt a . M .

Goefhestraße 30

H Mitarbeiter überall gesucht |

^ eichsjendeo Toanffurt
Donnerstag , 18 . Mai 1939 .

lHimmelfahrt . )
6.30 Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8.10 Am frischgeschnitt
' nen Wanderstab . . . Fröh¬

liche Lieder und Klaviermusik . 9 .00 Dichter unserer
Zeit .

9.15 Heitere Blasmusik . 10 .15 Frohsinn auf Schall¬
platten . 11 .15 Eine Mühle sehe ich blinken . . .
Eine Hörfolge .

12 .00 Blasmusik . 13 .00 Mikrophon unterwegs . 13 .15
Musik am Mittag . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30
Beliebte Suiten und Potpourris . 15 .30 Frühling
und Sonnenschein .

16 .00 Nachmittagskonzeit . 18 .00 Zum Reichrhandwerker -
tag : Saure Wochen — Frohe Feste . Ein heiterer
Spiel vom deutschen Handwerk . 19 .30 Der Sport
am Himmelfahrtstag . 20 .00 Zeit Nachrichten ,
Wetter .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30
Bolks - und Unterhaltungsmusik .

Freitag , 19 . Mai 1939 .
5.00 Frühmusik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! Nachrichten .
6 .00 Entree , von Bossi — Morgenspruch . Gymnastik
6 .30 Frühkonzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit ,
Wasserstand . 8.05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8.25
Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Wcrkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Das Recht auf der Straße . 11 .40 Ruf ins
Land . 11 .55 Programm . Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Melodien
am Rhein .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport der Woche
und für den Sonntag . 18 .30 Wiener Volksmusik .
19 .15 Musik zur Unterhaltung . Dazwischen : Berichte
von der Eröffnung des Rcichshandwerkertages
20 .00 Nachrichten . Anschließend : Hier spricht die
Reichsgartenschau .

20 .15 Dem Opernfreund . 21 .00 „Revolution " bei Busse .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter . Sonder¬
wetterdienst des NSFK ., Nachrichten . 22 .15 Eisel -
rennen aus dem Nürburgring . 22 .30 Unter -
haltungskonzcrt .

zugeteilt .

in Ludwigsburg - Württ .

Es spricht :
:. Wiedemann . Frankfurt , über das Thema :

Mittwoch abend 8 .30 Uhr im Rest .
Stadtgarteu . Wiesbaden . Luifenstrohe

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Fußbad so Pfg . ca sauen

Mei mW

OHO »CO MÄNOUmr me- hQ MMk

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

warten ?

Erhältlich In allen ein ; l* n

mOBEL

BAUER

■ CITROVAN ILLE

\Uo) W -

Jetzt macht das

Knipsen Spaß !

Chr . Tauber

20 Kirchgasse 20

\ orteilhalle

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An »

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblutt
'

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN . MAIN

zu RM . 360 . -

aus Eichenholz , 8 - tei

aut instand ,
preiswert au vk .
Kachelofenbauer
August Kaus .

Bismarckrina 28
Fernruf 25798 .
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Sniteier

W
Wen
w . Leab .. br .

Italiener .

Gefliigelbof Loh
am Svortvlatz
Kleinieldchen .

Anerkt . Ver -
mebrungsaucht .
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Miet -

Pianos

SCHMITZ
Rheinstrafie 52

gegenüber
landeshiblio hek

Nehmen Sie :
Wacholdersaft
Knobtauchsaft
Knoblauchbeeren
Misteltropfen
Misteiperlen
Heilerde
Heidekraft

Sie fühlen sich nach
einer Kur wohler

u . Brutvernickt .
Mit Pinneial .

Farblos , geruch¬
los . Garant . Er¬
folg . Tube 75 di
( y, Ltr . Lösungl
Allein au haben
Droa . Lindner .
Friedlichste ^

Geschäften , cm den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - SchaHern .

Agfa
und alle anderen Mar .

ken führt das älteste

Photohaus

PREIS

SO
Pfennig

Fachdrogisten

JtiHKE
Kaiser - Friedrich - Ring 30

ALEXI
Mlchelsberg 9

Kleiner amtlicher

TASCHEN - ________

Fahrplan )

WWW
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

für Haushalt und Gewerbe

Kühlschränke - Verkaufsstelle »

für Bosch und BBC Sigma

Elektrolux und Gaslux , DKW ,
Vorwerk und andere Fabrikate

Für alle Schränke Teilzahlung

LD . JUHG
Mauritiusplalz — Telephon 27213

Eine

rmnjahrs
Kar

hat heilsame

Nadiwirkunaen ?

Trinken Sie :

Kräutertee

Eine

Wohltat
für

müde Füße
ist das hervorragende Efasit -
Fußbad . Es wirkt reinigend

und erfrischend , kräftigt den Fuß , regt dank seiner
günstigen Zusammensetzung die Blutzirkulation
an , macht die Füße leistungs . und Widerstands ,
fähig . Größte Wohltat für alle , die in Beruf und
Sport ihre Füße stark beanspruchen !

Gegen Schmerzen , Ermüdung . Ueberanstrengung oer
Fütze die komplett « Eialit -Futzvilcgel Esasit - Creme
hervorragend zur Massage und für wund - , mitgenom¬
mene Stelle » aller Art . 55 Pfg . Esasit -Puder unent¬
behrlich bei allen lästigen Folgen übermäßiger Schwettz -
absonderung . 75 Pfg . Efasit - Tinktur hochwirksam bei
Hühneraugen , Schwielen und Hornhaut . 75 Psg .
Nimm sofort Esasit ! Fußbeschwerden schwinden !
Erhältl . in Apotheken , Drogerien u . Fachseschäften .
Verlangen Sie unverbindlich Gratisproben vom
Esasit » Vertrieb , Togalwerk , München D 27/b .

Detektiv Schärft
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Weitere Preislagen :

450 — 490 — 540 .
580 — 610 — 670 —

W . Ktnimpse
werden

b . repariert .
Karlstraste 9 . 3 .
Geb . iüng . Dame
m . eig . Schrerhm .

übern .Sckreibm .-
Arb . i . Art . am
lbst . n . Dikt . v .

SLristst . oder
deral . in u . aun .
dem Haufe . Ana .
u , V , 9SL T .K

Sckneideriu
empfiehlt sich in
Reuanfertia . U.

Änderungen .
Auf Postkarte

komme ich ins
Haus . Adr . im
Taabl .-Verl . Zr

Ein

Gegr . 1884

SCHUHWAREN

langgasse 28 , Ecke Römirter

FOR HOHE ANSPRÜCHE



Seite 16 . Nr . 114 . Wiesbadener Zagblatt Mittwoch , 17 . Mai 1939 .

^ ieQetMteente * WußdUuMteH
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

( Nachdruck verboten .)35 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht

15. Mai 1939

Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

Berliner

104 .50
137 —

57 .25
178 .50
209 . 25
126 . 25
135 .75

8 .521
2 .491

151 .65
106 . 13
139 .50
201 .50
158 —
128 .50
132 —

150 2̂5
137 . 25
224 —

258 —

168 8̂8
142 —

89 .60
87 .50

106 .50
136 .50

145 .50
152 —

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . -
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhpin . Stahlwerke

42 .40
52 .07
11 .655

6 .598
133 .95

13 .09
0 . 680
5 .694

10 . 60
58 .59
47 .00
60 .06
55 .97

* Matheus Müller KG . a . Aktien , Eltville . Das Jahr 1938

brachte MM . einen bisher nicht erreichten Umsatz , an dem in

besonderem Matze auch die besseren Marken beteiligt waren . Das

Jahresergebnis ermöglichte wiederum besondere Abschreibungen
und Erhöhungen der offenen Rücklagen , es lieft auch Spielraum
für eine stille Reserve in der Warenbewertung . Neugegründet
wurde eine llnterstiitzungskasse , der erstmals 100 000 RM . zu -

gewiejen wurden . Die nom . 5000 RM . Vorzugsaktien sind ent¬

sprechend HV .-Beschluft eingezogen worden , die gesetzliche Rück¬

lage wurde im gleichen Ausmaft erhöht . Der Rohüberschuft wird

mit 1,59 Mill . RM . beziffert gegenüber 2,206 Mill . Roheinnahmen
i . SB. , wovon zum Vergleich 0,986 Mill . RM . sonstige Aufwendungen
abzuziehen sind . Sonstige Erträge erbrachten 0,011 (0,012 ) , ao .
Erträge 0,030 ( 0,028 ) , die Tetlauslösung des Wertbeiichtigungs -

voftcus 0,032 (— ) Mill . RM . Andererseits sind die Löhne und

Gehälter auf 0,694 (0,378 ) , soziale Abgaben auf 0,037 (0,024 ) Mill ,
erheblich anqestieqen . Zinsen beanspruchten 0,056 (0,048 ) , Steuern

0,388 0,362 ) Mill . Rach 123 763 ( 190811 ) RM . Anlage -

abschreibungen und 152 973 (28 000 ) RM . Rückstellungen sowie
89 500 (90 000 ) RM . Rücklagcnzuführungen verbleiben 142 A4

( 129 960 ) RM . Reingewinn ein |chließl,ch 34 08o ( 21277 ) RM .

Vortrag . Eemäft Beschluft der HV . wird hieraus die Dividende

nochmals um 1 auf nunmehr 6 ( 5) % auf 1 811500 RM . Stamm¬

aktien erhöht , 188 500 RM . Stammaktien bleiben vereinbaiungs -

gemäft ohne Dividende , so daft 34 124 ( 34 085 ) RM . zum Reu -

vortrag verbleiben . Die Beteiligung an der Eebr . 5 « e -

® m . b . H . , Geisenheim , blieb unverändert . Das laufende Jahr

zeigt bislang eine befriedigende Entwicklung .

Geld Brief Geld Brief

lederne Westen , um sie gegen Alkohol einzutauschen . Alkohol
hatte der Stab genug , er brauchte Weiten : man tauschte . Ta
erschien der General Slastschew in eigener Person und ver¬
langte Kokain und Alkohol . Wer wollte es ihm verweigern ?
Er war ein furchtbarer Säufer , trotzdem ein klarer Kovi ,
einer der besten Soldaten . Monatelang hielt er die Halb¬
insel Krim mit einer Handvoll Geweben . —

Eine furchtbare Beigabe dieses Krieges war , daß sich
Freund und Feind kaum unterschieden : beide sprachen dieselbe
Sprache , beide trugen fast dieselbe Uniform . Wenn man sich
in der Nacht traf , traute einer dem andern nicht . Wie ost
schoß Freund auf Freund ! , . . „ ..

Und zu den Weisen und Roten kamen noch die Grünen ,
zu den Weiften , Roten und Grünen kamen noch die Frei¬
scharen Machnows , die zeitweise bis auf 50 000 Mann an -
jchwollen und . während die Weiften schon hinter Eharkow
Itanben , Jekaterinoslaw einnahmcn . den wichtigsten Knoten¬
punkt hinter ihrer Front ! ( Fortsetzung folgt .)

Feindschaften liquidiert , persönliche Beleidigungen ausgetragen .
Liebeshändel beglichen — : durch Denunziationen . Namentlich
diejenigen , die erst später von den Roten herübergekommen
waren , hatten furchtbar unter Beargwöhnung und Verfolgung
zu leiden : die alten wollten die Überläufer nicht hochkommen
lassen .

Außerdem breitete sich das Laster aus . Immer mehr
retteten sich vor dem Grauen , das sie umgab , vor dem Eor -
gonenblick . mit dem sie die Zukunft ansah . in die Betäubung ,
berauschten sich . Da kam ein Offizier und brachte dem Stab

42 .48
52 . 17
11 . 685

6 .612
134 .21

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .62
58 .71
47 . 10
60 . 18
56 .00

8 5̂39
2 .495

Berlin 17 Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Stilles

Aktiengeschäft , behauptete R e nt e n m ä rkt e . Die

Kursgestallung war nicht einheitlich , zahlreiche Strichnollzen

gaben den Märkten das Gepräge . Es genügten bereits kleinste

Aufträge , um einen größeren Kursaufschlag zu bewirken Der

Montanmarkt lag freundlicher , wobei Vereinigte Stahl
^

und

Mannesmann um je % , Harpener um X . und Buderus um

anzogen . Hoesch setzten % % niedriger ein , stellten sich a sbald

aber auf Vortagsbasis . Deutsche Erdöl und 31ie =(5enuftftbetne

wurden auf letzter Basis notiert . Salzdetfurth gaben % % her

Farben blieben mit 150 % unverändert . Rutgers ^
wurden um %

und Chemische von Heyden um 1 % herabgesetzt 8 ^
El ° ktro - und

Versorgungswerte waren die Meinungen geteilt . Starker ermaftlgt

lagen Lieferungen mit minus 1 und Lahmeyer mit minus 1 Ä/o .

während Schlickert , Bekula fe Schles . Eas sogar % % hoher

ankamen . AEG . ermäßigten sich um % ^ - Deutsche Wasienwurden

% % höher , Rheinmetall -Borsig im gleichen Ausmaße Niedriger

bewertet . Zu erwähnen sind noch BMW . mit minus 1/ - ^ , wofür

eine ^ ufallsorder maßgebend war . Eon t̂ büßten noch Berger ^ ,

und Dierig % % ein . Reichsaltbesitz um 2 % Pf hoher auf 132 % .

Eemeindeumfchuldungsanleihe unverändert 03,60 . NF .-Steuergut -

scheine
"
TT bei verhältnismaftig kleinem Umsatz mit 98/ » unver -

Ledert . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Gulden 134 , Franken o6,07 .

-rranksurt a . M ., 17 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Kleine Veränderungen . Die Börse blieb weiter ver¬

nachlässigt . Rur in wenigen Werten kam es zu kleinem Geschäft ,

wobei die Kurse weiterhin kein einheitliches Gepräge au )wresen ,

die Veränderungen aber wiederum nur Bruchteile eines Prozentes

betrugen . Am Rentenmarkt war das Geschäft im allgemeinen

ebenfalls ruhig . Lediglich Reichsschatzanweisungen und Steuergut¬

scheine I waren weiter gefragt . Die amtlich notierten Werte

zeigten wenig Abweichungen . Tagesgeld 2 % % .

Beig en . .
Dänemark .
England . •
Frankreich .
Holland . •
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . •
Spanien . •
Slowakei . .

Weinversteigerung .

Der Weinmarkt versuchte am Montag sein Glück in Hoch¬
heim am Main , und wir wollen gleich voraussagen , mit recht
gutem Erfolg . Die Hochheimer Weingüter Domdechant
Werner im Besitz des Geh . Kommerzienrat Stephan Karl
Michael Erben und die Aschroit

'
sche Rachlaftverwal -

t u n g , Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Weingüter , E . V .,
konnten ihre Bestände gröfttenteils zu einer angemeffenen
Bewertung umsetzen . Das gesamte Angebot betrug 64 Nummern ,
darunter 42 Halbstück 1938er und 21 Halbstück und 1 Viertelstück
1937er Weine aus den besten Hochheimer Lagen . Das Wernersche
Weingut konnte fein Angebot von 26 Halbstllck bis aus ein Halb¬
stück verkaufen . Das Weingut Aschrott -Nachlaftverwaltung hatte bei
38 Nummern einen Rückgang von 13 Halbstück . Die Versteigerung
war sehr gut besucht und zeigte einen recht belebten Verlaus bei
flotten Geboten , wenn auch teils bei sehr zögerndem Zuschlag . Die
erzielten Preise sind durchschnittlich sehr günstig und entsprechen
im allgemeinen der Bewertung der Rheingauer Weine bei den
letzten Versteigerungsergebnissen .

Einzelergebnisse :
1 . Weingut Domdechant Werner , Hochheim

am Main . Gelöst wurden für 22 Halbstllck 1938er Hochheimer
Daubhaus 660 , 640 ; Steinern Kreuz 700 ; Neuberg 630 , 630 ;
Reichestal 640 ; Weiler 640 : Falkenberg 640 ; Wandkaui 670 , 690 ;
Sommerheil 670 ; Stielweg 800 ; Stein 700 , 780 ; Sommerheil 780 ;
kiölle 880 ; Eehitz 950 ; Hölle 990 ; Rauchloch 960 ; Domdechaney 950 ;
Kirchenstück 1100 ; Domdechaney 1490 RM . Durchschnittspreis der
1938er Hochheimer Weine 800 RM . je Halbstück . Man zahlte für
2 Halbstück 1937er Hochheimer Stein 900 ; Rauchloch Spätlese 1000 ;
1 Viertelstück Domdechaney Spätlese 610 RM . Zurück gingen ein
Halbstllck zu 750 RM . Durchschnittspreis der 1937er Hochheimer
1004 RM . Erlös des Weingutes Domdechant Werner 20 100 RM .

2 . Weingut der Geh . Kommerzienrat Aschroit
' -

schen Nachlnftverwaltung . Der Erlös betrug für 12
Halbstllck 1938er Hochheimer Daubhaus 700 , 710 ; Eans 730 ; Weiler
770 ; Weifthaus 790 ; Neuberg 810 , 900 ; Steinern Kreuz 900 ; Stein
940 , 920 ; Neuberg 1050 ; Sommerheil 1050 RM . Zurück gingen
8 Halbstllck zu Angeboten von 720 , 730 , 820 , 1020 , 1120 , 1100 , 1200 ,
1300 RM . Durchschnittspreis der 1938er Hochheimer Weine
856 RM . je Halbstllck . Man zahlte für 13 Halbstllck 1937er Hoch¬
heimer Daubhaus 940 ; Neuberg 1000 ; Stielweg 1180 ; Weid 1170 ;
Wiener 1170 ; Sommerheil 1300 ; Stein 1280 ; 1250 ; Hölle Spätlese
1300 ; Kirchenstllck Spätlese 1500 ; Hölle Auslese 1500 ; Kirchenstllck
Auslese 1700 ; Domdechaney Auslese 1900 RM . Zurück gingen
5 Halbstllck zu 880 , 940 , 1000 , 1120 , 1330 RM . Durchschnittspreis
der 1937er Hochheimer Weine 1322 RM . je Halbstllck . Erlös des
Weingutes der Aschroti

'
schen Nachlaftverwaliung 27 460 RM .

Gesamterlös der beiden Hochheimer Weingüter 47 560 RM .

Versteigerung am Dienstag .
Wenn Eltville , die Stadt der Rosen und des Weines , am

Dienstag zum 8 . Versteigerungstag der Vereinigung Rheingauer
Weingüter , den Besuchern noch keine Rosen spenden konnte , so
bot sie ihnen doch eine reiche Auswahl wohlgepflegter Qualitäts¬
weine aus den besten Lagen der Weinorte Eltville , Hattenheim ,
Erbach und Rauenthal . Die beiden Weingüter Freiherr »L a n g -
werth von Simmern und die Weinbauschule
Eltville brachten insgesamt 79 Nummern zum Ausgebot und
zwar 36 Halbstllck , 2 Viertelstllck 1937er und 37 Halbstllck , 4 Viertel¬
stück 1938er Weine . Trotz des guten Besuches der Versteigerung ,
die anfangs einen recht belebten Verlauf nahm , konnte nur ein
Teilerfolg erzielt werden . Von den ausgebotenen 79 Nummern
gingen 26 Halbstück und 1 Viertelstück zurück . Bei den 41 Nummern
1938er Weine ergab sich ein Rückstand von 9 Halbstück und von den
28 Fatz 1937er blieben 18 Fatz unverkäuflich . Die Preise bewegten
sich entsprechend der derzeitigen Marktlage in bescheidenen Grenzen
bis auf einige Qualitätsspitzen und Auslesen , die hochbewertet
wurden . Eine 1937er Trockenbeerauslese des Weingutes Lang¬
werth von Simmern erzielte den höchsten Halbstückpreis von
11 020 RM ., der bis jetzt in diesem Jahre im Rheingau für einen
1937er Wein bezahlt wurde . Die Weinbaufchule Eltville konnte
ihren Bestand an 1937er Weinen bis auf 3 Nummern verkaufen .

Einzelergebnisse :
1. Weingut Freiherr von Simmern , Eltville .

Gelöst wurden für 28 Halbstück 1938er Haiienheimer Nuftbrunnen
640 , 650 , 670 , 700 ; Eliviller Taubenberg 640 ; Sonnenberg 600 .
660 , 650 , 5mal 660 ; Hatienheimer Mannberg 660 , 650 ; Eliviller
Sonnenberg 3mal 660 ; Rauenthaler Rothenberg 720 ; Hatienheimer
Mannberg 650 , 660 , 740 , 2mal 700 ; Eliviller Freienborn 650 ;
Markobrunner 900 , 810 ; Hatienheimer Nuftbrunnen 750 , 800 ; Nuft¬
brunnen Spätlese 1020 , 1200 ; 4 Viertelstück Hatienheimer 380 , 390 ,
400 , 410 RM . Zurück gingen 9 Halbstück zu 640 , 680 , 670 , 690 ,
2mal 700 , 720 , 730 , 770 RM . Durchschnittspreis der 1938er Weine
726 RM . je Halbstück .

Ferner : man verfolgte einen Kriegsvlan . der die Kräfte
verzettelte . Statt auf Moskau loszumarschieren und die Roten ,
die noch nicht schlagfertig waren , anzugreifen , wo man sie
fand , strebte man danach , möglichst viele Städte zu befreien
und möglichst weite Gebiete unter seine Herrschaft zu be¬
kommen , und entwickelte eine Front , die von der Wolga über
Kiew bis nach Odessa reichte , schlieftlich zweitausend Kilo¬
meter ( ! ) maß und natürlich nur lückenhaft besetzt werden
konnte . Die Roten dagegen ballten ihre Kräfte zusammen
und stießen , nachdem sie überhaupt erst einmal zur Entfaltung
gekommen waren , mit überlegenen Kräften durch

Endlich : Die Weiften nutzten den großen Vorteil , den
ihnen die Besetzung so gewaltiger Landstriche in jedem Falle
brachte , nicht einmal aus . Dieses Gebiet , bas die ertrag¬
reichsten landwirtschaftlichen Gegenden Rußlands , bas Lanb
der schwarzen Erbe , und bcn stärksten Jndustriebezirk . bas
Donez - Becken , umfaßte unb deshalb durchaus imstande ge¬
wesen wäre , eine große Armee zu ernähren , auszurüsten und
zu bezahlen , wurde bis zum letzten Tage nicht systematisch
erfaßt . Man beließ es bei den planlosen Requisitionen durch
die Truppenteile , deren Folgen schon gezeigt wurden , und
wartete im übrigen auf die Bundesgenossen , die nur zögernd
und gegen politische Versprechungen lieferten . Bei allen hohen
Stäben trieben sich zwar englische , französische und ameri¬
kanische Offiziere herum , aber man wußte nicht : waren sie
Verbindungsleute ober Spitzel ? — Wenn bie Winterkleidung
eintraf , war es bestimmt Sommer .

An der Front , soweit Runge mit ihr in Berührung kam .
vermehrten sich bie schlimmen Erfahrungen , bie er schon am
eigenen Leibe gemacht hatte . Der Geist bei Armee war
krank . Plünberung unb Völlerei waren nicht zufällig ihre Be¬
gleiter . Die Besten waren schon gefallen , bie Moral der
Masse , welche die zugleich dekadenten und urtümlich rohen
Zügen der russischen Gesellschaft zeigte , bestimmte das Ge¬
samtbild . Man wollte Moskau erreichen , bie Macht wieder
gewinnen , sich an den Roten rächen , deren Greueltaten in
allen Herzen brannten , aber in jedem Falle ein gutes Leben
haben und reich werden . _ ,

Wer sich diesem Ziel widersetzte , wurde medergeknallt :
man hatte sich ans Töten gewöhnt . Jedermann war in einer
Person Richter unb Vollstrecker seiner Urteile . Niemand fiel
ihm in den Arm . Was man von dem Erbeuteten und Ge¬
raubten nicht sofort verbrauchen konnte , schickte man nach
hinten , um es zu Gelbe zu machen . Manche Offiziere , an der
Front verfügten über enorme Summen . Es gab Regimenter ,
bie bis zu zweihunbert Eisenbahnwagen für ihre Bagage be¬
anspruchten unb burch Begleitmannschaften bewachten Ihre
Züge versperrten ben Lazarettzügen den Weg und entzogen
der Heeresleitung das Bahnmaterial . — Schuld an dreien
Zuständen war nicht am wenigsten der Besehlshaber der
Freiwilligenarmee selbst . Mai - Majewski , der offen dem
Grundsatz huldigte , man müsse auf diese Werse dre gute
Stimmung bei der Truppe erhalten . . .

Gewi » , der gute , der heilige Wille war noch nicht aus -

gestorben ; ober was Runge zu sehen bekam , konnte ihn nicht
davon überzeugen , baß bas Geschlecht , aus dem diese Armee
hervorgegangen war . berufen sei . bas neue Rügland auf¬
zubauen . Dies Geschlecht — das den Zusammenbruch des
alten Rußland verschuldet hatte — war noch um keinen Grad

Se *
ä3cbci in Runges Umgebung lab das . keiner glaubte an

ein gutes Ende , aber niemand sprach sich onen darüber aus .
Runge selbst zuckte die Achseln . Pawlowitsch litt ging umher
mit einem düsteren , verbissenen Ernst , wendete sich gütig gegen
die frevelhafte Vabanquestimmung . von der auch Runge sich
erfassen ließ . Runge war bereit , seinen Dienst gewissenhaft
zu tun . aber die Sache , der er diente , zu seiner eigenen zu
machen , bis dahin gelangte er nicht : Schicksalsgenosse war er

gewmdeii
^ nd et 6ie Dinge , als er beim Stabe eintrat . Als

bann bie ersten Rückschläge tarnen — bie Roten „hatten ben
Abmiral Koltschalk . der sie non Diten ber bedrängte , nach

Sibirien zurückgeworfen und schickten sich an . . die freiwerden -

ben Kräfte gegen Deninkin einzusetzen ( in bellen Armee man

jetzt erst von biefer Existenz einer zweiten Weinen Armee

erfuhr , mit der man gemeinsam batte openeren sollen !) —

als bann bie ersten Rückschläge fgmen von Mitte Oktober , an

etwa , begannen bie moralischen Schabstellen großer unb großer

Nun zeigte sich, wie viele nur besbalb bei der ätrinec

waren , um ihr Leben zu fristen , yür eine Armee mußte sich
jeder entschließen , wenn er nicht verhungern wollte , Sie

brückten sich , wo sie konnten , unb lebten tm übrigen tn bcn

Tag hinein : ..Was morgen Jein wirb werben wir leben . . .
Sie drängten sich zu den Staben , um dort das Ende in Sicher¬
heit abzuwarten . Immerfort meldeten sich auch bet . dem

Sanitätsitabe Offiziere aus der Front unb nagten nach einem

Pöstchen . Sie kamen nach hinten mit iraenbeinem Anträge ,
sollten Einkäufe machen , aber out bem Rückwege verscherbel¬
ten sie bas Eingekaufte wieder unb verschwanden . in einem

Schlupfwinkel des riesigen Landes . Niemand verwlgte .sw
Dio Abkommondierten kamen , nicht zuruck : man . suchte , nicht

nach ihnen , man gab es aut . — Die Last blieb aut ben

tapferen .
wbfh )etitänalj (J) wenn für bas immer Außer¬

ordentliche bas Wort ..selbstverständlich erlaubt bleibt
— lebte auch in dieser Armee der Geilt der Tapferkeit selbst¬

verständlich . weil jede alte Gesellschatt auch die Kultur des

Sterbens besitzt , iuib dies war ja bie Armee , einer alten ,
sogar überalterten Gesellschaft . Sie mußte , wie nun sich zu
verhalten hat , wenn es sich um ben Tob Handelt — Em Heller ,
heroischer Glanz breitete sich über das tragische Schauspiel aus ,
005

Belbcntum
"

iit immer eine Angelegenheit einzelner . Die

Masse ist höchstens der Begeisterung fähig . Aber das Helden¬
tum dieser einzelnen wird vom Volke nicht ohne Berechtigung

dazu verwendet , um ben ganzen Himmel ber Nation mit

seinem Glanze zu oergolben , — „ baß bann bie Spate « n bte

zusammengebrochene Armee als bas Heer ber hemmen Narren

verehren und vor den aus dem Untergänge geretteten Bannern

mit gebeugten Knieen beten tonnen *
. — Viele der betten ver -

zweitelien und hielten benno * aus . andere waren zu mng . um

bcn Glauben aufzugeben . . Eine Tapferkeit bildete .sich aus

eine Leidensfähigkeit . die lebes . Vorbild . besteht . Die Roten

waren Millionen , ne waren in lebem Stuck bester ausaeruftet

Bei den Weiften fehlte es überall am meisten an Wcmen und

Munition . Schlecht oerjorot . ichlecht . gekleidet , schlecht be¬

waffnet , gingen sie in bie Winterkampie hinein .
Es gab schöne leuchtende Augenblicke wie im Gefecht , so

auch im Leben . Vater und sohn begegneten sich . Bruder unb

Bruder , bie einanber längst für Ofet bet Roten schalten

Hatten . Freunde fanden sich und . schlosien .sich für diesen Reft

des Lebens zusammen , rur diele gemeinsame Sahrt . auf

(Charons Kahn . Es schlosien sich in der Bitterkeit dieses

Kärnviens unb Leibens . Echicksalsgcmclnschaften wfamnum

Kampfbrüberschaften . bie in der Hellenischen Weltihrklasiliches

Eegenbild finden . Mancher verzichtete am ben . Urlaub , um

nicht in den Wirrnissen des Krieges von den Freunden ab -

aeiprengt zu werden . . Man hatte nichts mehr als einander .
Dies war Rußland , dies war die Seimat . bies die Familie .
- diese Gemeinschaft , die sie miteinander bildeten . Sie trugen

ihr Vaterland , den Ruhm seiner tauienbiahngen Eeichichte mit

sich Je bitterer das Schicksal sich wandelte , um so heller

strahlten Hingabe . Tapferkeit und Treue^
Freilich der ungesunde Ehrgeiz , der Geist des Karriere -

machens . den diese Gesellschaft aus ihrem früheren Leben mit -

brachte . verschwanden auch letzt nicht . Argwohn und Be¬

spitzelung umlauerten alle . Wer sich verhaßt machte , wer dem

andern im Wege stand , wurde des Kommunismus verdächtigt

Wer Zeinen Zweifel zu äußern wagte ^ wer Unwillen zeigte galt

als Verräter an der guten « ache . Wer aber des Kommunis¬

mus verdächtig war , war auch schon so gut rote erschauen . Was

galt etafflÄÄen ? Man war den Mann los . So wurden
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Man zahlte für 7 Halbstück 1937er Hattenheimer Mannberg
800 , 870 ; Nuftbrunnen 1150 ; Markobrunn 1340 , 2mal 1200 , 1700 ;
für 1 Viertelstück Hattenheimer Nuftbrunnen Edelbcerauslese
2910 ; 1 Viertelstück Hattenheimer Nuftbrunnen Trockenbeerauslese
5510 RM . Zurück gingen 15 Halbstück zu 2mal 850 , 6mal 900 , 2mal
910 , 2mal 1000 , 1250 , 1300 , 1500 RM . Durchschnittspreis der
1937er Hattenheimer Weine ohne Anrechnung der Edelbeerauslesen
1180 RM . Erlös des Weingutes Freiherr Langwerth von
Simmern 38 430 RM .

2 . Weingut der Weinbausch ule Eltville a . Rh .
Der Erlös betrug für 9 Viertelstück 1937er Eliviller Langenstück
710 , 730 , 750 , 800 , 950 , 930 ; Eliviller Sonnenberg 830 ; Mönchhanach
950 ; für 1 Viertelstück Eliviller Langenstück Spätlese 600 ; 1 Viertel¬
stück Eliviller Sonnenberg Auslese 800 RM . Zurück gingen 2 Halb¬
stllck zu 730 , 900 , 1 Viertelstllck zu 900 RM . Durchschnittspreis der
1937er Eliviller Weine 908 RM . Erlös des Weingutes der Wem -

bauschule Eltville 9090 RM .
Eesamierlös des achten Versteigerungsiages 47 520 RM . u .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ):

15 Mai 1939 16. Mal L-lti

_ . .

Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .

15. 5. 39 I6. 5. 39

15. 5. 39 16. 5. 39 110 .25
134 —

110 —
133 —

113 . 13 113 .88 Harburg Gummi .
142 — 142 — Harpener . . . . 130 .— 130 .—
146 . 13 146 - Hoesch . . . . 109 . 50 108 .75
147 .— — ■— Hotelbetr .-Ges . ----.--- — .—
188 .— _ _ Klöckner -Werke 117 .50 117 —
113 .88 113 .50 Niederlaus . Kohle 160 — 159 .50
134 .50 134 — Orenstein & Koppel 105 .75 105 . 25
105 . 37 105 .37 Rh . Elektr . Mannh . — .— 115 .—
216 — 216 — Rütgerswerke . . 141 .25 141 .50
111 .50 111 .50 Sachsenwyk . . 351 .—
110 . 75 111 — Salzdetfurt . . 137 . 50 138 .50
124 .25 123 .75 Schubert u . Salzer 127 .50 125 .—
150 .— _ — Schuckert & Co. . 179 .25 179 . 13
125 .37 121 .88 Siemens & Halske 191 .— —.—

148 . 13 148 .50 Stollberger Zink . —.—
102 .13214 — 214 — Ver . Stahlwerke 102 .75

105 .50 105 .50 Vogel Tel .-Drath 158 .50 "1b7 .88

157 . 50 157 .50 WasserGelsenkirch .

irse 15. 5. 39 16. 5 .39

16. 5. : 9 Riebeck Montan 102 .— 102 —
Schöfferhof -Bindg . 184 .50 185 —

104 .50 Schuckert & Co. 178 .63 178 . 75
136 .75 Siemens & Halske ----.----

— .— Süddeutsch . Zucker 219 — 219 .—
101 .50 Tellus Bergbau 115 .— 115 .-
151 .75 Ver . Dtsch . Oelfabr . 131 — 131 .-
107 .— Voigt & Häffner . — —
137 .75
202 .50

Zellstoff Waldhoff
O

120 .50 120 .88

159 — 5°/oReichsanl . v . 27 131 . 88 101 .88
128 . 50 51/,*/»Younganleihe 102 .50 102 .50
131 .75 Anl .-Äusl . (Ältbes .) 132 — 131 .90

--- .---- 4®/oSchutzgebiet . 13
150 — 41/ao/oWiesb.St .v .28
137 — 41/,’/0 Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
225 — 4' /, •/..... 10 100 .— 100 .—

—.— 4' /, •/ . „ „ 21 100 — 100 .—
41/, •/ . „ Kom . 20 100 .— 100 —

145 — 47 ? /. , , 6
47,7 »N .Lb .Gold 1

100 .- 100 .—
99 .50 99 .50

_ _ 4' 1,’l..... 2 99 .50 99 .50
258 .— 4' 1,*1..... 3

4' /, "/. , , 8 , 9, 10
99 .50 99 .50

__ _ 99 .50 99 .50
169 75 4' 1,-1..... 11 99 .50 99 .50
141 .50 47,7 . „ „ 6,7

47,7 . . . 12, 13
99 .50 99 .50

89 .60 99 .50 99 .50
86 .50 4' 1,’l. „ „ 4-5 99 .50 99 .50

106 .— 5' 1,’l, „ „ Li . 100 .75 100 .75
140 .— 47,7 . „G.-Kom . 1 98 .- 98 .—
114 .25 4' k *U „ ,. 5

4' 1, „ 6,7,8
98 — 98 .—

117 .— 98 — 98 .—
- - 4* ..... 2 98 .— 98 .—

178 .50 47,7 . „ „ 9,10 98 .— 98 —
210 .50 4>/, •/. ., 3 98 .— 98 —

— — D. Kom . Sam . Anl . 135 .88 135 .88
135 .50 I . G. Farben -Bonds 124 . 13 123 .75
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ein

und

Msnaeo wird gerettet !

Ein Taffachen -Berichichen von Kans Hartwig .

Eines Tages jckoch tarn Sturm in die Bude .

„ Mörder unter uns !" hallte es an allen Eckchen

< Monaco , Las Fürstentum , ist — wie Sie ja alle wissen

t - , ein höchst seltsames Ländchen : winzig im Format und

von „ spielerischer
" Atmosphäre .

Kor vielen Jahren herrschten dort geradezu märchen¬

hafte Zustände : es gab , so unwahrscheinlich dies auch

Ringen mag . nicht einen einzig » Erbrechet ; daher war

weder ein Gefängnis noch gar ein Scharfrichter vorhanden

Endchen .
Und tatsächlich : ein monakischer Staatsbürger ( Tischler

von Beruf ! hatte seine Gattin mittels eines mächtigen

Holzscheites ins Jenseits befördett ! Zur Entlastung ( nicht

zur Entschuldigung ) des Mordbuben sei erwähnt , das ; seine
Frau zweifellos auf bi reite m Wege Hanthippes würzigem

Schatz entsprungen zu sein schien und dieser am Penetranz

noch bei weitem überlegen gewesen war . Der Verbrecher ,
ansonsten ein milder , rechtschaffener Knabe , hieß Raymonde .

Ganz Monaco stand Kopf ; das Volk war entsetzt , die

Regierung ausserdem ratlos , der Fürst rauste sich die Haare .

Was geschieht — um Himmelswillen — mit einem

Mörder ? ! ?
Nachdem man die Nerven wieder so halbwegs zu -

sammengeklaubt hatte , waltete der Staatsgerichtshof
seines Amtes . Ob er dabei weniger schwitzte als der Ver¬

brecher , ist fraglich .
Nach endlosem Hin und Her wurde Raymonde zum Tode

verurteilt . Der Fürst bestätigte die Entscheidung mit

seiner Unterschrift . m              an .
Noch aber harrte das bange Problem der Losung : Wie

vollstreckt man so ein Urteil ; mit was , durch wen urH wo ?

Es wurde beschlossen , sich von Frankreich einen Scharf¬

richter aüszuborgen .
Der Nachbar erklärte sich natürlich sofort bereit , bte

Leihgebühr jedoch hätte die Kleinigkeit von 1600 Franken

betragen . , , , ,
Ms der Fürst diese Summe vernahm , muhte et schleu¬

nigst nach der Sessellehne greifen .

Man fatzte also ( im Schweisse seines Angesichts ) , den

Entschluss , die Hinrichtung von einem Soldaten bet hei¬

mischen „ Armee " ausführen zu lassen .

Die Krieger unseres Liliput - Staases aber waren so

harte Arbeit ganz und gar nicht gewöhnt ; hatten sie bis

nun doch kaum Pulver gerochen . Keiner wollte sich frei¬

willig dieser ungemütlichen Aufgabe unterziehen . Und

einen seiner Kämpen dazu zu zwingen , brachte der humane

„ Kriegsminister
" beim besten Willen nicht übers Herz .

Der Gerichtshof beschloss ferner ( was blieb ihm schon
anderes übrig ? ) , den Mörder zu lebenslänglichem Kerker

zu begnadigen . , .
Wie leicht sich der Laie so etwas vorstellt !
Der Fachmann aber knirscht die Zähne : Wo einen

Kerker hernehmen und nicht stehlen ? ! Sollte — wegen
eines einzigen Gefangenen — einer gebaut werden ? Und

wenn schon , wohin mit dem Mörder in bet Zwischenzeit ?

Ha ! ! Da führte ber rettende Ausweg : Man war auf
die glänzende Idee gekommen , irgendein leicht entbehrliches
Lokal überhaupt als Zuchthaus zu benützen !

Raymonde übersiedelte daher von seiner ( scharf be¬

wachten ) Wohnung in ein leerstehendes Eärtnerhaus und
erhielt einen Aufseher . Der kostete Geld und hatte wenig
zu tun .

„ Finanzminister " und Fürst runzelten die Stirne .
Autzerdem gab es Scherereien am laufenden Band : ein¬

mal wurde der Gefangene vom Wächter , dann wieder der
Wächter vom Gefangenen verprügelt ; oder sonst war
irgendetwas los .

Der Fürst , am Rande feiner Kräfte , zockelte schlaflos
durch die Gemächer und murmelte mit bet ihm entsprechen¬
den Würde immer wieder dieselben schicksalsschweren Worte
in den Bart :

„ Teifi , Teisi , was mach
' ma da ? ! ? "

Eines Tages nun meldete sich ein biederer Schuster
( übrigens wieder ein Beweis für die Klugheit dieser Leute )

Mr harmlose Gesetzesübertretungen bestand zwar
Cettchtshos ; der hatte aber kaum etwas zu tum

Die Leutchen besahen gewissermassen den Himmel auf

Erden und lebten in friedlichem Glück dahin .

und machte den blendenden Vorschlag . Raymonde , ben

Staatsfeind Nr . Null , zum Verlassen des Landes zu be¬

wegen !
Im Regierungsaebäüde brüllte man „ hipp , hipp , Hurra !"

und umarmte eiWbet , der Fürst vergeh Freudentranen .

Dann stürzte sich eine Abordnung mit dieser Rettuiigs -

Möglichkeit auf den Stein des allgemeinen Anstotzes . Der

spitzte die Ohren , äugte erstaunt -verächtlich und posaunte
mit Ingrimm :

„ Ich soll meine Heimat verlassen , ein Verräter wer¬

den ? Nein , meine Herren , nie und nimmer !

Hierauf steckte er sich die Pfeife an , nahm auf seiner

Pritsche Platz und begann an einem Holzschert werter zu

schnitzen .
Das Staatsoberhaupt fiel in Ohnmacht ; die Minister

weinten .
Des braven Schusters Weisheit war aber noch lange

nicht erschöpft . Er bas um Audienz , die ihm gewahrt
wurde . Und rrach eurer schweren Stunde konnte man wieder

so etwas wie Hoffnung auf ben Gesichtern bet Regierung
schimmern sehen .

Abermals erschien eine Abordnung im Gärtnerhäuschen
und bot dem Mörder eine jährliche Pension non 800 Fran¬
ken für ben Fall an dah er Monaco für immer bett Rucken

kehrte .
Und nun ereignete sich Heroisches . Raymonde rang ,

bleich und bebend , bett furchtbarsten Kampf seines Lebens .

Enbltch — Ewigkeiten schienen vergangen — nahm er bas

Anerbieten an , brachte bas Opfer für fein Vaterland :

Monaco war gerettet !

Und Raymonde lebte fortan dreihundert Meter vom

Grenzchen seines Ländchens auf Frankreichs Erde , Roslein

züchtend im eigenen Häuschen , wo er vor ungefähr hundert

Jährchen fein Seelchen aushauchte .
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein
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( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

Langsam war Egon Hollerbaum zurückgewichen , bis fern
Rücken an ber Wand des Kerkers lehnte . Mit grossen , weit

geöffneten Äugen starrte er den Konsul an und war unfähig ,
ein Wort zu sagen . Jetzt als der Beamte geendet , lallte er
mit keuchendem Atem : , „ .

„ Wer sind Sie ? Hilfe ! Hilfe ! Ein Wahnsinniger !"

„ Lasten Sie die Dummheit ! Gestehen Sie !“

In Hollerbaums Augen trat ein Glühen .
„ Das — soll Wahrheit sein ? "

„Sie wissen es besser als ich " . .
Mit seiner Beherrschung war es vorbei . Mit einem

Sprung war Hollerbaum bei dem Beamten und krallte die

Hände um seinen Hals .            __ „ „
„ Das wagen Sie mir zu sagen ? Mtr ? Mit ?

Schon waren zwei Wärter herbeigesptungen und rrssen

ihn zurück . .
..Bursche , wenn du den wilden Mann spielen willst !

Der Konsul rieb sich den Hals und kam zu Atem .

„Der gefährliche Geselle ist in Ketten zu legen . Ich

mache Sie verantwortlich ."

Er ging aus der Zelle . Hollerbaum stand wieder auf¬

recht an der Wand , hatte wirre Augen und muhte es ge¬
schehen lasten , das ; ihm die Fesseln um die Hande gelegt
wurden . . . . .

Er brach auf dem Schemel zusammen und war wieder

allein . Wie ein wirrer Traum erschien ihm alles , was in der

letzten Stunde geschehen . Er würde geglaubt haben , das

alles sei nicht Wirklichkeit gewesen , wenn er nicht bte Fesseln
an seinen Händen gehabt hätte .

Langsam stand er auf und schlug gegen die Tür . Ein

Wärter kam .
Nuüb bict !M' '
Ich bitte den Herrn Konsul , noch einmal zu mit « u

kommen ."

„ Der wird sich hüten ." .
„ Herrgott ! — Herr , sehen Sie doch ein . Ich bin etn an¬

ständiger
'
Mann . Ich habe in meinem ganzen Leben nur

meine
'

Pflicht gekannt . Ich weih ja nicht , was da geschehen .
Ich weiss nur , das , ich von alledem nichts weiß . Ich habe sehr
unrecht getan . Verstehen Sie doch nur , was in mir vor¬

geht . Ich bitte den Herrn Konsul , ich flehe ihn an . dah er
mtr meinen Wutausbruch verzeiht , datz er noch einmal zu mtr
kommt , dah er mir erklärt . Ich tappe ja vollkommen tm
Dunkeln . Bitte , seien Sie ein Mensch und versuchen Ste ,
mich zu begreifen !"

„ , ,, , . „
Der Wärter sah ihn an und war selbst tm Zweifel . Der

Mann vor ihm schien wirklich verzweifelt ! .
„ Ich werde sehen , ob der Herr Konsul noch tm Hause

ist, "

Nach einer Viertelstunde , die Hollerbaum in dumpfem
Brüten verbrachte , kam der Wärter zurück .

„Der Herr Konsul lehnt es ab , noch einmal mit Ihnen

zu sprechen , falls Sie nicht bereit sind , ein volles Geständnis
abzulegen ."

Hollerbaum schrie auf . . f
„ Herr des Himmels , ich habe doch nichts zu gestehen .

und

und
ber
bet

Unb weiter ! Was hatte ber Mann von Paraguay ge¬

sprochen ? Er kannte keinen Menschen in Paraguay ! unb

was war das mit bem Scheck ? Er hatte doch ganz gewiss
keinen geschickt . Am wenigsten einen gefälschten .

Hollerbaum wurde bei diesen Gedanken wieder ruhiger .

Natürlich war ein Verbrechen geschehen , unb man hatte ver¬

sucht . die Schuld auf ihn , den Verreisten , abzuwalzen .
Aber was nun ?            t . „ „ , , „
Es vergingen wieder drei Tage , bte Hollerbaum in voll¬

kommener Ungewissheit verbringen muhte , bte ihm aber all¬

mählich seine Beherrschung zurückgaben . Dann wurde er vor

den Polizeidirektor geführt . Sein Äusseres hatte sich in¬

zwischen sehr verändert . Ein halblanger Stoppelbart um¬

rahmte grauweih sein Gesicht . Der Anzug sah zerknittert und

beschmutzt aus . Sein Gesicht war bläh , und um bte Augen

lag ein verbissener Zug .
Der Polizeibirektor sagte kurz unb amtlich .

Die albanische Regierung hat eingemilligt . Sie nach

Deutschland auszuliefern . Ein Kommissar tst von dort ge¬

kommen, . um Sie abzuholen ."

„ Das ist mein sehnlichster Wunsch . '

Was für einen Zweck hatte es auch , sich vor diesem
Mann zu beklagen , der ihn ja für einen Dieb htelt .

„ Haben Sie noch etwas zu sagen ?

Hollerbaum konnte es sich nicht versagen , höhnisch zu be >

habe nur für die Gastfreundschaft , die Sie mir ge¬
währten , zu danken ." .

„Bitten Sie den deutschen Herrn herein .'

Kommissar Wesendonk , der den Auftrag erhalten hatte
Hollerbaum abzuholen , stand in der Tür . Als er den sonst
so wohlgepflegten Generaldirektor , in dessen Haus er so oft
angenehme , gastliche Stunden verlebt hatte , in diesem Zu¬

stande vor sich sah . war er erschüttert . Hollerbaum aber

hatte ein wehes Lächeln um den Mund .

„ Das ist allerdings ein anderes Wiedersehen , Herr

Kommissar , als ich mir gedacht hatte ."

Der Polizeidirektor hatte die beiden allein gelassen , und

jetzt richtete Hollerbaum sich auf .

Der Wärter zuckte die Achseln , ging aus der Zelle ,
die Tür wurde wieder verschlossen .

Hollerbaum versuchte , seine Gedanken zu sammeln
sich an all das Unverständliche zu erinnern , was ihm
Mann ins Gesicht geschleudert hatte . Im Kassenraum
Ruhrawerke war eingebrochen . Das Geld war gestohlen . Ge¬

rade in ber Nacht , in bet er gereist war . Er , er sollte es ge¬
tan haben ! Was hatte ber Graf Lermontoff damit zu tun ?

Ihn sollte er auch noch verdächtigt haben ? Er erinnerte sich

noch an jenen Besuch des Grafen . An das , was er Utelanb

gesagt hatte . Nie hatte er eine Erlaubnis gegeben , ben

Kassenraum zu zeigen . Nichts wutzte er doch , als da » er sich
in ber Schweiz bemüht hatte bas Geld aufzutreiben , um

feines Sohnes Spielschuld zu bezahlen .
Was für eine Verkettung von Wahnsinn ! Kannte , man

ihn denn in Berlin so wenig , datz man nur einen Augen¬
blick glauben konnte , er sei fähig , sein eigenes Werk zu be -

Z AU 11 ■ alles Süße nur Kirchgasse 11

Utn vom ffVllDen VflKCl Maria Seulberger



„ Herr Kommissar , ich weis ; noch nicht einmal genau , was
man mir vorwirst . Die Dinge , die mir der Konsul sagte ,
waren so unfaßbar , daß ich sie nicht zu verstehen vermochte .
Ich will Ihnen setzt nur eines sagen : Ich gebe Ihnen in
dieser Stunde mein Ehrenwort , bah ich tue in meinem
Leben eine Handlung begangen habe , deren ich mich als
Mann von Ehre zu schämen hätte ."

Hollerbaum sprach in so würdigem Ernst , daß der
Kommissar selbst wieder zweifelte .

„ Ich möchte von ganzem Herzen es wünschen , daß es

Ihnen gelingt , die Anzeigenbeweise , die leider in so
reichem Matze vorliegen , zu entkräften .

"

„ Bringen Sie mich nach Deutschland .
"

Obgleich er als Gefangener neben dem Kommissar ein -

herging und einem deutschen Gefängnis zugesührt wurde ,
atmete er freiet . Um seinen Mund lag ein herber , ent¬

schlossener Zug . Ein gebrochener Mann war Egon Holler -

baum nicht . Wortlos bestieg er dasselbe Schiss , das ihn nach
Durazzo gebracht hatte .

Werner von Assebaum ging langsamen Schrittes in leine
Wohnung . Er hätre eigentlich vergnügt sein müssen . Der
Staatsanwalt , der ihm gestern mit dem Strafverfahren ge¬
droht , hatte sich heute sogar bedankt und beim Abschied

„ Auf Wiedersehen !" gesagt . Aber Werner dachte augenblick¬
lich nicht an sich selbst . Was er da eben hatte tun müssen ,
war surchtbar . Diese Banknote in Hollerbaums Händen war
ein klarer Beweis seiner Schuld , war auch ein Beweis , datz
er auf der Flucht war . Was sollte er sonst in Albanien ! Er

verstand das überhaupt nicht . Ausgerechnet nach Albanien !

Dann dacht Werner an Agnes Hollerbaum . Seine liebe ,
kluge Agnes ! Was würde sie sagen , wenn sie von dem
Tausendmarkfchein wüßte ? Agnes ist ein sehr klarer und

rechtdenkender Kopf . Wenn sie selbst den Beweis in den
Händen hätte , datz ihr Vater schuldig sei ! Den wirklichen ,
unumstötzlichen Beweis . Dieses Mädchen würde wahrschetn -

lich zugrunde gehen , aber — sie würde nicht dulden , datz die
Wahrheit verborgen bliebe . Werne war nun fest überzeugt ,
Agnes würde ihm sagen : „Du Hai recht getan ! Du mutztest
es tun ! Cs war deine Pflicht !"

Dann dachte Werner an Agnes Hollerbaum . Seine
liebe , kluge Agnes ! Was würde sie sagen , wenn sie von
dem Tausendmarkschein wützte ? Agnes ist ein sehr klarer
und rechtdenkender Kops . Wenn sie selbst den Beweis , tu
den Händen hätte , datz ihr Vater schuldig sei ! Den wirk¬
lichen, unumstötzlichen Beweis . Dieses Mädchen wurde

wahrscheinlich zugrunde gehen , aber — sie würde nicht
dulden , datz die Wahrheit verborgen bliebe . Werner war
nun fest überzeugt , Agnes würbe ihm sagen : „ Du hast recht
getan ! Du mutztest es tun ! Es war deine Pflicht !"

Mit diesen Gedanken betrat Werner , fetzt erheblich ge¬
faßter , sein Zimmer . Auf dem Schreibtisch lagen zwei Briese .
Der eine trug eine Damenhandschrift , aber nicht die seiner
Agnes . Er legte ihn zunächst beiseite und ergriff den an¬
dern . dessen Aufschrift mit der Maschine geschrieben war .
Er öffnete ihn und las :

„ Sehr geehrter Herr Assessor ! Sie sind ein Freund des
Generaldirektors Hollerbaum ."

Werner ließ einen Augenblick den Brief sinken . Er

fühlte sich erschreckt und wußte eigentlich nicht , weshalb .

„ Sie kennen mich nicht , und ich kann meinen Namen

nicht nennen . Ich weiß , datz Generaldirektor Hollerbaum
au all dem Furchtbaren vollkommen unschuldig ist , aber ich
bin machtlos . Noch mehr , ich kenne die Täter . Ich bin mit

schuldig . Ich bin selbst das Opfer unentrinnbarer Ver¬

kettungen . Ich bin ein Lump und bin zu feige , mich dem
Gerichte zu stellen . Darum schreibe ich Ihnen . Ich weiß ,
datz Sie Fräulein Hollerbaum lieben . Retten Sie ihn !

Ich schwöre Ihnen - datz er unschuldig ist . Ich schwöre es
immer wieder . Ich bin gänzlich niedergebrochen . Ich mochte
sterben und bin auch dazu zu feige . Dieser Brief ist ein
furchtbares Geständnis und ein verzweifelter Schrei . Retten
Sie ihn ! Schwören Sie , datz er unschuldig ist ! Sie können
es mit gutem Gewissen . Weiter kann ich nichts sagen , ohne
mich selbst zu verraten .

Ein Mann , der das tiefste bereut , und der zu schwach
war , sich gegen das Schicksal zu wehren ."

Der Bries peitschte Assebaum auf . Was war das ? Wei
hatte ihn geschrieben ? War er wirklich der Ausfluh einer

verzweifelten , reuigen Seele ? Oder war es eine Finte ?

Er untersuchte den Stempel der Postkarte . Pankow !
Norden ! Ein ganz entlegenes Postamt . Immer wieder starrte
Herr von Assebaum auf diesen seltsamen Brief , auf diefe

Schrift . Er erinnerte sich , diese schon mal gesehen zu haben .
Wo nur ?

Er zerbrach sich den Kopf . Es war entschieden dje
Schrift einer alten , viel gebrauchten Maschine . Bei genauer
Prüfung bemerkte er sogar , datz das kleine „ t "

, wenn es un¬
mittelbar auf das „ r " folgte , jedesmal eng an dieses heran -

gedrängt war .
Ein kalter Schauer überrieselte ihn . Er entsann sich ,

datz Kommissar Wesendonk ihm damals an der Hand jenes
Passierscheines , den Hollerbaum ausgestellt hatte , erklärte ,
wie so ein kleiner Fehler einer Schreibmaschine oft zum Ein¬
decker eines Verbrechens geworden war , und — datz Wesen¬
donk ihn bei jenem Schreiben genau aus denselben Fehler
aufmerksam gemacht hatte . Noch mehr ! Cr würde diesen
Fehler wahrscheinlich garnicht gesehen haben , wenn der
Kommissar ihn damals nicht darauf gestohen hätte .

Assebaum lehnte sich zurück . Wenn dieser Brief und
jener Passierschein auf derselben Maschine geschrieben
worden war ? Was bann ? Dann war dieser Brief eine
Finte ! Dann hatte ihn Hollerbaum — Unsinn ! Hollerbaum
war entweder in Albanien oder aus der Heimreise . Er
konnte den Brief unmöglich aus Pankow geschickt haben .
Ein Mittäter ? Einer , der bereute ? Oder ein anderer , der
damals auch den Passierschein geschrieben ? Aber nein , dell
hatte ja Hollerbaum selbst unterzeichnet .

Die Hoffnung , die zuerst in Assebaum erwacht war ,
verlosch . Es konnte nur ein Mithelfer Hollerbaums fein , der
wahrscheinlich damit nur neue Verwirrung bringen konnte .
Was war jetzt seine Pflicht ? Wieder zum Staatsanwalt
gehen ? Er , immer er , neue Verdachtzeichen melden ?

Assebaum wollte sich beruhigen und griff , um sich ab -

zulenken , nach dem zweiten Brief , dem mit der ihm un¬
bekannten , nervösen Damenhandschrift .

„ Sehr geehrter Herr Assessor ! Ich bin in vollster Ver¬
zweiflung . Mein Mann ist weg . Ich habe in der Zeitung di ?
wahnsinnigen Anschuldigungen gelesen , die gegen ihn er¬
hoben werden . Meine Tochter ist vor drei Tagen von » auw
weggegangen und nicht wiedergekommen . Ich bin gänzlich
niedergebrochen . Ich weih , welches Interesse Sie an unserer
Tochter Agnes nehmen . Erbarmen Sie sich einer alten Frau ,
die dem Wahnsinne nahe ist . Kommen Sie herüber und
taten Sie mir ! Stehen Sie mir bei ! Ihre vollkommen ver¬
störte Frau Eugenie Hollerbaum ."

Agnes
' Mutter ! Er hatte auch an die alte Dame immtr

wieder denken müssen . Natürlich war sie verzweifelt ! Und
dabei war sie kränklich und ihre Nerven so schwach . Was
mutzte sie durchgemacht haben in diesen Tagen !

Werner stand auf und ergriff seinen Hut . Selbstverständ¬
lich mußte er hin und sie trösten in ihrer Verzweiflung ,
Dann stockte sein Futz . Durfte er zu ihr ? Hatte er,nicht dem
Richter sein Ehrenwort gegeben unter keinen Umstanden mit
der Familie Hollerbaum in Verbindung zu treten ? Aber das
war ja etwas ganz anderes ! Hier handelte es sich ja nur um
ein paar tröstende Worte ! Es lag ihm ja ganz fern , der
alten Dame etwas von den Erkundigungen des Gerichts zst
verraten . War es nicht seine Menschenpflicht , zu der Mutter

seiner Braut zu gehen und ihr beizustehen in ihrer Ver¬

zweiflung ? Immer wieder überlegte er . Dann faßte et
einen Entschluß , steckte die beiden Briefe ein und nahm
eine Autodroschke . Zuerst fuhr er in die Wohnung dis
Doktor Schlüter .

, „ Herr Kriminalrat ist verreist . Es ist unbekannt , wann
er zurückkommt ." , . , u ,

Richtig , das hatte et ja schon auf dem Gericht gehört .
Er fuhr in das Büro des Kriminaldirektors Wesenboni .
Werner mutzte ja einen Rat haben , Auch hier ein fremdes

^Herr Wesendonk ist nach Albanien gereist , um persön¬
lich den Generaldirektor Hollerbaum abzuholen ."

Assebaum überlegte und bat um ein Adreßbuch . Es war

spät abends , die Gerichtsbüros waren schon geschloffen . Eine

Ä Stunde später fuhr er vor der Privatwohnung des
aerichtsrates Dietrich vor .

„ Ist Herr Landgerichtsrat vielleicht zu sprechen ?

„Die Herrschaften sind ins Theater gefahren ."

Er nannte seinen Namen nicht und fuhr wieder weiter ,
Jetzt blieb nut noch Staatsanwalt Tylander . Aber es war ,
als ob das Schicksal sich gegen ihn verschworen hatte . Auch
der Staatsanwalt war nicht in seiner Wohnung .

116er alles das war es neun Uhr geworden . Abermals

überlegte Werner . Er konnte die alte Dams nicht noch eine

Nacht der Verzweiflung überlassen . Nun hatte er alles ge¬
tan . was er konnte , nun mußte er nach seinem eigenen Ee -

wissen handeln und fuhr in die Villa hinaus .
( Fortsetzung folgt .)
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Muttersprache .

(Ebel sind und kostbar alte Geigen ,
die der großen Meister Hand gebaut .
Klingt im Bogenstrich ihr süßer Laut ,
lauschen mir beglückt , in tiefem Schweigen .

Doch ein Irltrument ist uns vertraut .
dMi unr uns ehrfürchtiger noch neigen :
UmVre Murker gab es uns zu eigen ,
källin daß wir der Erde Licht geschaut .

Uns
' re Sprache ist es . . . sie zu lieben ,

sie zu pflegen als ein Heiligtum . .
glühend sei es uns ins Herz geschrieben !

Und der strengsten Zucht nur winket Ruhm .
uJehn Wir Uns in Hochgesängen üben .
kündend uns res Volkes Heldentum !

Heinrich A n a ck e r .

ennen
Geldschein
■. „ Dank ,

Der weifte AnU .

Bon Werner Jörg Lüddecke .

..Sakrament noch mal . da arbeitet doch wahrhaftig etn

Weißer zwischen den Äulis ! He . Chauffeur . Itoöuen ! —

Die Bremsen kreischen , der Elegante springt aus dem Wagen .

„ Hallo , du . komm doch mal her " Der braungebrannte , ab¬
gerissene Mann mit dem weißblonden Haarschopf setzt seine
Kiste ab und schlendert Über die Straße . „ Soll s was sein .
Sir ? " Dem Herrn verschlägt s bald » e Sprache . „ Bist du
wahnsinnig ? "

zischt er . „ Hier zwischen Chmks den Kuli zu
Wielen ? Schämst du dick) nicht , das Ansehen deiner Raffe in
den Dreck zu ziehen ? " Der Blonde wiegt den Kopf . „ Was soll
ich machen ? Kein Geld , keine Heuer , kern Bett , zum Pennen
- - man mutz doch irgendwie leben ." — Ein Geldschein
fiiiftert . Schanghai -Sven zwängt ihn in die nasche . „ Dank ,
Sfr , das reicht für einige Zelt ."

Das Auto rollt an und verschwindet hinter Dock V Der
Beachcomber grinst breit . „ Du Esel , wenn du wüßtest !" —
Dann geht er zu seiner Kiste zurück , nimmt , sie wieder auf
und schließt sich der Reihe der gelben Lastträger . an . Als er
eben die Gangwey des Schiffes betreten will . halt ., ihn ein
großer stirnackiger Mann am Arm fest . Ein Europäer .

„ Solk ' s was lein , Sir ? " sagt Sven bescheiden . Der Mann
greift in die Tasche . „ Hier sind zehn Dollar , verdammter
Beachcomber . Verschwinde !" .

Sven steckt das Geld in die Tasche und tumvt am Kai
entlang . „ Das reicht für heute "

, nickt er zufrieden . Er be¬

steigt eine Rikscha unb fährt au seinem Logierhaus . Pfeifend
hort man ihn eine Weile in feinem . Zimmer hantieren , bann
steigt er die Treppe hinunter - ein Gentleman mit tadel¬
losem weißen , Anzug und « eifern Hut . Wirklich ein Gentle¬
man vom Scheitel Bis zur Sohle . Der Wirt verbeugt fick
höflich . Er ist ein guter East , dieser Mister Sven . Man weiß

zwar nicht recht , wie erlebt , aber er bat . immer bie Taschen
voll Geld . Er mag wohl bei der Polizei Jein , denn häufig
verläßt er das Hotel in der wuuoervoll echten Maske eines
heruntergekommenen Seemanns . Auf alle Falle ein toller
Bursche . „ Wünsche einen amüsanten Abend . Mister Sven .

Der ehemalige Matrose tritt in die Straße und winkt
einem Rikschakuli : Zu Jonny . Matter !" - Tavv . tavv .
machen die nackten Füße der Ebinesen auf der . gelben Lebm -

straße . Sven lehnt sich behaglich zurück und zieht an seiner
Zigarre . Welch eine zauberhafte Stadt . dieks Schanghai ,
und welch ein truchtharer Boden für feinen Trick . In Rio .
Sidney . Hamburg , und Frisco bat Sven an der Beach ge¬
legen . Das waren verdammte vungerzeiten . aber in Schang¬
hai ist das anders . O . diese Esel , die e Europäer ! Glauben
im Ernst , daß er , der Matrose Sven , sich berablaffen würde ,
mit dreckigen Kulis Kisten und Sacke zu schleppen . Es ist
»u komisch ! Trick , meine Herren ! Ich lebe nicht schlechter a s
sie ; jetzt zum Benviel fahre ich zu Jonny Walter in den Klub
und lege 20 Dollar in Whisky an . und wenn es mir paßt ,
auch noch mehr . Und die Mädchen , bte mich sehen , schubsen
sich an und lagen : „ Was ist das für ein ickneibiger Kerl ?sich an und sagen : „ Was ist das für ein schneidiger Kerl ?

Tapp , tsvo , tapp , die erleuchteten Säuferfa .ffaden
gleiten vorbei . Die Straßen sind breiter geworden , hier ist
Europa ! — Der livrierte Boy reißt die Tür auf für den
Gentleman . „ Guten Abend . Mister Sven ." Schanghat -Sven

schlendert zur Bar . Hallo . Jim . . allerhand Betrieb beute .
Einen Whisky Reed für mich ." Die Kapelle spielt , und die

Paare drehen sich , auf der glatten Tanzflache . Auch Sven
tanzt mal ein bißchen . Er überragt alles Volk und ist breit
wie ein Prelsringer . Aber trotzdem ist . er biegsam und
elastisch . Biele Augen folgen ihm . Er hat ein offenes , frisches
Jimgenkacheii und eine tiefe , volle Stimme .

Genen Mitternacht kommen ein paar ganz vornehme
Gäste . Durch die Scheiben , die das Klublokal von der Straße

irober
feinen

brummt er und fühlt
— Mein Gott , Io

trennen , kann man ihr Auto anfahren iehcit Ein g
zwölfzykindriger Tourenwagen ist es . Sven rückt st
Schlips zurück und brennt sich eine neue Zigarre an .

Am anderen Tage ist der Mann früher auf den Beinen
als sonst . Die „ Ohio " läuft gegen 7 Uhr ein . da ist allerlei
Volk aus dem Europäerviertel auf der Achse . An solchen
Tagen ist das Geschäft besonders nut . Der Beachcomber
trollt zum Hase » . Seine Kleidung ist zerrissen und feine
Miene wehmütig . Er nimmt einen Zentnersack Reis auf
feine breiten Schultern und tritt in die Reihe der gelben
Lastträger . Die Kulis lachen und schwatzen . Sven verziehr
ein bißchen das Gesicht . „ Miftviecher !" brummt er und fühlt
sich heule gar nicht wohl in feiner Rolle . — Mein Gott , Io
eine Frau . Man müßte sich mit der Zeit doch mal nach einem
besseren Job umfeben . — Aber das Geschäft ist gut beute . Ein
Verwaltungsbeamter stiftet 5 Dollar und ein Missionar aus
dein Hinterlande 10 Schilling nebst Ermahnungen . Segen
und Zigarre . Später sind ein englischer Kaufmann und ein
Offizier entrüstet . Macht zusamnien 14 .50 Dollar . Sven legt
eine kleine Panfe ein und siebt sich den Rummel ein
bißchen an . Autos rasen vo ' bei , Rikschakulis rennen , Händler
kreischen , und unablässig innetn die Winden und Lade¬
bäume . Oben in der Luft gleitet eben der Schangbai -
Klivver nach Westen . Es ist gegen 10 Uhr , als sich der Beach -
comber wieder an feine Arbeit macht . Drei Säcke schleppt
er , dann springt wieder ein Engländer an . „ Hallo . Mann !
Das geht doch nicht ! Kommen Sie , hier sind 5 Dollar und
meine Karte . Besuchen Sie mich heute nachmittag in meinem
Büro , ich will fehen , was sich für Sie tun läßt ." Sven
nickt demütig : „ Wie Sie wünschen , Sir ." Und et grient dein
Mann nach und knistert vergnügt mit dem Schein . Da legt
sich plötzlich eine leichte Hand auf feine Schulter . „ Sie haben
sich wohl meinetwegen gestern ein wenig übernommen ? "

sagt eine Frauenstimme . „ Hier , nehmen Sie das !" — toven
fährt herum und steht erstarrt . Die Frau aus Sonn » Walters
Klub siebt ibn von oben bis unten an und lächelt . Verflucht ,
dieses Lächeln ist eine Waffe , dem Sven nichts eutgegen -
zusetzen bat . Aber auch nicht das geringste . Es liegt eine
grenzenlose Verachtung darin . Sven hört das Blut in feinen
Obren faulen . Das Schwatzen und Lachen der Kulis klingt
fern und verzerrt . Die Geldnote knistert in feinen Händen .
Sekunden steht er io , dann endlich hat er sich wieder in der
Gewalt . Er winkt ein paar von den Kulis heran , „ ve . Boys ,
eure Provision !" lagt er und läßt die 50 -Dollar -Note zu
Boden fallen . „ Ich habe ietzt genug von dem Geschart .'

Und er tippt grüßend an die Mütze und gebt nut großen
Schritten davon . Lange siebt ihm die Frau nach .

,,He , Jim . was sagst du zu der Frau ? " Der Mrer wir¬
belt seinen silbernen Becher durch die Luft und blickt flüch¬
tig nach oem Tilch , an dem die vornehmen Gaste sich ietzt
niedergelafsen haben . „ Howlfün mit Tochter . Die anderen
beiden Gentlemen kenn ' ich nicht . Howlson wiegt gut und
gern feine drei Millionen .

" — Sven steht auf und schlendert
dicht an dem Tisch vorbei zur Kavelle . Die Frau sieht ihn
groß an . Mein Gott , wie schön sie ist ! Ihr dunkles Saar
trägt sie an der Seite gescheitelt , eine Spange von glühenden
Rubinen hält eine widerspenstige Strähne . Sie hat große ,
schwarze Augen und einen vollen , welchen Mund . Wie
eine Königin sitzt sie da ! Sven entsinnt sich nicht , je im
Leben eine so schöne Frau gesehen zu haben , » alb berauscht
von ihrem Anblick , drückt er bent Geiger einen Geldschein
in die Hand und verlangt ein Lied . Keinen Schlager , nach
dem man tanzen kann — sondern ein Lied . Und all « müllen
fitzen bleiben und zuhören , wie die Kapelle für Sven spielt .
Auch die Frau . Sie blickt zu dem Beachcomber hinüber , der
wieder an der Bar lehnt — und lächelt , ohne sich um die
Jungs zu kümmern , die an ihrem Tisch sitzen . So eine Frau
ist bas ! „ He . Jim ! Ein Manhattan !" — ..Manhattan , sag - .
test du , Sven ? " — „ 5a , es ist doch Manhattan , was die Frau
trinkt ? " — „ No , Sben . das ist ihre Spezialmischung : Rio -
kiu Flip mit Früchten ."

Der Beachcomber nickt abwesend . „ Egal , wie der Bogel
heißt , nur her damit ."

Spät in der Nacht schlendert er seinem Hotel zu . „Weißt
du , Sven "

, murmelt et berauscht , „ das war die teuerste und
schönste Nacht deines Lebens . Dir bat dje Frau zugelacht ,
dir hat sie zugetrunken . Jawohl , und habet bist du es doch
eigentlich gar nicht wert , du Beachcomber ! O je , Sven , ich
glaube , du bist oeniebt .

Am anderen Tag läuft bie „ Ebisttaniunb ' m See . Der
Vollmatrose Sven Larsen siebt am Ruber . „ Lange an Land
gewesen , Sven ? " fragt bet Wachoffizier . Sven nickt . „ Uber
ein Jahr , Herr . Ich hatte ba einen Job , bei dem ick fast bas
Vierfache verdiente wie jetzt . Aber wie das so meistens iit ,
eine Fran kam mit dazwischen . Erst bat sie mich angelackt ,
und nachher hat sie mich ausgelacht . Der Teufel soll inick
holen , wenn ick ie im Leben nochmal einen Job bieicr Art
nehme . Na ia . überigens denke ich . wir müssen jeüt ein paar
Strich Backbord abfallen , der Klippen wegen . . . '

Die „ Ehrisiianiund " beschreibt einen wniten Bovcm . Am

achteren Horizont taucht die Stabt Schanghai langsam ins
Meer .
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